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Die wirtschaftliche Lage in Österreich 

Überwindung der Stromkrise durch Leistungssteigerung 

der Wasserkraftwerke 

Die Energieversorgung der österreichischen 

Wirtschaft hat sich gegen Ende März 1947 wesent­

lich gebessert. Die Energiekrise, die mit Einbruch 

des Winters das gesamte Wirtschaftsleben lähmte, 

schien im wesentlichen überwunden, als anfangs 

April durch das Ausbleiben von Kohlen Sendungen 

aus Polen und der Ruhr ein neuerlicher Rückschlag 

•erfolgte. 

Vor allem die Produktion von elektrischer 

Energie durch Wasserkraft stieg im Laufe des 

Monats März, jahreszeitlich bedingt durch die ver­

besserte Wasserführung der Flüsse, stark an. 

Während die Gesamterzeugung von elektrischer 

Energie im Jänner 1947 nur 189-9 Mill. kWh1) 

betrug und im Februar mit 152-8 Mill. kWh auf 

den niedrigsten Stand seit Beginn des Jahres 1946 sank 

(im Februar 1946 wurden 195-6Mill. kWh erzeugt), 

wurden im März bereits wieder 216*1 Mill. kWh 

erzeugt. Infolge des langen Winters ist die Er­

höhung der Stromerzeugung der Wasserkraftwerke 

erst bedeutend später eingetreten als im Vorjähr. 

Im März 1947 wurden nur 183-7 Mill. kWh Wasser­

kraftstrom erzeugt, gegenüber 207*2 Mill. kWh im 

März 1946, so daß trotz erhöhter Produktion der 

kalorischen Werke (32*4 Mill. kWh gegenüber 

r9"9 Mill. kWh im Vorjahr) die Gesamterzeugung 

im März 1947 um 11--1 Mill. kWh ger inger war als 

im gleichen Monat des Vorjahres. Erst gegen Ende 

März besserte sich die Stromversorgung wesentlich. 

Während anfangs März nur etwa 4-5 Mill. kWh 

täglich erzeugt wurden, steigerte sich die Produk­

tion bis Ende März auf 7-2 Mill. kWh, so daß 

Mitte April die einschneidenden Stromsparmaß­

nahmen nahezu vollständig aufgehoben werden 

*) D i e Produktionszif fern beziehen sich nur auf die 

öffentlichen S t r o m v e r s o r g u n g s a n l a g e n ; nicht enthalten ist 

die E r z e u g u n g der industriellen Eigenanlagen sowie der 

Bahnkraf twerke. 

konnten. Damit ist die Versorgung der österreichi­

schen Wirtschaft mit elektrischer Energie zunächst 

voll gesichert und eines der wesentlichsten Produk­

tionshemmnisse überwunden. 

Anhaltend schwierige Kohlenversorgung 

Demgegenüber ist die Kohlenversorgung der 

österreichischen Wirtschaft noch immer unzureichend 

und für die nächsten Monate noch keineswegs ge­

sichert. Die inländische Kohlenförderung konnte 

zwar im ersten Quartal 1947 wesentlich gesteigert 

werden und erreichte im März mit rund 277.000 t 

(Steinkohle und Braunkohle) bereits rund 98% der 

Friedensproduktion. Diese Mehrförderung konnte 

jedoch die Verminderung der Kohleneinfuhren nicht 

ausgleichen. Im ersten Quartal 1947 wurden monat­

lich im Durchschnitt nur 143.8002 Kohle (auf Stein­

kohlenbasis) eingeführt, gegenüber 182.1001 im 

Jahre 1946 und 275.000 t im Jahre 1937. Die Ge­

samtversorgung der österreichischen Wirtschaft mit 

Kohle betrug demnach im Jänner nur 58*8%', im 

Februar nur 53"6%! und im März nur 64-7%' des 

Monatsdurchschnitts im Jahre 1937. Dementsprechend 

deckten auch die Zuteilungen an die einzelnen Be­

darfsträger, nur einen Bruchteil des normalen Be­

darfes. Mit der Erhöhung der 'Leistung der Wasser­

kraftwerke werden die kalorischen Werke stark ent­

lastet. Die eingesparte Kohle wird dadurch für 

andere Verwendungen frei. Trotzdem hangt die 

Wiederbelebung der Wirtschaft und insbesondere die 

Produktionssteigerung in der Schwerindustrie weiter­

hin in erster Linie von einer Erhöhung der Kohieu-

einfuhren ab. 

In der ersten Dekade April sind durch das 

Ausbleiben der Steinkohle aus Polen und der ver­

minderten Anlieferung aus der Ruhr besonders für 

die auf Steinkohle bzw. Koks basierenden Industrien 

neuerlich große Schwierigkeiten eingetreten. Der 

Ausfall an Steinkohle betrug im ersten Drittel April 

rund 30.0001, eine' Menge, die bei dem für den 
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Monat April planmäßig vorgesehenen Gesamtver­

brauch von 327,000 / (Steinkohlenbasis) bzw. 

140.000 * Steinkohle stark ins Gewicht fallt. Es ist 

zur Zeit noch nicht bekannt, wie sich der Streik 

im Ruhrgebiet anfangs April auf die weiteren 

Kohlenlieferungen aus dem Ruhrgebiet, auswirken 

wird. Nach eingegangenen Berichten soll der Streik 

weniger die Kohlenförderung als die Kohlen Ver­

ladung ungünstig beeinflußt haben. Die verringerte 

Förderung im Monat April geht teilweise auch auf 

den Ausfall von Schichten während der Osterfeier-

tage zurück. Die Einstellung der Kohlenlieferungen 

aus Polen mit 31. März kam insofern überraschend, 

als das im Handelsvertrag festgelegte Kontingent 

von 300.000 t Kohle nicht einmal zur Hälfte erfüllt 

worden war. Als Begründung wird angegeben, daß 

Österreich als Gegenleistung für die polnische Kohle 

im Werte von 1*5 Millionen Dollar erst Waren für 

200.000 Dollar geliefert habe. Demgegenüber wird 

österreichischerseits geltend gemacht, daß die öster­

reichischen Industriellen lange Zeit hindurch die in 

Frage kommenden Kompensationswaren bereit ge­

halten haben, ohne daß die polnischen Unterhändler 

sich um das Österreichische Angebot gekümmert 

hätten. Vermutlich dürften für die Lösung des 

Handelsvertrages durch Polen auch die vertraglich 

festgelegten Preise von 10 Dollar je Tonne eine 

Rolle gespielt haben, nachdem Polen inzwischen 

von anderen Ländern wesentlich höhere Preis­

angebote erhalten hat. Wenn auch angenommen wer­

den darf, daß die zur Zeit zwischen Österreich und 

Polen schwebenden Verhandlungen in absehbarer 

Zeit zu einem positiven Ergebnis gelangen werden, 

so werden doch für die Wie der Ingangsetzung der 

österreichisehen Wirtschaft Wochen vergehen, ehe 

mit einem neuerlichen Anrollen polnischer Kohle 

gerechnet werden kann. 

Einen starken Auftrieb erwartet die österreichi­

sche Wirtschaft durch den Abschluß von Verträgen 

mit der Schweis und mit Schweden.' Während das 

Geschäft mit der Schweiz (über die Lieferung von 

200.000 t Steinkohle) noch nicht perfekt wer­

den konnte, sind die Verhandlungen mit Schweden 

bereits zu einem definitiven Abschluß gekommen. 

Österreich soll darnach für Rechnung Schwedens 

monatlich 20.0001 Steinkohle aus Polen erhalten 

und dafür Roheisen und Walzwerkerzeugnisse, eben­

falls für Rechnung Schwedens, an verschiedene 

Länder liefern. Da die polnische Kohle nicht ver­

kokbar ist, muß sie, ehe sie der Kokerei in Linz 

zugeführt wird, gegen Ruhrkohle umgetauscht wer­

den., Obwohl bis zur Stunde die vertraglich zu­

gesicherte polnische Kohle noch nicht in Österreich 
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eingelangt ist und die polnischen Stellen bisher die 

Übernahme österreichischer Leergarnituren ver­

weigert haben, hat das Linzer Werk bereits mit der 

Trockenlegung der Anlagen für die zweite Koks-

batteric begonnen. Da die Koksbatterien erst an­

geheizt werden können, wenn ein genügend großer 

Kohlenvorrat vorhanden ist und das Anheizen der 

Batterien selbst wieder 10 bis 14 Tage beansprucht, 

ehe die volle Leistungsfähigkeit erreicht ist, wird 

das Anblasen des zweiten Hochofens in Linz 

günstigstenfalls erst anfangs Mai erwartet werden 

können. 

Neben den bisher erwähnten Kohlengeschäften 

laufen weitere Bemühungen, die dringend benötigte 

Kohle nach Österreich zu bringen. Uber den- Stand 

der geführten Verhandlungen kann im Augenblick 

noch nicht berichtet werden. 

Unbeschadet der in den letzten Wochen .ein­

getretenen Verbesserung der Energieversorgung ist 

die gegenwärtige Kohlensituation äußerst unbefrie­

digend. Während heute bereits alle Anstrengungen 

gemacht werden müßten, für den kommenden Winter 

ausreichende Kohlenreserven anzulegen, weist der 

an sich äußerst sparsam kalkulierte Kohlenplan für 

den Monat April, unter der Voraussetzung, daß 

das Quantum für die zweite und dritte Dekade 

pünktlich erfüllt wird, ein Defizit von mindestens 

3.0.000 t Steinkohle und 1S.000 t Koks auf. Wenn 

auch für die kommenden Monate eine Erleichterung . 

in der Kohlenversorgung erwartet werden kann, so 

gilt es vorläufig doch noch als ein ungelöstes 

Problem, wie im nächsten halben Jahr über die 

Erfüllung der monatlichen Kohlenpläne hinaus die 

zur Vermeidung' einer neuerlichen Energiekrise im 

Winter 1947/4S unerläßlichen Kohlenreserven an­

geschafft werden sollen. 

Die verschiedenen ins Auge gefaßten Spar­

maßnahmen im Energieverbrauch und die zur Zeit 

mit Erfolg betriebene Steigerung der heimischen 

Kohlenförderung sowie die kurzfristig zu erwarten- • 

den Fortschritte auf dem Gebiet der Elektrizitäts­

wirtschaft werden die auch für den nächsten Winter 

zu erwartende angespannte Energieversorgungslage 

wohl erleichtern, aber nicht vermeiden können. Das 

Schicksal der österreichischen Wirtschaft hängt da­

her nach wie vor weitgehend von der rechtzeitigen 

Sicherung ausreichender und qualitativ entsprechen­

der Kohlenlieferungen aus dem. Auslande ab. 

Bemühungen um eine Leistungssteigerung der heimischen 

Kohlenproduktion 

Die Erhöhung der heimischen Kohlenförderung 

in den letzten Monaten ist offenbar auf die Ge­

währung von Leistungsprämien im Kohlenbergbau 
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zurückzuführen, obwohl festgehalten werden muß, 
daß die Förderleistungen pro Arbeiter noch immer 
weit hinter den vor 1937 erreichten Ergebnissen 
zurückbleiben. Die einzelnen Bergarbeiter erhalten, 
je nach ihren Leistungen, Prämienscheine, die zum 
Bezug von Haushaltsartikeln, Bekleidungsgegen­
ständen und anderen Mangelwaren berechtigen. 
Außerdem werden die Bergarbeiter bevorzugt mit 
Zigaretten beteilt, während erhöhte Lebensmittel­
rationen bisher infolge des Einspruches der Alliierten 
nicht gewährt werden konnten. Durch, diese Maß­
nahmen steigerte sich die Leistung des einzelnen 
Arbeiters und auch der Mangel an Bergarbeitern 
hat durch den Zustrom von neuen Arbeitskräften 
abgenommen. Allerdings stammen diese Kräfte vor­
wiegend aus der Landwirtschaft, wo selbst dringend 
jede Hand gebraucht wird. Das Beispiel im Kohlen­
bergbau «eigt jedenfalls, daß in einer ausgesprochenen 
Mangellage die Erhöhung des Realeinkommens der 

.wirksamste Anreiz zur Leistungssteigerung ist. 
Freilich sind der Differenzierung der Realeinkommen 
hei dem gegenwärtig äußerst knappen Sozialprodukt 
enge Grenzen gesetzt und die Bevorzugung be­
stimmter Berufsgruppen schmälert die Versorgung 
der übrigen Bevölkerung. 

Guter Anlauf der Schlüsselindustrien, Hemmungen in den 

nachgeordneten Industrien 

Mit der. Besserung der Energieversorgung war 
die wichtigste Voraussetzung für das Wiederanlaufen 

• der Produktion und damit auch für die Besserung 
der gesamtwirtschaftlichen Lage gegeben. In rascher 
Aufeinanderfolge !wurde die' Produktion in den 
wichtigsten Schlüsselindustrien wieder aufgenommen: 
am 19. Marz wurde eine Koksofenbatterie in Linz 
angeheizt und damit nicht nur mit der für die Land­
wirtschaft besonders wichtigen Stickstoff Produktion 
begonnen, sondern auch die Voraussetzung für das 
spätere Wiederanblasen des Donawitzer Hochofens 
geschaffen; am 22. März begann das Werk' Rans-
hofen, das seit November 1946 stillgelegt war, mit 
der Erzeugung von Aluminium; am 31. März wui'de 
der Hochofen in Donawitz wieder voll in Betrieb 
genommen und einige Tage später wurde in Linz 
bereits mit der Trockenlegung einer zweiten Koks­
batterie begonnen. Durch den Vertrag mit Schweden 
wird ferner voraussichtlich im Mai das. Anblasen 
eines zweiten Hochofens in Linz ermöglicht werden. 
Inwieweit die Hoffnung berechtigt ist, in absehbarer 
Zeit in Donawitz noch einen zweiten Hochofen an­
zublasen, hängt vom Erfolg der zur Zeit schweben­
den Kohlenverhandlungen ab. • 

Der günstige Start in den Schlüsselindustrien 
darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, daß durch 

den monatelangen Produktionsstillstand gerade in 
den wichtigsten Betrieben empfindliche Lücken ent­
standen sind, und daß der Mangel an Zwischen­
produkten die Wiederbelebung der Produktion in 
den weiterverarbeitenden Industrien entscheidend 
hemmt. Über den Produktionsrückgang in den ver- 1 

gangenen Monaten liegen bereits aus den wichtig-1 

sten Produktionsgebieten Ziffern vor, die erkennen 
lassen, wie schwer die Österreichische Wirtschaft 
unter der Energiekrise gelitten hat. Im Februar 1947 
wurden in Prozent der höchsten Monatsproduktion 
des Jahres 1946 produziert: 

R o h e i s e n 3'9 S i n t e r m a g n e s i t . . . 50-6 

RohstabJ 47'% M a u e r z i e g e l 1)z) . . . 6 0 

W a l z w a r e n 72-4 D a c h z i e g e l 1) 2 ) . . . 3*4 

H o l z s t o f f 40-4 Z e m e n t "•) 29-6 

•Zel lulose 30-8 ( K a l k i) 26-6 

P a p i e r 44'3 ' K a l k s t i c k s t o f f 1 } 3 ) . . 15*0 

P a p p e 4 2 7 K a u s t i s c h e S o d a I) . 53-4 

R o h m a g n e s i t . . . . 60*4 K a l z i u m k a r b i d i) . . 16-3 

*•) Jänner 1947. — a ) R ü c k g a n g überwiegend saison­

bedingt. — a ) P r o d u k t i o n ab Mitte Jänner vol lkommen 

stil lgelegt. 

Dieser Produktionsausfall kann naturgemäß 
nicht in kurzer £eit wieder aufgeholt werden. So 
traten mit der Behebung der schwersten Energie­
krise Ende März neue Engpässe auf, die entweder 
direkt auf den Maugel an inländischen Zwischen­
produkten oder auf das Fehlen ausländischer Roh­
stoffe und Halbfabrikate zurückzuführen sind. Be­
sonders fühlbar ist der Mangel an Eisenwaren und 
Walzwerksprodükten, der eine wirksame . Eäsen-
bewirtschaftung unmöglich macht. Die Verteilungs­
quoten für Walzwerkserzeugnisse in den kommenden 
Monaten werden über die Kontingente im ersten 
Quartal 1947 nicht hinausgehen, so daß vor allem 
im Fahrzeugbau die geplante Produktion nicht er­
reicht werden kann. Es ist daher beabsichtigt, das 
monatliche Erzeugungsprogramm für Lastkraft­
wagen von 300 auf 100 Stück, für Motorräder von 
2500 auf 500 Stück und für Fahrräder von 25.000 
auf 5000 Stück herabzusetzen. Ebenso wirkt in der 
lederverarbeitenden Industrie die starke Einschrän­
kung der ledererzeugenden Industrie durch die 
Stromkrise nach.' Die Schuhindustrie kann daher 
nur einen Teil des Erzeugungsprogrammes erfüllen. 
In der Textilindustrie bewirken die äußerst gerin­
gen Zuteilungen von Kunstseide (im März 1947 

(wurden nur 18 t Kunstseide gegenüber einem Bedarf 
von 150 t zugewiesen) eine fast völlige Einstellung 
der Kunstseidenverarbeitung, während den Textil­
veredlungsindustrien selbst die für eine einge­
schränkte Produktion notwendigen Farbstoffe 
fehlen. / 

7* 
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Eine spürbare Hilfe zur Überwindung der ge­

genwärtigen Engpässe in der industriellen Produk­

tion bedeutet der 8*S~Mill.-Pfundkredit Großbritan­

niens, aus dem 2-6 Milk Pfund für den Wiederauf­

bau verwendet werden sollen. Durch die Einfuhr 

von Werkzeugmaschinen, Buntmetallen und Le­

gierungen wird eine Reihe von Produktionshemm-

njssen, vor allem in der Elektroindustrie, in der 

Edelstahl- und Metallindustrie überwunden werden 

können. 

Relativ hoher Beschäftigungsstand bei geringer Pro­

duktionstätigkeit 

Die Zahl der Beschäftigten, ist in den Winter­

monaten nach der Krankenkassenstatistik weitaus 

weniger zurückgegangen, als auf Grund der stag­

nierenden Produktion zu erwarten gewesen wäre. 

Die Zahl der Krankenversicherten in Industrie und 

Bergbau hat in ganz Österreich im Jänner 1947 nur 

um rund 18.800 Personen abgenommen und der Be­

schäftigtenstand in Wien war, nach einem leichten 

Rückgang bis Februar, im März 1947 bereits wieder 

hoher als im November 1946. Der geringe Rück­

gang in der Zahl der Krankenversicherten zeigt, daß 

die Betriebe, soweit nicht Ausfallsvergütungen durch 

den Staat beansprucht wurden, doch noch über aus­

reichende liquide Mittel verfügten, um die Arbeits­

kräfte halten zu können. Die Unternehmer erhoffen 

offenbar auch eine stärkere Belebung der Wirtschaft, 

die eine volle Ausnutzung ihres Arbeiterstandes er­

möglichen wird. 

Leichte Besserung im Verkehr 

Auch im Verkehr zeigt sich seit anfangs April 

eine leichte Entspannung, nachdem in den. ersten 

Monaten des Jahres 1947 besonders der Personen­

verkehr der Eisenbahnen fast vollständig eingestellt 

war. Die äußerst beschränkte Verkehrskapazität 

konnte während der Wintermonate weitestgehend 

nur für lebenswichtige Gütertransporte zur Verfü­

gung gestellt werden. Eine Gegenüberstellung der 

Verkehrsleistungen und der erzielten Betriebsein­

nahmen im Jänner 1947 und Jänner 1946 gibt in­

teressante Aufschlüsse. Im "Jänner 1947 wurden im 

Personenverkehr 19-2 Mill. und im Güterverkehr 

208 Mill. Nutzlasttonnenkilometer zurückgelegt, ge­

genüber 21 Mill. bzw. 107 Mill. Nutzlasttonnen-

kilometer im gleichen Monat des Vorjahres bei einer 

ähnlich kritischen Kohlenlage. Während also die 

Verkehrsleistungen im Personenverkehr ungefähr 

gleichgeblieben sind, hat sich der Güterverkehr im 

Jänner 1947 gegenüber 1946 nahezu verdoppelt. 

Trotz dieser erheblichen Mehrleistung im Jahre 

1947 sind die aus dem Güterverkehr erzielten Be­

triebseinnahmen von 9 Mill. S im Jänner 1946 auf 

ü-8 Mill. S im Jänner 1947 zurückgegangen. Daraus 

ergibt sich, daß der verstärkte Güterverkehr im 

Jänner 1947 überwiegend von den Besatzungstrup­

pen beansprucht wurde und die vollbrachten Ver­

kehrsleistungen nur zu einem Bruchteil der Öster­

reichischen Wirtschaft zugute kamen. 

Mit der Besserung der Kohlenlage wurde an­

fangs April, in erster Linie der Güterzugsverkehr 

verstärkt, der Stückgutverkehr wieder freigegeben 

und die Wiederaufnahme des Wagenladungsverkehrs 

in Aussicht genommen. Dagegen dürfte der Reise­

verkehr bis zur Einführung des Sommerfahrplanes 

anfangs Mai nicht wesentlich erleichtert werden. 

Auswirkung der Energiekrise auf den Außenhandel 

Eine Wiederbelebung des Außenhandels kann 

naturgemäß erst einige Zeit nach dem Wiederanlau­

fen der Produktion erwartet werden. Im Jänner 

1947 ist die Ausfuhr um rund 22% gegenüber dem 

Vormonat zurückgegangen. Bemerkenswert war die 

Erhöhung der Einfuhr um 18%' (ohne Berücksich­

tigung des Außenhandels, mit Deutschland 1). Der 

große Einfuhrüberschuß ist vor allem darauf zu­

rückzuführen, daß die Einfuhren durch die in den 

letzten Monaten des Jahres 1946 abgeschlossenen 

Handelsverträge und Lohnveredelungsgeschäfte an­

stiegen, während Österreich infolge des Prodüktions-

stülstandes mit seinen Gegenlieferungen in Verzug 

geriet. Für Februar und März liegt noch keine offi­

zielle Außenhandelsstatistik vor. Es ist jedoch zu 

erwarten, daß in den nächsten Monaten auch die 

Einfuhr stärker' sinkt, da die Handelspartner ihrer­

seits ihre Lieferungen nach Österreich einschränkten. 

Wesentlich für die Lage im Außenhandel ist, 

daß durch die Energiekrise ein weiterer Aufschwung 

im Außenhandel, der auf Grund der im letzten Jahr 

abgeschlossenen Handelsverträge hätte erwartet 

werden können und der zur Aufrechterhaltung einer 

eingeschränkten industriellen Produktion unbedingt 

notwendig gewesen wäre, unterblieben ist. Die Aus­

fuhr betrug unter Berücksichtigung der Preisstei­

gerungen im Außenhandel im Jänner 1947 mit 23-6 

Mill. S nur etwa 9% des Monatsdurchschnittes im 

Jahre 1937, während für eine ausreichende Beschäf­

tigung der Industrie allein Einfuhren von Roh­

stoffen und Halbfabrikaten von monatlich rund 100 

*) D e r Außenhandel mit Deutschland wurde heraus­

genommen, wei l durch die verschiedene B e w e r t u n g der 

K o h l e im D e z e m b e r 1946 (Durchschnittspreis S 2 9 . — je i) 

und im Jänner 1947 (S 9 5 . — j e t) die Entwicklungstendenz 

des Außenhandels entstellt worden wäre. 
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gesichert is t 1 ) , gedeckt werden kann. Ein Ausgleich 

durch andere Nahrungsmittel muß auf große Schwie­

rigkeiten stoßen, die noch zusätzlich dadurch ver­

mehrt werden, daß Österreich trotz aller gewährten 

Zusicherungen noch immer nicht völlig frei über 

seine eigenen Lebensmittel res erven veffügen kann. 

Es wäre tragisch, wenn die nunmehr im wesent­

lichen überwundene Energiekrise durch eine Ernäh­

rungskrise abgelöst würde und die Produktion in 

Industrie und Bergbau, ähnlich wie im letzten Früh­

jahr, durch eine unzureichende Ernährung der Ar­

beiterschaft neuerdings zurückginge.-

Tendenz, der Preise, Löhne und Lebenshaltungskosten 

Gegenüber der katastrophalen Lage der ge­

werblichen Produktion traten in den vergangenen 

Monaten die Probleme der Preis- und Lohnpolitik 

etwas in den Hintergrund. Mit dem Wieder an laufen 

der Produktion drängt jedoch auch die unbefriedi­

gende Lage auf dem Gebiet der Preise und Löhne 

zu einer grundsätzlichen Lösung und die Lohn-

und Preispolitik wird in den nächsten Monaten vor 

schwierigen Aufgaben stehen. In den ersten drei 

Monaten des Jahres 1947 verzögerten sich die Lohn­

erhöhungen (der Index der Tariflöhne in Wien ist 

von Dezember 1946 bis -März 1947 nur um 3 - 4% ! 

gestiegen), da viele Betriebe stillgelegt waren und 

durch den Abschluß des Kollektivvertragsgesetzes 

die organisatorische Grundlage für Lohnverhand­

lungen neu geregelt wurde^ Nur die Gehälter für 

Industrieangestellte sind durch Gewährung einer 

Teuerungszulage von -70 S stärker gestiegen. 

Demgegenüber wurde auf der Preisseite eine 

Reihe von Preisen wesentlich erhöht, die sich zum 

Teil unmittelbar und zum Teil mittelbar über die Er­

höhung der Produktionskosten der Industrie auf die 

Lebenshaltungskosten auswirken. Für die Kosten­

situation der Industrie ist vor allem die Erhöhung 

des Kohlenpreises, der vollkommen an die' Welt­

marktpreise angeglichen wurde und nunmehr um 

240% über den Reichsmark-Stoppreisen Hegt, von 

ausschlaggebender Bedeutung. 

Die Lebenshaltungskosten haben sich unmittel­

bar durch die Tariferhöhungen der städtischen Be­

triebe sowie durch Preiserhöhungen für Schuhe und 

Oberbekleidung, für Geschirr und Papierwaren ver­

teuert (der Lebenshaltungskostenindex für Wien nach 

einem friedensmäßigen Verbrauchs Schema ist von 

Dezember 1946 bis April 1947 um 17-4 gestiegen). 

*•) Die vom englischen 8'5-MilL-Pfundkredit für Lebens­

mittel vorgesehene Summe von 1*5 Mill. Pfund kann nicht 

zur" Einfuhr von Getreide herangezogen werden, da inner­

halb des Pfundblocka keine Getreideüberschüsse verfügbar 

sind. 

Mill. S notwendig wären. Wenn es nicht gelingt, die 

•Ausfuhr erheblich zu steigern, wird, selbst wenn die 

Einfuhren von Lebensmitteln durch ausländische 

Kredite gesichert sind, die industrielle Produktion 

weiterhin stark durch den Mangel an unbedingt 

notwendigen ausländischen Rohstoffen und Halb­

fabrikaten entscheidend gehemmt bleiben. 

Unvermindert kritische Ernährungslage . 

Eines der schwierigsten Probleme der öster­

reichischen Wirtschaft ist nach wie vor die kritische 

Ernährungslage. Vorausschätzungen sind gerade 

hier sehr unsicher, da die Ernährung der österreichi­

schen Bevölkerung zumindest bis zur' Ernte vor­

wiegend davon abhängt, wie weit Österreich durch 

die U N R R A und nach Erfüllung des U N R R A -

Programms durch andere Hilfsaktionen bzw. durch 

Kredite geholfen wird. Besonders angespannt ist 

die Versorgungslage bei Brotgetreide. Entgegen der 

' ursprünglichen Absicht, die Brotgetreideernte im 

Jahre 1946 .vorerst nicht zur Versorgung der Bevöl­

kerung heranzuziehen, wurden bis Ende Dezember 

bereits 76% des bis dahin abgelieferten Brotgetreides 

verbraucht. Bis Mitte Marz' wurden 98% der Ab­

lieferungsvorschreibungen für Brotgetreide (die von 

ursprünglich 200.400 * auf 174.000 t herabgesetzt 

wurden) ' erfüllt und das abgelieferte Brotgetreide 

auch nahezu vollständig zur Erfüllung der Rationen 

ausgegeben. Der Anteil der Eigenaufbringung ah 

der Brotgetreideversorgung für NichtSelbstversorger 

sank von 50% im Jänner auf 38% im Februar und 

34% im März 1947. Das Notopfer von 13.000 t 

deckt nicht einmal ein Viertel des Brotgetreide­

bedarfes einer Kartenperiode, so daß die Österreichi­

sche Bevölkerung in der Brotgetreideversorgung bis 

zur nächsten Ernte nahezu vollständig auf fremde 

Hilfe angewiesen ist. Schon im ersten Quartal 1947 

reichten die UNRRA-Lieferungen nicht aus, um zu­

sammen mit der relativ hohen Eigenaufbringung die 

Erfüllung der Rationen zu sichern, obwohl die 

U N R R A von Anfang Jänner bis Mitte März rund 

99.000 t Lebensmittel, darunter allein 86.000 f Ge­

treide, allerdings vorwiegend Mais, lieferte, so daß 

die Alliierten mit Lebensmittelaushilfen einsprin­

gen mußten. In Anbetracht der kritischen Weltver­

sorgungslage gerade in Getreide ist es fraglich, ob 

der zur Erfüllung der gegenwärtigen Brotrationen 

notwendige Brotgetreidebedarf von rund 50.0001 pro 

Kartenperiode bis zum Anschluß an die neue Ernte 

durch ausländische Hilfslieferungen, von denen bis­

her nur die zusätzliche UNRRA-Hil fe von 20 Mill. 

Dollar (davon 12-5 Mill. Dollar für Lebensmittel) 

8 
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Die Erhöhung der Lebenshaltungskosten be-

.günstigte neue Lohnauftriebstendenzen und in einer 

Reihe von Industriezweigen wurden bereits Ver­

handlungen über neue Lohnerhöhungen aufgenom-

' raen, die eine neue Lohnerhöhungswelle und im An­

schluß daran ein weiteres Steigen der Preise er­

warten lassen. 

Die Tendenz, die österreichischen Preise an die 

.Weltmarktpreise anzugleichen, hat zu neuen Preis­

disparitäten geführt, die die unorganische Preis­

struktur noch mehr verzerren. Insbesondere bei den 

Lebensmittelpreisen wurden die Verbraucherpreise 

H e f i 
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der Hauptnahrungsmittel möglichst unverändert ge­

lassen, um eine übermäßige Verteuerung der Lebens­

haltungskosten zu vermeiden, während andererseits 

Nahrungsmittel von geringerer Bedeutung, die aus 

kommerziellen Importen stammen, wie vor allem 

Gemüse, zu den Weltmarktpreisen verkauft wurden. 

So wurden in Wien in den letzten Monaten Hasen-

fleisch um 9*80 S, tiefgekühlter Kochsalat um 3-54 S 

und holländisches Trockengemüse um 15 S je kg zu 

stark überhöhten Preisen verkauft, während die 

Kleinhandelspreise für Schmalz nur 2-16 S und für 

Rindfleisch nur 2-60 bis 3-20 S je kg betrugen. 

Die weltwirtschaftliche Lage 

Der strenge Winter hat die wirtschaftliche Ent­

wicklung fast aller europäischen Staaten ungünstig 

beeinflußt. Besonders ,die Industriestaaten West­

europas litten unter einer zunehmenden Verschär­

fung der europäischen Kohlenlage. In England 

mußten im »Februar umfangreiche Energiesparmaß­

nahmen getroffen wurden; die Produktion wurde 

wesentlich eingeschränkt. Dieser Rückschlag trifft 

die englische Volkswirtschaft besonders schwer, da 

ein erheblicher Teil der amerikanischen Anleihe be­

reits verbraucht ist und eine ausgeglichene Außen­

handelsbilanz nur durch eine starke Steigerung des 

Exports erreicht werden kann. 

Die Aussichten für die Getreideernte im Jahre 

1947/48, die von der Food and Agriculture Organi­

sation (FAO) wegen der Auswinterungen und der 

Hochwasserschäden als beunruhigend bezeichnet 

worden sind, werfen auch auf die Lebensmittelver­

sorgung Europas im kommenden .Wirtschaftsjahr 

einen schweren Schatten. 

Die allmähliche Sättigung der in den Kriegs­

jahren aufgestauten Nachfrage der Verbraucher und 

des Handels nach nicht dauerhaften Konsumgütern 

hat in den USA bereits in den letzten Monaten 

des Jahres 1946 Erscheinungen hervorgerufen, die 

auf eine Verlangsamung des konjunkturellen Auf­

schwunges hindeuten. Gleichzeitig ist durch die 

öffentliche Diskussion psychologisch ein Zustand der 

Krisen erwart ung geschaffen worden, der die Krisen­

empfindlichkeit der U S A erhöht. Andererseits darf 

jedoch angenommen werden, daß gegebenenfalls ein 

konjunktureller Rückschlag dank der geringen Ver­

schuldung der Industrie, des noch vorhandenen Be­

darfes an dauerhaften Konsumgütern (Wohnungen 

uswV), weiters durch Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen 

sowie durch die Möglichkeit der Gewährung von 

Auslandskrediten im Zusammenhang mit dem großen 

Wiederaufbaubedarf der kriegszerstörten Länder 

verhältnismäßig leicht aufgefangen werden kann. 

Auch in der Schweis, die sich im Gegensatz zu 

den meisten übrigen europäischen Landern schon 

seit Kriegsende einer Hochkonjunktur mit den typi­

schen Erscheinungen einer „Uberbeschäftigung'' er­

freut, befürchtet man einen wirtschaftlichen Rückfall. 

Eine wesentliche Voraussetzung für den Wie­

deraufbau Europas und der Welt ist die Intensi­

vierung des zwischenstaatlichen Warenaustausches, 

der sich noch immer in verhältnismäßig engen Gren­

zen hält. Es ist deshalb besonders zu erwähnen, daß 

• in den ersten Monaten des Jahres T:'947 in Mittel­

europa zahlreiche zwischenstaatliche Handelsver­

träge abgeschlossen wurden. 

Der Warenaustausch zwischen den Gebieten, 

die. ostlich und westlich der durch Mitteleuropa ver­

laufenden Demarkationslinie liegen, hält sich aber 

nach wie vor in äußerst bescheidenen Grenzen. Nur 

die Tschechoslowakei und Schweden haben einen in­

tensiveren Warenaustausch nach dem Westen und 

Osten angebahnt. 

Wie weit die durch die USA ursprünglich pro­

pagierte freihändlerische Richtung sich wirklich 

durchsetzen kann, wird die gegenwärtig in Genf 

tagende Sitzung der vorbereitenden Weithandels-

kenferens erkennen lassen. Ein Abbau der inter­

nationalen Handelsschranken hat so lange Chancen, 

als der Warenhunger, die Kreditbedürftigkeit und 

der Wirtschaftsanstieg in den meisten Ländern an­

halten. Allerdings erscheint eine Schwenkung der 

amerikanischen Politik zu Gunsten des Protektionis­

mus nach dem Sieg der Republikaner nicht ausge­

schlossen. 



In der ersten vorbereitenden Sitzung der In­
ternational Trade Organisation (JTO) im Oktober 
v. J. in London zeigte sich jedenfalls, daß die über­
wiegende Mehrheit der vertretenen Lander nicht be­
reit ist, ihre autonome Wirtschaftspolitik vollständig 
aufzugeben. 

Gegen die von den Vereinigten Staaten einge­
brachte Suggested Charter stellten sich vor allem die 
wirtschaftlich noch weniger entwickelten Lander, 
die während des Krieges vielfach neue Industrien 
errichten konnten, derzeit aber noch nicht ohne Zoll­
schutz gegenüber den leistungsfähigeren Industrie­
staaten bestehen können. Vor allem Indien und 
Australien machten geltend, daß in einer Weltwirt­
schaft, in der einzelne Glieder verschieden hohen 
Entwicklungsstufen angehören, ein freier Handel 
nicht unbedingt allen Ländern zum Vorteil gereiche. 
Eine zweite Gruppe, die sich mit dem amerikani­
schen Vorschlag nicht restlos einverstanden erklärte, 
'sind die durch den Krieg geschwächten europäi­
schen Industriestaaten. Abgesehen von den vielfach 
abweichenden wirtschaftsideologischen Auffassun­
gen befürchten auch diese Staaten, durch einen weit­
gehenden Abbau des Zoll- und Präferenzsystems 
ihre Wettbewerbsfähigkeit gegenüber der übermäch­
tigen amerikanischen Konkurrenz zu verlieren. 

Alle diese Lander begründen ihre Haltung 

nicht zuletzt mit dem Hinweis auf die eventuelle 

Notwendigkeit einer Krisenbekämpfungspolitik durch 

Arbeitsbeschaffung. Die Maßnahmen, die durch die 

Annahme der „yollbeschaftigungsklausel" bei einer 

Krisenbekämpfungspolitik erlaubt wurden, stehen 

jedoch weitgehend im Widerspruch zu den Voraus­

setzungen eines freien Welthandels. Es handelt sich 

hierbei fast ausschließlich um rein nationale Krisen­

abschirmungsmaßnahmen, ohne daß eine Einigung 

über eine konstruktive internationale Krisenver­

hütungspolitik erzielt werden konnte. 

Von den noch ungeklärten Punkten der zukünf* 

tigen Welthandels Charta wird die' Genfer Tagung 

einige besonders schwierige Probleme zu behandeln 

haben, so vor allem die Einstellung gegenüber den 

außerhalb der ITO stehenden Landern,und jenen 

mit staatlichen Außenhandelsmonopolen.. Die Lö­

sung, dieser Frage wird weitgehend davon abhängen, 

ob die bisher nicht vertretene Sowjetunion zur Mit­

gliedschaft bereit ist. 

Größte praktische Bedeutung kommt in der 

.zweiten Phase der vorbereitenden Welthandels­

konferenz den Beratungen um die Aufnahme von 

Zollyerhandlungen zwischen den einzelnen Staaten 

zu. Es wird also keine absolute und generelle Zoll­

reduktion angestrebt, sondern die Mitgliedstaaten 
sollen veranlaßt werden, sich gegenseitig die größt­
möglichen Konzessionen • im zwischenstaatlichen 
Warenaustausch zu gewähren. Man ist allerdings 
vielfach der Meinung, daß dadurch ein Präferenz--
block der Mitgliedstaaten entsteht, der gegenüber 
Außenseiter ähnliche Wirkungen haben wird wie 
bisher das Präferenzsystem Großbritanniens und 
seiner Dominien. 

Wenn auch das vermutliche Ergebnis der ab­
schließenden Welthandelskonferens, die im Herbst 
dieses Jahres stattfinden soll, nicht im Zeichen des 
Freihandels stehen wird, so ist doch ein freierer 
Handel und eine engere wirtschaftliche Zusammen­
arbeit unter den vertretenen Nationen zu erwarten. 

Die Aussichten für eine fruchtbare internatio­
nale Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem Gebiet 
werden allerdings durch die Krise der Weltbank für 
V/iederaufbau und Wirtschaftsförderung getrübt, 
die vor allem durch die Weigerung der amerikani­
schen Kreditbanken, Obligationen der Weltbank zu 
zeichnen, entstanden ist. Dadurch wird die inter­
nationale Anleihenvermittlung sehr erschwert und 
die CW-ffi^-Lieferungen werden im Jahre 1947 
noch nicht durch umfangreiche1 Kredithilfen der 
Weltbank abgelöst werden können. Die notwendigen 
Kredite für die hilfsbedürftigen Länder werden da­
her nach Beendigung der U N R R A vermutlich zum 
größten Teil zunächst von der amerikanischen Re­
gierung getragen werden" Die politischen Kredite an 
die Türkei und Griechenland von 400 Mill. Dollar 
werden ausschließlich von den Vereinigten Staaten 

, zur Verfügung gestellt. 

Der Internationale Währungsfonds hatte einen 
günstigeren Start als die Internationale Bank für 
Wiederaufbau.. Bereits 1946 waren für drei Viertel 
der 1 Mitglieder die Währungsparitäten festgelegt. 
Wenngleich durchwegs nur die bereits bestandenen 
offiziellen Kurse übernommen wurden, so liegt doch 
die Bedeutung dieser Maßnahme darin, daß zum 
erstenmal in der Wirtschaftsgeschichte die Paritäten 
vertraglich durch den Großteil der Welthandels­
staaten beschlossen wurden. Wohl werden in einigen 
Staaten, in denen die Währungsverhältnisse noch 
nicht stabilisiert sind, Kursanpassungen erfolgen. 
Diese unterliegen jedoch bereits den Vertrags­
bestimmungen und können daher nicht mehr will­
kürlich durchgeführt werden. 

Uber alle diese rein wirtschaftlichen Gescheh­
nisse breitet sich der Schatten einer Vertrauenskrise 
in der internationalen Politik, der durch die bisher 
unbefriedigenden Ergebnisse der Moskauer Kon­
ferenz noch weiter verstärkt wird. 
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Währung, Geld- und Kapitalmarkt, Staatshaushalt 

Der Notenumlauf stieg bis Ende März vor 
allem durch die Notenausgabe für Besatzungskosten 
(131 Mill. S im ersten Quartal 1947) auf 5.938 Mill. S. 
Die freien Giroverbindlichkeiten der Nationalbank 
sind durch die Emission von Schatz scheinen und die 
gesperrten Giroverbindlichkeiten durch Freigaben 
zur Aufrechterhaltung der Liquidität der Kredit­
institute stärker zurückgegangen. 

Im Februar wurde der Nationalbank von den 
amerikanischen Besatzungstruppen ein Teil des im 
Jahre 1938 geraubten Goldschatzes im Werte von 
47-4 Mill. S zurückgegeben. 

Die Erträge der öffentlichen Abgaben haben 
sich im Jänner 1947 gegenüber dem Vormonat nur 
geringfügig vermindert. Die Energiekrise wird sich 
vor allem bei den monatlich erhobenen Steuern erst 
in den Steuereingängen im Februar auswirken. 
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Löhne, Preise, Lebenshaltungskosten 

Die Nettotariflöhne stiegen in Wien im ersten 
Quartal 1947 durchschnittlich nur um 3-4% gegen­
über 21-4% im letzten Quartal 1946. Die geringe 
Erhöhung der Löhne ist vor allem auf die weit­
gehende Stillegung der Produktion sowie auf den 
Abschluß eines neuen Kollektivvertragsgesetzes zu­
rückzuführen. Außerdem wurden die Nettolöhne 
durch die Verdoppelung de,r Sozialversjcherungsbei-
träge im Jänner 1947 geschmälert. 

Die Nettoverdienste sind im Jänner 1947 durch 
Betriebsstillegungen und durch Kurzarbeit im all­
gemeinen zurückgegangen. Nur bei den Hilfsarbei-

Entwicklung der Arbeiternettolöhne 1) in Wien 

Zeit 

Ins ­
g e s a m t Fach­

arbeiter 

D a v o n 

Hitfs-
arbeiter 

Arbei te ­
r innen Zeit 

April J 9 4 5 = 1 0 0 

1 9 4 5 IOO'O 100-0 w o 100-0 

1 9 4 6 I V 1 1 4 - 7 1 1 3 - 2 1 3 8 - 3 98-S 

v 1 1 8 - 1 1 1 5 - 6 1 4 0 - 7 1 0 4 - 5 

119'S 1 1 7 - 3 1 4 3 - 0 1 0 5 - 1 

1 2 9 - 4 1 2 3 - 6 1 4 7 - 1 . 124-8 
V I I I 3 3 0 - 8 1 2 6 - 3 1 4 8 - 1 1 2 4 ' S 

J 3 0 - 8 1 2 6 - 3 1 4 8 - 1 1 2 4 - 8 

1 3 7 - 6 1 3 1 - 8 1 5 0 - 7 1 3 6 - 7 
1 4 0 - 0 I 3 3 - 7 « 5 3 - 6 I 3 9 - 5 

X I I 1 5 8 - 6 1 5 1 - 5 1 9 8 - ? 1 3 9 - 5 

1 0 4 7 1 6 3 - 8 I5I - 7 1 9 5 - 1 1 5 8 - 9 

1 6 3 - 9 1 5 1 - 7 1 9 5 - 3 i 5 9 ' o 
I I I 1 6 3 - 9 1 5 1 - 7 1 9 5 - 3 1 5 9 - 0 

') Errechnet aus den durchschni t t l ichen S t u n d e n l ö h n e n bei 4 8 -
s tündiger Arbei tsze i t , und zwar für Verheiratete mit zwei Kindern 
nach A b z u g der Steuern , Soz ia lvers icherungsbei träge und des Ge­
werkschaftsbeitrages . D e r I n d e x i s t wach der Beschäf t igung auf 
Grund der Arbei t ss tät tenzählung 1 9 3 9 g e w o g e n . 

Entwicklung der Arbeiternettoverdienste 1) in Wien 

Zeit 

1»S« V I I I . 
1 9 4 0 X I I . 
1 0 4 4 
1 9 4 6 

1 9 4 7 

I V . 
I V . 

X . 
X I . 

X I I . 
I . 

I I . 

I n s g e s a m t Fach­
arbeiter 

D a v o n 

Hilfs­
arbeiter 

Arbeite­
rinnen 

A u g u s t 1 9 3 S = 100 

IOO'O 
II0-3 
1 1 1 * 7 

1 2 0 - 3 

1 4 9 - 0 

1 5 2 - 1 

1 7 4 - 4 . 

160-3 

1 6 7 - 5 

IOO'O 
II3 - 6 

1 2 0 - 5 

1 2 2 - 9 

1 4 3 - 6 

1 4 8 - 1 

1 6 9 - 5 

1 5 5 - 5 

1 5 8 - 1 

1O0-Q 

1 0 2 - 4 
9 7 ' 2 

1 0 2 - 1 

1 4 3 - 6 

1 5 0 - 1 

1 5 9 - 9 

1 7 4 - 2 

1 7 7 - 9 

loo-o 
1 1 2 - 5 

108-7 

1 3 0 - 3 

1 6 2 - 1 

1 6 0 - 0 

1 9 3 - 6 

1 5 7 - 2 

1 7 4 - 4 

i) D i e Arbei ternet toverdienste s ind für 1 9 3 8 auf Grund der Er­
h e b u n g e n der D A F , für 1 0 4 0 und 1 9 4 4 nach der amt l ichen Lohn-
erhebung des S ta t i s t i schen R e i c h s a m t e s , Ber l in , für Apri l 1 9 4 6 nach 
E r h e b u n g e n der Arbeiterkamin er, W i e n , und ab Oktober 1 9 4 6 nach 
Erhebungen d e s ö s t erre i ch i schen Ins t i tu tes für Wirtschaf t s forschung 
für Verheiratete mi t 2 Kindern berechnet u n d nach der Arbcits-
s tät tenzählung 1 9 3 9 g e w o g e n . 

Großhandelspreise für Nahrungs- und Genußrnitteli) 

Ge­ Kar­
M i l c h 

Fle isch Genuß- I n s -

Zeit 
treide 2) toffeln Zucker M i l c h ») mitte l* ) { ge samt 

März 1 9 3 8 = 100 

1 9 4 6 I X . » 4 3 - 3 4 0 6 - 5 > - 0 4 - 4 J 5 7 - 4 1 2 7 - 7 4 0 0 - 7 1 6 3 - 5 
X . 1 4 4 - 1 3 6 0 - 3 1 0 4 - 4 I 5 7 ' 4 1 8 9 - 9 4 0 0 - 7 1 8 2 - 8 

X I . • 4 4 - 1 • 3 6 0 - 3 3 > 3 - 5 I 5 7 ' 4 1 8 9 - 9 4 2 0 - 8 1 9 2 - 8 

X I I . I - W 3 3 6 0 - 3 2 i 3 ' 5 ' 5 7 ' 4 1 9 5 - 5 4 2 0 - 8 I 9 4 - 7 
1 0 4 7 I . 1 4 4 - 6 3 6 0 - 3 2 1 3 - 5 I 5 7 - 4 1 9 5 - 5 4 2 0 - 8 1 9 4 - 8 

I I . 1 4 5 - 0 3 S 3 - 4 2 1 3 - 5 i 5 7 ' 4 1 9 5 ' 5 4 2 0 - 8 1 9 6 - 4 

Index des ö s t err . Stat i s t i schen Zentralarotes. — S ) W e i z e n , 
K o g g e n , Gerste, Hafci', Mais . — ") Rindfleisch, Kalbfleisch, Schwe ine ­
fleisch, Pferdefleisch. ~ *) W e i n , Kaffee, Kakao . 

tern wurde der durch die Energiekrise bedingte Ver­
dienstausfall durch Lohnerhöhungen vor allem 
im Baugewerbe überkompensiert. Im Februar er­
höhten sich die Verdienste bei allen Berufsgruppen, 
erreichten jedoch mit Ausnahme der Hilfsarbeiter 
noch nicht die Verdienste im Dezember 1946. 

'Die im Index des Statistischen Zentralamtes 
zusammengefaßten Großhandelspreise für Nahrungs­
mittel blieben mit Ausnahme des Kartoffelpreises 
unverändert. Dagegen wurden die Preise für eine 
Reihe von landwirtschaftlichen Produktionsmitteln, 
insbesondere für Sämereien, und von Industrieerzeug­
nissen — wie Baustoffe (Zement, Stückkalk), Che­
mikalien (Talkum, Terpentinöl) und Eisenwaren 
(als Folge des im Dezember 1946 erhöhten Eisen­
preises) — bedeutend erhöht. Besonders ins Ge­
wicht fällt die Erhöhung des Steinkohlenpreises auf 
340% des Stoppreises bzw. 303% der Preise des 
Jahres 1937. 

Die Erhöhung des wöchentlichen Mindestauf­
wandes für die Lebenshaltung im ersten Quartal 
1947 Um 26-6% (für eine Arbeiterfamilie mit 2 Kin­
dern) ist vorwiegend auf die unterschiedliche Zutei­
lung von Zigaretten zurückzuführen und daher für 
die Verteuerung der Lebenshaltung nicht repräsen­
tativ. Die Aufwände für die rationierten Lebens­
mittel sind in der 25. Kartenperiode infolge der. 
Oster-Zuteilungen stark gestiegen. 

Die Lebenshaltungskosten nach einem Normal­
verbrauchsschema sind im ersten Quartal 1947, vor 
allem infolge der Tariferhöhungen'der städtischen 
Betriebe und der Preiserhöhungen bei Schuhen und 
Oberkleidung, um 15-6% und bis April um 17-4% 
gestiegen. Die Preiserhöhungen im letzten Monat 
betrafen neben Haushaltsgegenständen und Schuhen 
die Nahrungsmittel Margarine, Marmelade, Obst 
und Kartoffel. 

Preise 1 ) auf dem schwarzen Markt in Wien 

Zeit 

Pre i se auf dem 
schwarz. Markt 

offizielle .Preise 

Ü b e r h ö h u n g 
der Schwarz­
marktpreise 

gegen 
offiz. Pre i se Zeit 

N a h -
. rgsm. 

Genuß-
mittel 

N a h -
r g s m . 

GenuQ-
mittel 

N a h -
rgsm. 

GenuB-
mittel 

Zeit 

A u g u s t 1945 = 100 offiz. Pre ise = I 
1 9 4 5 V I I I . . . IOO-O IOO'O ioo-o IOO'O 264 134 

0 1 9 4 « 49-4 36-7 122-5 320-6 109 22 
1 0 4 6 I I I . . . 66-6 53'a 309-4 364-0 166 18 

I V . . . 75-6 60-5 109-5 364-0 168 21 
V . . . 68-9 34-9 109-5 364-0 162 10 

V I . . . 66-4 34-7 109-4 364-0 148 10 
V I I . . . 50-0 30-9 U i - 3 364-0 105 9 

V I I I . . . 39-1 22-8 1 1 1 7 364-0 82 6 
I X . . . 28-9 1.8-7 131-1 3äS-7 SS 4 

X . . . 25-6 16'a 143-7 365-7 45 4 
X I . . . 23-6 •3-4 158-0 366-1 40 4 

X I I . . . 26-5 I5-o 157-6 366-1 43 4 
1 9 4 7 I . . . 26-4 14-7 I57'6 366-1 44 4 

I I . . . £3'4 • 1 3 1 157-6 366-1 40 3 
I I I . . . 21-8 12-7 157-9 37°-o 37 3 

0 Pre i se für Nahrungs - und Genußmitte" g e w o g e n nach dem 
friedensmäfligen Verbrauch. 

9 
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Wöchentlicher Mindest-Aufwand für die Lebenshaltung 

auf G r u n d der Z u t e i l u n g für A r b e i t e r f a m i l i e n in W i e n 

O h n e Kind Mit 1 Kind M i t 2 Kindern 

Versorgungsper iode Ernährung Gesamt Ernährung Gesamt Ernährung Gesamt 

S S S % S S ' S 

Famil ie e ines Arbeiters 

(o. 1 3 . Jänner bis 9 . Februar 1 9 4 6 . . S - 6 3 IOO'O 2 0 ' r 8 IOO'O 8 - 2 4 IOO'O 3 2 - 9 3 IQO'O 1 0 7 7 IOQ - 0 2 6 - 7 0 roo'o 
9 - 6 4 I 7 i * 5 3 5 ' 5 a 1 7 5 * 9 1 5 * 5 8 1 8 9 - 1 4 1 - 4 7 1 8 0 g 3 1 - 1 7 1 9 6 - 6 4 8 - 1 1 1 8 0 - 2 

8 - 7 7 1 5 6 - 0 2 9 - 5 6 1 4 6 - 5 1 4 * 7 9 1 7 9 - 5 3 5 - 6 3 i 5 5 ' 4 2 0 - 5 5 I 9 0 - 8 4 2 - 4 6 t 5 9 * o 
II-I8 1 9 8 - 9 3 1 - 9 7 1 5 8 - 4 1 4 * 9 7 1 8 1 - 7 3 5 - 8 9 I 5 6 ' 5 2 0 - 0 2 iSS '9 4 2 -oB 1 5 7 - 6 

1 7 . 2 2 . Juli bis 1 8 . A u g u s t 1 9 4 6 . . - 1 0 - 9 9 1 9 5 * 6 3 4 - 2 1 1 6 9 - 5 1 8 - 4 3 2 2 3 * 7 4 1 - 7 4 l 8 3 ' 0 ' 2 5 - 1 0 = 3 3 - 1 4 9 - 5 I 1 8 5 * 4 

1 8 . 1 9 . A u g u s t bis 1 5 . September 1 9 4 6 I S ' " 2 6 8 - 9 3 7 - 4 1 1 8 5 - 4 2 3 * 9 1 2 9 0 - 2 4 6 - 2 4 2 0 1 - 7 3 2 - 5 3 3 0 2 - 0 5 5 - 9 7 2 0 9 - 6 

1 9 . 1 6 . September bis 1 3 . Oktober 1 9 4 6 g-92 1 7 6 * 5 3 8 - 1 5 1 8 9 - 1 i 5 ' 4 6 1 8 7 ' f i 4 3 * 7 9 v 1 9 1 0 2 0 - 7 7 1 9 2 9 5 0 - 2 1 1 8 8 - 1 

3 0 . 1 4 . Oktober bis io. N o v e m b e r 1 9 4 6 9 2 0 1 Ö 3 ' 7 2 9 ' 9 3 1 4 8 - 3 1 4 - 4 9 1 7 5 ' 8 3 5 - 3 2 ' 5 4 ' t * ip-65 1 8 2 - 5 4 1 - 5 9 1 5 5 * 8 

2 1 . 1 1 . N o v e m b e r bis 8 . Dezember 1 9 4 6 1 2 - 3 9 2 2 0 - 5 2 8 - 4 9 1 4 1 - 2 . -17-80 2 l 6 ' Q 3 4 - 0 3 H 8 ' 4 2 3 - 1 5 2 1 4 - 9 4 ° ' 5 3 I 5 r 8 

2 3 . 9 . D e z . 1 9 4 6 bis s- Jänner 1 9 4 7 , i 3 ' 5 i 3 4 0 - 4 4 1 * 4 3 2 0 5 * 3 1 7 ' 8 0 2 i S ' o 4 5 - 8 5 2 0 0 0 2 3 ' 0 0 2 1 3 - 6 5 2 - 2 0 1 9 5 - 5 

2 3 . 6 . Jänner bis 2 . Februar 1 9 4 7 . . I I ' 2 o 1 9 9 * 3 4 1 * 5 2 2 0 5 - 8 1 5 * 4 8 1 8 7 - 9 4 6 - 5 8 2 0 3 - 1 2 0 ' 0 8 1 8 6 - 4 5 3 * 3 7 1 9 9 - 9 

2 4 . 3 . Februar bis 2 . März 1 9 4 7 - • . 9 * 1 7 1 6 3 - 2 3 9 * 8 5 1 9 7 * 5 1 5 * 7 4 tgvo 4 6 - 5 S 2 0 3 - 0 2 1 - 4 3 1 9 9 - 0 5 3 * 7 4 2 0 1 * 3 

2 5 . 3 . März bis 3 0 . März 1 9 4 7 . . . . I 3 * 3 i 2 3 6 - 8 5 i * 5 B . 2 5 5 - 6 1 9 * 6 4 2 3 8 - 3 5 8 - 0 5 2 5 3 * 2 2 5 - 6 5 2 3 8 - 2 6 6 - 0 7 2 4 7 * 5 

Famil ie e ines Schwerarbei ters 

1 0 . 1 3 , Jänner bis g. Februar 1 9 4 6 . . 6 - 6 9 ioo-o 2 1 - 2 5 TOO'O 9 * 3 1 1 0 0 - 0 2 4 - 0 0 IOO'O 1 1 - 8 5 IOO'O 2 7 - 7 8 IOO'O 
1 4 . 5 . Mai bis 2 6 . Mai_ 1 9 4 6 . . . . . 1 2 - 3 7 1 8 4 - 9 - 3 8 - 2 3 1 7 9 - 9 1 8 - 3 1 1 9 6 - 7 4 4 - 2 0 1 8 4 2 2 3 - 9 0 2 0 1 - 7 5 0 - 8 4 1 8 3 - 0 

1 2 - 2 1 1 8 2 - 5 33*oo 1 5 5 * 3 I 8-II 1 9 4 - 5 3 8 - 9 5 1 6 2 ' 3 2 3 - 9 6 2 0 2 - 2 4 5 - 8 7 1 6 5 - 1 

1 6 . 2 4 . Juni bis 2 1 . Juli 1 9 4 6 . . . . 1 2 - 9 2 1 9 3 - 1 3 3 * 7 1 1 5 8 - 6 ' 7 ' 4 3 1 8 7 * 2 3 8 - 3 5 1 5 9 - 8 2 2 - 2 5 1 8 7 - 8 4 4 - 3 I 1 5 9 - 5 

1 7 . 2 2 , Juli bis 1 8 . A u g u s t 1 9 4 6 . . . 13*55 1 8 7 - 6 3 5 7 7 1 6 8 - 3 * 9 ' 9 9 2 1 4 * 7 4 3 * 3 0 1 8 0 4 2 6 - 6 6 2 2 5 - 0 5 1 * 0 7 1 8 3 - 8 

1 8 . 1 9 . A u g u s t bis 1 5 . September 1 9 4 6 . 1 7 * 1 8 2 5 6 - 8 3 9 * 4 8 1 8 5 - 8 2 5 7 3 2 7 6 * 4 4 8 - 0 6 2 0 0 ' 3 3 4 - 5 9 2 9 1 - 9 5 8 - 0 3 2 0 8 - 9 

1 9 . 1 6 . September bis 1 3 . Oktober 1 9 4 6 1 0 - 8 Ö 1 6 2 - 3 3 9 * 0 9 1 8 4 - 0 1 6 - 4 9 1 7 7 ^ 1 4 4 * 8 2 i S 6 ' 8 2 1 - 7 2 1 8 3 - 3 5 1 * 1 6 1 8 4 - 2 

so. 1 4 . Oktober bis 1 0 . N o v e m b e r 1 9 4 6 1 1 * 1 4 1 6 6 - 5 3 1 * 8 7 1 5 0 - 0 1 6 - 4 3 1 7 6 - 4 3 7 * 2 5 1 5 5 - 2 2 1 - 5 8 1 8 2 - 1 4 3 * 5 2 1 5 6 7 

3 1 . 1 1 . N o v e m b e r bis 8 . Dezember 1 9 4 6 1 4 * 5 8 2 1 7 - 9 . 3 0 - 6 8 1 4 4 * 4 1 9 - 9 9 2 1 4 - 7 3 6 - 3 2 1 5 0 - 9 2 5 ' 3 5 2 1 3 - 9 4 2 - 7 3 1 5 3 * 8 

2 2 . 9 . Dez . 1 9 4 6 b is 5 . Jänner 1 9 4 7 1 5 * 1 7 2 2 6 - 8 4 3 * 0 9 2 0 2 - 8 1 9 - 4 6 3 0 9 - 0 4 7 * 5 1 1 9 8 - 0 2 4 - 6 6 208'I 5 3 * 8 6 1 9 3 - 9 

2 3 . 6 . Jänner bis 2 . Februar 1 9 4 7 . . 1 3 * 5 1 2 0 1 - 9 4 3 * 8 3 2 0 6 - 3 1 7 - 7 8 1 9 1 * 0 4 8 - 8 8 2 0 3 - 7 2 2 - 3 8 1 8 8 - 9 5 5 - 6 7 2 0 0 ' 4 

2 4 . 3. Februar bis 2 . März 1 9 4 7 . . . I i ' i 6 1 6 6 - 8 4 1 * 8 4 1 9 6 - 9 1 7 - 7 4 1 9 0 - 5 4 8 * 5 5 3 0 2 - 3 2 3 - 4 3 1 9 7 : 7 5 5 - 7 4 2 0 0 - 7 

2 5 . 3.. März bis 3 0 . März 1 9 4 7 - . • . 1 5 * 4 3 2 3 0 - 6 5 3 * 7 0 2 5 2 - 7 2 1 7 7 2 3 3 - 8 6 0 - 1 8 250-8 2 7 - 7 7 2 3 4 - 3 6 8 - 1 9 2 4 5 ' 5 

D i e abso luten Lebensha l tungskos ten enthalten die A u l w ä n d e für die zugete i l ten N a h r u n g s - und GenuGmittel (e inschl ießl ich Rauchwaren) , 
ferner die A u s g a b e n für W o h n u n g , B e h e i z u n g und B e l e u c h t u n g {nach dem 2 u ! ä s s i g e n Verbrauch) , R e i n i g u n g und Körperpflege, B i ldung , Unter-
h a l t u n g und für Verkehrsmit te l ; nicht berücks icht igt s ind der Aufwand für Kle ider , W ä s c h e , S c h u h e , Hausrat , W o h n u n g s i n s t a n d s e t z u n g sowie 
die zahlre ichen sons t igen kleineren Bedürfnisse des täg l i chen Lebens . 

D e m Ernährungs auf wand sind die v o m Marktamt der Stadt W i e n festgesetzten Verbraucherpreise für bill igere un d teuere Sorten zugrunde 
ge legt . F ü r die E r m i t t l u n g der Aufwände wurden die durchschni t t l ichen Preise e ingesetzt . 

D i e B e r e c h n u n g wurde anges te l l t : a) für eine Fami ie mit Arbeiterzusatzkarte und b) iür eine Fami l i e mit Schwerorbeiterzusatzkarte, in 
beiden Fäl len für e in kinderloses Ehepaar sowie für Fami l i en mi t e inem Kind [im Al ter v o n 3 — 6 Jahren] und mi t zwei Kindern (im Alter 
v o n 3 — 6 und ä — 1 2 Jahren). 

Lebenshaltungskostenindex i) nach dem Normalverbrauchsschema für eine 4köpfige Arbeiterfamilie in Wien 

I. E n t w i c k l u n g s m ä ß i g e D a r s t e l l u n g 

Zeit 

Aufwand 
in S 

( 1 R M = 
1 S) pro 

W o c h e für 
die gesamte 

Lebens­
ha l tung 

Aufwand Für die L e b e n s h a l t u n g nach Bed arfsgruppen (April 1 9 4 5 = 1 0 0 ) 

Zeit 

Aufwand 
in S 

( 1 R M = 
1 S) pro 

W o c h e für 
die gesamte 

Lebens­
ha l tung 

Gesamt •») 
Nahrungs ­
und Genuß -

mittel s ) 
W o h ­

n u n g *) 

B e h e i z u n g 
und 

Be leuch­
tung 

Beklei­
dung *) Ii) 

H a u s h a i . 
tungsgegen-
stände "•)«) 

R e i n i g u n g 
und 

Körper­
pflege a ) 

B i l d u n g 
u n d U n t e r -
ha l tung ») 

Verkehrs­
mittel ir>) 

4 1 - 7 2 7 8 - 1 7 8 - 7 ioo;o 1 0 9 - 4 4 9 * 5 9 4 - i 7 7 * 0 6 6 - 2 i o i ' 7 
5 3 - i o 9 9 ' 4 9 9 ' 0 IOO'O 9 9 - 7 IOO'O ioo-o 100*0 IOO'O I O O ' O 

5 3 - 4 0 100*0 1 0 0 - 0 ioo-o • ' l O O ' O 1 0 0 * 0 IOO'O IOO'O I O O ' O 1 0 0 - 0 ' 

6 o ' S 7 1 1 3 - 4 I I 2 - 6 ioo-o 1 IZ ' 3 1 0 8 * 1 1 8 8 - 2 1 1 3 - 5 1 3 7 - 1 ioo-o 
6 0 - 5 8 1 1 3 * 4 1 1 2 - 6 IOO'O I 1 2 - 2 1 0 S - ] i S 8 - 2 1 1 3 - 5 1 3 7 - 7 ioo-o 
6 0 - 7 0 I I 3 - 7 I I 2 - 2 IOO'O U 2 ' 2 ' 1 0 8 - 1 1 8 8 - 2 I 3 7 ' 0 1 3 7 - 1 IOO'O 

6 4 - 9 4 1 2 f 6 1 2 0 - 2 IOO'O • I I Z ' 2 ' 1 2 4 - 8 1 8 8 - 2 I 3 7 ' 0 1 3 7 - 1 1 1 9 - 3 

6 5 ' 7 5 1 2 3 - 1 • I 2 2 " 9 IOO'O 1 I 2 ' 2 1 2 4 - 8 1 8 8 ' 2 1 2 7 ' 0 I 3 7 ' i 1 1 9 - 3 

September . . . 6 7 - 0 1 1 2 5 - 5 I 2 7 - 0 ioo-o ' I 1 2 ' 2 1 2 4 - 8 1 8 8 - 2 I 2 7 ' 0 i 3 7 ' i H 9 ' 3 

Oktober . . . . 7 1 - 8 5 1 3 4 * 6 I 4 0 ' 6 I O O ' O 1 1 2 - 2 1 3 1 * 1 2 0 8 - 4 I 2 7 ' 0 I 3 7-I 1 1 9 - 3 
N o v e m b e r . . . 7 5 - 6 2 1 4 1 - 6 I 4 6 - 3 I O O ' O 1 3 5 * 1 i 4 5 " 6 2 i 6 ' 8 1 2 7 - 0 I 3 7 ' i 1 I 9 - 3 
D e z e m b e r . . . . • 7 6 - 6 5 1 4 3 - 5 1 4 8 - 4 IOO'O 1 3 5 * 1 1 4 5 - 6 2 3 8 - 7 1 3 4 - 8 1 3 7 1 1 1 9 - 3 

7 7 ' 5 5 1 4 5 - 2 I50-I I O O ' O i 3 5 * i 1 4 9 - 9 2 3 8 - 7 1 3 4 - 8 1 3 8 - 2 i i 9 - 3 
Februar . . . . 8 2 - 3 4 1 5 4 - 2 1 5 0 - 5 I O O ' O 2 2 1 ' 9 1 6 2 - 4 2 4 7 - 1 1 3 4 - 8 1 3 8 - 2 1 5 1 7 

März 8 8 - 5 9 1 6 5 - 9 1 5 6 - 0 1 0 2 7 2 3 9 * 5 2 0 3 - 3 2 7 5 - 6 1 3 4 - 8 I 4 6 ' 2 1 5 1 - 7 

8 9 - 9 5 1 6 8 - 4 I58-2 1 0 2 7 2 3 9 - 5 2 0 4 - 6 3 2 2 7 1 3 4 - 8 1 4 6 - 2 1 5 1 - 7 

') Zusätzl iche Erhebungen von Gebrauchsgüterpreisen ermögl ichten eine N e u b e r e c h n u n g der Lebenshal tungskosten auf breiterer Bas i s . — 
s ) V o m Gesamtaufwand entfielen auf N a h r u n g s - und Genuß mittel im April 1 9 3 8 5 6 * 9 ""/o, im April 1 9 4 7 5 3 - 1 u / o , auf W o h n u n g im Apri l 
1 9 3 8 Ö-S'/o, im April 1 9 4 7 4 - 2 o/o, auf Behe izung und B e l e u c h t u n g im April 1 9 3 8 8*4"yoi im Apri l 1 9 4 7 8 * 5 % , auf Bek le idung im 
April 1 9 3 8 9 ' 8 ° . ' a , im April 1 9 4 7 i 8 - 8 ° / p , auf H a u s h a l t u n g s g e g e n s t ä n d e , R e i n i g u n g und Körperpflege , B i l d u n g und Unterha l tung , Verkehrs­
mitte l im Apri l 1 9 3 8 1 6 * 1 % , im April 1 9 4 7 t s - 4 ° / o . — 8 ) Bmälwung: D e m A u l w a n d für N a h r u n g s - und Genußmitte l wurden im wesent­
l ichen die M e n g e n a n g a b e n der I i aushalt Statistik der W i e n e r Arbe i terkammer für das Jahr 1 9 3 5 zu Grunde ge legt . Auf die hier a n g e n o m m e n e 
4 köpfige Fami l i e (Mann, Frau, 9 . und 12 jähr iges Kind) entfallen nach dem S c h e m a D r . S. Pe l l er 3 - 2 2 Verbrauchse inhei ten . D e r Tagesver­
brauch je V E beträgt rund 3 0 0 0 Kalorien. D i e verwendeten Kle inhandelspreise s ind Durchschn i t t spre i se aus den v o m Marktamt der S tadt W i e n 
u m die Monatsmi t te festgesetzten Verbrauchspre i sen für bil l ige und teure Sorten . — 4 ) Wohnung: D e r Aufwand'hiefür umfaßt den Zins samt 
al len A b g a b e n für eine Mieterschutzwohnung, bestehend aus 1 Zimmer, 1 Kabinet t und 1 K ü c h e . — s ) Beheizung und Beleuchtung; D i e der Be­
r e c h n u n g zu Grunde ge legten jährl ichen Verbrauchsmeugen s ind : 6 0 0 k g Ste inkohle , 6 0 0 k g K o k s , 1 0 0 k g weiches Holz , 3 6 5 m" Gas und 
7 2 k W h elektr ischen Strom. — . s) Bekleidung: V o n dem hiefür aufgewendeten Betrag entfal len rund 5 0 "/o auf Oberkle idung, 2 5 % auf U n t e r -
bekle idung und 3 5 % auf Schuhe . — ") Haushaltungsgegenstände: I n dem Aufwand hiefür s ind die A u s g a b e n für Kochtöpfe , Teller, Gläser, 
W a s c h b e c k e n , Glühbirnen usw. enthalten. — 8 ) Reinigung und Körperpflege; D i e A u s g a b e n dafür setzen s ich aus dem Aufwand für Seife , Haar-
schneiden u n d Bäder zusammen. — 0) Bildung und Unter hallung: D e m Aufwand'hie für l i egen die A u s g a b e n zu Grunde für Tagesze i tungen , 
Rundfunk-, Fernsprech- und Briefpostgebüht-en, ferner für Kinokarten und den Schulbedarf der Kinder . — 1 ° ) Verkehrsmittel: D i e s e A u s ­
gaben umfassen Straßenbahn- und E i s e n b a h n f ä h r e n . — 1 ' ) D i e Preisangaben für diese Bedarfsgegenstände s t a m m e n von repräsentativen W i e n e r 
F irmen , 
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II. A u f g l i e d e r u n g nach V e r b r a u c h s g r u p p e n und W a r e n 1) 

Ver- Preise (. er Mengene iuhe i t Aufwand 
brauch brauch 

Januer Februar Ware wöchen tl. April 1938 
Januer Februar März April Apri l Jänner Febr . März April 

Menge in 
Gramm 

April 1938 
' 9 4 7 "947 1947 '947 193S 1947 1 9 4 7 »947 1947 Menge in 

Gramm 
Rpf 

Menge in 
Gramm 

Rpf Groschen S M S c h i l l i n g 

/ ndex IOO'O 185'9 W4 215-6 
W o c h e n tl. Gesamtaufwand 

für die Lebensha l tung . . . . 41-73 77"55 82-34 88-59 89-95 

T. Nahrungsmit te l 
1.701 43—49 51—76 51—76 5 1 — 7 6 51—76 0-78 1-08 i-o8 1-08 1-08 

160 47—53 78 78 78 • 78 o-o8 0-13 a-i3 0-13 0-13 
107 6 7 — 1 0 7 98—104 98—104 148—154 1 4 8 - 1 5 3 0-09 0 . 1 1 o-ii 0-16 o - i 6 

5.487 34—41 59 59 59 59 3-o6 3*24 3'34 3-24 3-24 
1.380 116-7 130-4 130:4 130*4 1 3 0 - 4 i - 6 i i-8o i-8o i-Bo i-8o 

378 37—45 5 6 — 7 3 a ) 5 6 - 7 3 SJ 5 6 - 7 3 ä ) 5 6 - 7 3 AJ o - i s ' 0-24 0-24 0-24 0 - 2 4 
8-76 - 30 50 50 50 So 2-63 4-38 4*38 4-38 4-38 

197 240—333 544 554 544 544 0-56 i-O? 1-07 [•07 1-07 
io '5 7—9 26 26 26 26 0-84 2-73 2-73 2-73 2 ' 7 3 

224 294—346 ' 740 740 740 740 0-72 1 - 6 6 i - 6 6 t -66 i - 6 6 
170 Ö O — 1 2 0 372 372 372 440 0-17 0-63 0-63 0-63 • 0 - 7 5 ' 
128 80—160 290 390 352 352 p-15 o-37 0-37 0-45 0-45 
167 160—186 216 216 3 I Ö 216 0-29 0-36 0-36 0-36 0-36 
823 -46—166 170 170 170 170 1-28 1-40 1-40 1 -40 1-40 

2.428 
170 1-40 1-40 1 -40 1-40 

607 lOo—213 260—320 260—320 2ÜO—320 260—320 1-13 1-76 1-76 1-76 1-76 
Schweinef le isch . . . . . . . 1 .214 153—180 290 290 2 9 0 290 2-02 3-52 3-52 3-52 3-52 

607 1 6 0 — 2 1 3 595 595 595 595 I - I 3 3-6i 3-6i 3-61 3-6i 
567 146—227 420*) 420 8 ) 420 3 ) 420 *) I*0fi 2-38 2-38 2-38 2-38 

Kristal lzucker . . . . . . . . . . . . 1.471 8z 180—182 180—182 180—182 ,80—182 1-21 2 - 6 6 2-65 2 - 6 6 2 - 6 6 
3ä 91—160 2 8 0 2S0 280 720—740 0-05 O'IO o-to O'IO 1 Q-2Ö 

2.363 24—67 31—118 3 1 — 1 1 8 42—159 47—177 1-08 1*76 1-76 2-39 2-65 

2.896 8—20 73 7 7 91 91 0-41 2 " 1 I 2-23 2-64 2-64 
3-439 3 - -S 22 2 2 25 0-19 0.76 0-?6 0-76 o-86 

"43 48—67 :oo 100 100 100 0-08 0-14 0 - 1 4 0-14 o L i4 
217 4 8 - 5 3 48 48 48 48 o - n o-io O'IO o-io O'IO 

Wöchentlicher Auf wand 
4 8 - 5 3 48 

19-88 38-10 38-22 39'39 40-03 

Index ioo-o 191-6 192-3 201-4 

I I . Genuß mittel 

173 613—1.200 7S5 785 785 785 i '57 1-36 1-36 1-36 1-36 
173 94—120 154—156 154—156 241—248 241—248 o-i8 0-27 0-27 Q '42 0-42 

6 1.200—2.000 1-305 2 ) 1-305 3 ) 3-500 3-500 O'IO 0-08 0-08 0 ' 2 I 0 - 2 1 
31 2 6 7 - 3 8 0 330 *) 330 2 ) 330 -) 500 0-07 ' 0-07 0-07 0-07 0-13 

1 60—75 90 90 110 110 o-68 0-90 0-90 1-10 1 * 1 0 
0-25 80—160 620 620 620 620 0-30 i*55 i-55 i-S5 i"55 

0-96, 
1 2 4 8 8 8 8 0-48 0-96 0-96 . 0-96 

i"55 
0-96, 

2 Pack, 
ä 50 g 2 4 100 100 100 100 0-48 2-00 2-00 2 ' 0 0 2-00 

Wöchentlicher Aufwand 

2 Pack, 
ä 50 g 

3-86 7-19 7-19 7-67 7-7i 

Index JOO-O 18&3' 1S&3 198-7 199-7 

U L Bekleidung-*) 

102-35 30Ö-25 346-25 517-5° Si7*5o 

57-53 
52-90 

130-05 
208-24 

130-05 
Z 2 2 ' 2 2 

130-05 
226*74 

130*05 
232-96 

Wöchentlicher Aufwand 4-09 12-40 13-43 16-81 16*93' 

, Index J2S-J 410-9 '4'rSi 
I V . W o h n u n g 

Mieterschutzwohnung , bestehend aus 
i Z immer , 1 Kabinett , 1 Küche 

Wöchentlicher Zins 3-67 3 - 6 ? 3-67 3-77 3'77 

Index J0O-O ioo-o ioo-o 102-7 
V . B e l e u c h t u n g und Behe izung 

102-7 

600 6-7—7-3 10-40 18-50 18-50 43/— 62-40 1 £ 1 - 0 0 111-00 I I l'OO 
600 6 - 2 — 7 - 0 8-52 I 7 -80 5) 22-65 22-65 39-60 51.12 106-80 135-90 I35-90 
1 0 0 4 - 7 l6'20 16-20 J.6'20 l6"20 5-50 IÖ-20 16-20 16-20 16-20 
3 6 5 

72 
15-00 

55-30 

15-00 

55'30 

15-00 

75-00 

2 2 - 0 0 
75-00 

2 2 - 0 0 
75-00 

54-75 
39-82 

54'75 
39-82 

80-30 
54-00 

80-30 
54-00 

80-30 
54-oo 

Wöchentlicher Aufwand 
3 49 4-31 7-08 7-64 7-64 

Index IOO-O HS-5 -'0.-7 BISS 218-8 

V I . Haushal tungsgegenstände- - ) 
Wöchentlicher Aufwand r i 2 2-84 2-94 3-28 3-84 

Index ino-o 152-6 162-1 292-5 343-0 

V I I . Re in igung und Korperpf lege*) 
Wöchentlicher Aufwand i*37 2-40 2-40 2-40 2-40 

Index ioo-o. 175-6 175-6 J75-6 175-6 

VI II . B i ldung und Unterhaltung*-) 
Wöchentlicher Anfzvonß I-B2 3-80 3-80 4-02 4 - 0 2 

t Index roo-o 20&'2 •708-3 210-3 220-3 

I X . Verkehrsmittel *) 
220-3 

Wöchentlicher AufwanU 2-42 2-84 3-6i y6i 3-61 

I ndex joo-0 II7S 149-4 149-4 149-4 

s ' ? . l i e „ ] ? u ß " a o t e n zum I . T e i l dieser Übers i ch t auf der 
Uber die Zusammense tzung orientieren die Fußnoten auf 

vorhergehenden Sei te . — s ) Letzte verfügbare K ot'erune-. — Rindswurst . _ 
s ' ? . l i e „ ] ? u ß " a o t e n zum I . T e i l dieser Übers i ch t auf der 

Uber die Zusammense tzung orientieren die Fußnoten auf der vorhergehenden Sei te . — a ) Ruhrkoks . 

9* 
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Ernährung 

Die ersten Monate des Jahres 1947 brachten 
neuerdings eine Verschärfung der Ernährungslage. 
Da die Hauptproduktionsgebiete für Brotgetreide 
ihrer Ablieferungspflicht größtenteils bereits bis 
Ende 1946 nachgekommen waren und ein unver­
hältnismäßig großer Teil der aufgebrachten Mengen 
sofort verbraucht wurde, ergaben sich in der Folge 
Schwierigkeiten, zumal die Aufbringung der fehlen­
den Restbestände infolge der ungünstigen Verkehrs­
verhältnisse in den Wintermonaten nahezu unmög­
lich war. Dazu kam, daß die Getreideproduzenten 
ihre Vorräte solange zurückzuhalten trachteten, bis 
sie sich ein Bild über die lAuswinterung bzw. den 
Uber schwemmungs schaden machen konnten. Der 
Plan, die Ablieferungsvorschreibung von Getreide 
bis 1. März voll zu erfüllen und das Notopfer von 
rund 13.000 t Brotgetreide bis 15. März 1947 aufzu­
bringen, konnte daher nicht erfüllt werden. 

Die Verminderung der Milchablieferung in den 
ersten Monaten des Jahres 1947 gegenüber den ent­
sprechenden Monaten des Vorjahres dürfte in erster 
Linie auf die schlechten Trans'portverhältnisse 
während des Winters zurüclczuführen sein. 

Zur Fleischversorgung mußte infolge des starken 
Rückganges der Konservenlieferungen durch die 
U N R R A in erhöhtem Maße die Eigenaufbringung 
beitragen. Die Deckung des Bedarfes durch Eigen­
aufbringung erhöhte sich von 64 % im Dezember 1946 
auf 80% im Jänner und Februar und auf 89% im 
März 1947. Da die Ablieferung jedoch sehr schlep­
pend vor sich ging, ergaben sich dauernd Ver­
zögerung«! in der Versorgung. 

Bei nahezu gleichbleibendem Gesamtkalorienbe-
darf verminderte sich der Anteil der Eigenaufbrin-

D i e ö s t e r r e i c h i s c h e M i l c h w i r t s c h a f t ! ) 

M a r k t l e i s t u n g 1 ) T n n k r a i l c h a b s a t 2 *) Bel ie ferung W i e n s 

Zeit in sg . je K u h 
V o l l ­ Mager­ Vol l ­ Mager­Zeit in sg . je K u h milch») milch mi lch mi lch 

in täg l ich 
milch») 

Tonnen. 
täg l ich 

Tonnen. in k g in T a n n e n 

0 1 0 3 7 115.446 3'23 50.298 19.405 *) 4.935 

0 1J*43 96.124 2-52 18.841 

0 1 9 4 6 2.898 847 

J 8 4 6 I . 43-264 I '22 1.794 163 
I I . 39-594 I '23 1.891 144 

I I I . 2.090 197 
I V . 3.107 262 

V . 2.669 364 
V I . 2.979 633 

V I I . 2-935 641 
V I I I . 3-306 1.131 

I X . 3-759 1.684 

. X . 4-349 1-743 
1 X I . 3-764 1.S7I 

X I I . 2.135 1.629 

1 9 4 ? I . 39.608 i - t 8 16.365 8.367 3.568 1.66S 
I L 35-'og .1-16 15.281 6.865 2.744 1-37! 

I I I . 
2.744 

0 N a c h den A n g a b e n des ö s t e r r e i c h i s c h e n Milch- und Fett-
•wirtschaftsverbandes, — sj Ohne .Vorarlberg. — 3) Absa tz ab Hof 
und durch die Mi lchgenossenschaf ten und Molkereien, — W e r k m i l c h . 

gung am Gesamt verbrauch an Nahrungsmitteln von 
58% im Jänner auf 48% im Februar und auf 
47 % im März. 

Der verhältnismäßig große Anteil an billigen 
Nahrungsmitteln im Rahmen der UNRRA-Liefe-
rungen (Mais, Brotgetreide) belastete das Öster­
reichische Konto weniger und ermöglichte daher 
eine Verlängerung der UNRRA-Hilfc . 

Ernte und Ablieferung wichtiger Feldfrüchte 

Wirtschafts jahr Brot­
getre ide ' ) 

Gerste Hafer Mais Kartoffeln 
6 ) 

Ernteertrag in looo q 

1939/40 -) . . . 
1940/41 a ) - - -
1941/42 2 ) - . -
1942/43 E ) - • • 
1943/44 *) • - -

10.4.11 
6.450 
fi.093 
ä.115 
7.886 

3.292 
3.278 
2.673 
2.466 
2.415 

3-9=8 
3-379 
3.184 
2.9S5 
3-394 

I-3I3 
1.506 
1-365 
1.252 
1.061 . 

27.648«) 
26.053«) 
26.021«) 
22.515 4 ) 
17.728*) 

1946/47 . . . . 4-793 1.124 1.881 853 15.328 

Ablieferung in % der Ernte 

1939*40 3) . . . 
1940/41 3J • . -
1941/42 s ) . . • 
1942-43 -) . . . 
1943/44 S) - - -

37-1 
25-9 
40-6 
44'4 
5 f 2 

28-8 

32'3 
21*6 
47'0 

30"5 

n ' 3 
21 '2 
21-2 
I9'8 
20'I 

26-6 *) 

27'1 *) 

1946/47 1) . . . 36-3 29-4 i8-o 23'3 44-0 

Abl ie ferung je ha Anbaufläche in q 

1939/40 *) . . . 
1940/41 ! ) . - -
1941/42 B ) - • -
1942/43 B ) . . . 
1943/44 B ) • - -

5'99 
3-16 
S - 84 
5*36 
7-89 

5'12 
5'03 
3'43 
6-82 
5'06 

2'99 
2-76 
2'47 
2-90 

• 

34'29*1 
28-45«) 

1946/47 3 ) . . . 4'00 2-87 1*70 ' 3-82 43'21 

Abl ie ferungss tand in 0/0 der Abl ie ferungsvorschre ibung 

1946 31. X . 
30. X L 
31. X I I . 

43'5 
66-8 
81-9 

28-5 
49'4 
5 9 7 

5'5 
16-8 
29-1 

l ' 4 
6-8 . 

43'8 
58-3 
73"9 

1947 31. I . 
28. I I . 
31- H L 

92-4 

96-5 
100-4«) 

69-6 
7 i ' 9 
75'4 

41'5 
44*0 

49'1 

17'7 
35'i 
41-8 

75"3 
76'0 

76*4 

') 1939/40 b is 1943/44 W e i z e n und R o g g e n ; 1946/47 We izen , R o g g e n 
und W i n t e i m e n g g e t r e i d e . — ' ! ) Österreich e inschl ießl ich der süd­
mährischen u n d südbohmischen Gebiete. — ") Vorläuf ige Ziffern. — 
4 ) Österreich aussch l i eß l i ch der südmährischen u n d südböhmischen 
Gebiete. — B ) U m l a g e der Länder. — ") E i n s c h l i e ß l i c h des Notopfers . 

Tägliche Kalorienzuteilungen nach Verbrauchergruppen, 

Bundesländern und Versorgungsperioden') 

Land bis 3 3 - 6 6—12 12—18 A n g . Arb . Sclmer- Müt­Land 
Jahre Jahre Jahre Jahre Yorhr. 

Arb . 
art. ter 

22 Periode (9. 12. 1946 bis 5. 1. 1947) 

W i e n . . . j.008 1-332 1-552 1.547 1.547 1-759 2.196 2.805 2.508 

N.Ö.-Kd.ä) t . O Ö I 1.333 1.384 1-537 '-S37 1.723 2.133 2.723 2-365 
Niederös t . 997 1.304 1-379 1.508 I.50S i.öör 2.047 2.626 2.444 
Burgen ld . 1.022 1-345 1.543 1.550 1.550 1.703 2.309 2.803 2.418 

0 Ö . -Nord 1.008 1-345 1.541 1.550 1.550 1.702 2.202 3.800 2.396 
O.Ö. -Säd 1.003 1.344 1.539 1-553 1-553 1.752 2.202 2.808 =.467 
Salzburg . 1.077 1.228 1.392 1.461 1.411 1.640 I.969 2.730 2.022 
Steiermark 1.062 1.285 1,432 1.527 1.527 1.676 2.008 2.510 2.336 
Kärnten . 1.010 1-330 1.496 1.551 1.551 1.700 2.078 2.721 3.205 
Tirol . . . 3) 1.064 4 ) 1.309 I .37I 1.663 1.519 1.710 3.072 2.634 2.364 
Vorar lbg . I.158 J.320 1.521 1-550 1-550 ».766 2.214 2.806 2.654 
Vorgesehe ­

ner Kalo-
riensati: . 1.007 r-332 [-552 1.546 1546 • .75H -•I94 2.805 2.508 

i ) Stat ist ik des Bundesmmis ter iutns für Vo lksernährung . Ka-
loriensatze nach den A n g a b e n der Bundes länder ; gegenüber den 
W e r t e n des Bundesminis ter jums für Volksernährung bestehen ein­
ze lne A b w e i c h u n g e n . — 3 ) Vom Landesernährungsamt Niederöster-
reieb versorgte R a n d g e m e i n d e n (Groß-Wiens) . — a ) F ü r o bis 
1 Vs Jahre. — *) Für 11/3 b is 6 Jahre. 
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Entwicklung der Verbrauchergruppen in Österreich i) 

Zeit 

N i c h t s e l b st versorger Se lbstversorger ") Bevöl­
kerung 

ins­
gesamt 

Zeit 
bis 

3 Jahre 
3 kis 

6 Jahre 
6 bis 

t i Jahre 
Über 

13 Jahre 
A n ­

geste l l t . 
Ar­

beiter 
S c h w . -
arb. ' ) 

H ü t ­
ter 

Ins­
gesamt") 

bis 
3 Jahre 

3 bis 
6 Jahre 

6 b is 
12 Jahre 

über 
12 Jahre 

I n s ­
g e s a m t 

Bevöl­
kerung 

ins­
gesamt 

1 9 4 « iS . I I . 
E n d e I V . 

V I . 

6oo".Q25 

559-285 

55I-787 

3,151.240 
3,040.968 
2,809.716 

244.621 

399-711 

544-393 

738.974 
622.677 
868.105 

188.988 
301.334 
276.533 

80.170 

75-925 

74.875 

5.347-105 
5,109.210 
5.135-408 

176.789 
168.591 

1,713-460 

1.723.503 

1,861.162 
1,890.249 
1,892.094 

7,208.167 
6,999-459 
7,017.502 

ss. V I I . 
18. V I I I . 

iS- ix. 
13- X . 

10. X I . 
8. X I I . 

Z » * 7 5- I . 

252.393 
246.024 
247.690 
244.922 
247.138 
244-149 
242.263 

280.242 

282.8-2 

278.570 

274.161 

267.703 

270.141 

266.430 

403.357 
404.708 

413-825 
407.006 
407.438 
413-602 

408.O87 

2,204.331 
3,118.731 
2,131.707 
2,040.371 
1.993-5 IS 
3,005.296 

1,924.120 

565.329 
540.100 
540.28S 
562.600 
567.282 
559.551 
589-422 

883.684 
930.103 
910.048 
907.499 
925-814 
930.049 

905,292 

'119.361 
482.390 
491.ICQ 
519-5I8 
543-125 
553.212 

F84-461 

89-597 
93-825 
97-779 

103.528 
104-930 
107.361 

108.660 

5,098.194 
5.098.693 
5,111.916 

5.059-695 
5,056.945 
5,082.361 

5.029-335 

' 72.685 
66,007 
63.648 
64.981 
65.252 
64.750 
66,034 

94.323 

97-751 

92.928-

89.703 

S8.939 

86.743 

86.795 

212,700 
211.680 
212.226 
209.042 
209.337 
204.793 

210.925 

1,522.201 

1.529-372 

1,528.967 

1.563-706 

1.552-862 

1.533-017 

1.515,316 

1,901.809 
1,904.810 
1,897.769 

1,927.432 
1,916.390 
1,889.303 
1,879.070 

7.000.003 
7.003.503 
7.009.685 
6,987.127 

6.973-335 
6,971.664 

6,go8.405 

j . I I . 
/ . I I I . 

I V . 

243.421 

24I-SI5 

265.291 

362.229 
401.711 
402.640 

3,960.671 

3.9'9-725 

109.062 
107.848 

4,980.156 

4.933-957 

65.096 
66.217 

91.561 
91.421 

216.883 

224.197 

1.558.827 
(1,585-480 

1,932.367 

1.967.315 

6,912,523 
6,901.27a 

') N a c h A n g a b e n des Bundesmin i s t er iums für Vo lksernährung . — ^ Einsch l i eß l i ch Gern ein Schafts verpflegte und Kranke. — a ) Ein­
schl ießl ich Tei lse lbstversorger . — <•) Schwerarbeiter und Schwerstarbeitcr . — 5 ) 18. I I . 1946 e inschl . 342.187 F lücht l inge , Gemeinschaftsvcrpflegte 
und K r i e g s g e f a n g e n e ; E n d e I V . e inschl ießl ich 109.420 Kranke . 

Energiewirtschaft 

Die $tromkrise.i die während der Wintermonate 

große Teile der Wirtschaft lahm gelegt hatte, ist 

seit Anfang April trotz anhaltender Kohlenknapp­

heit im wesentlichen behoben. Die Erzeugung von 

Wasserkraft ström stieg schon im Monat März an. 

Während im Jänner 1947 64-9% der im Verbund­

netz erzeugten Energie aus Wasserkräften stammten, 

waren es im Februar bereits 69-5% und im März 

85%. In der ersten Hälfte April konnten einschnei­

dende Stromsparmaßnahmen gelockert und zum Teil 

ganz aufgehoben werden. 

Die Kohlenförderung im Inland hat sich im 

Jänner und Februar gegenüber den letzten Monaten 

des Jahres 1946 wesentlich gebessert. Die Braun­

kohlenförderung erhöhte sich von 201.023 * i m D e _ 

zember 1946 auf 233.9421 im Jänner und auf 

221.450 t im Februar 1947. Auch die Steinkohlen­

förderung stieg an. 

Die Kohleneinfuhre-n dagegen gingen im selben 

Zeitraum weiter wesentlich zurück. 

Erzeugung, Einfuhr, Ausfuhr und Verbrauch elektrischen Stromes l) 

Zeit, 
Gebiet 

L a u f w a s s e r 3 ) . Speicher») Dampf») E r z e u g u n g 4 ) Einfuhr Aus fuhr Umsatz« ) Verbrauch Zeit, 
Gebiet Mi l l . 

kWh % Mill . 
kWh 

Mil l . 
kWh ->/o ' 

Mi l l . 
kWh % 

M i n . 
kWh 

Mil l . 
kWh 

Mill . 
kWh % 

Mill . 
kWh 

=0 S e i t j ä n n c r 1 9 4 6 

0 194G 
1948 I . 

I I . 
H L 
I V . 

V . 
V I . 

V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

X L 
X I I . 

1947 I . 
I L 

• I I I . 

W i e n . . 
N . -Ö. i ) . 
O.-Ö. . . 
Salzburg . 
S t m k . i ) . 
Kärnten i) 
V . -N.«) . 

t . . . . : 
V 

137-52 1 0 0 - O 0 81-47 l O O ' O O 2 8 - 8 2 100-00 247-8I IOO-OO 12-86 t o o - o o 63-28 l O O ' O O 197-40 lOO'OO .193-90 
116-39 84-63 40'6l 49-85 58-59 2 o 3 - 3 0 315-60 87-00 35-8; 278-83 19-22 30-37 232-25 117-66 223-98 
106*48 77'43 57*19 7030 31-94 110-83 195-61 78-94 26-76 208-03 24-15 38-16 198-22 100-42 194-61 
143"73 104-51 63-51 77 96 I9-94 69-19 227-19 91-68 18-27 141*99 36-05 56-97 209-40 106-08' 207-55 
161-67 1 1 7 - 5 6 63-64 78-12 8-55 29-65 233-86 94-37 0-92 7-17 46-04 72-75 J88-74 95-62 i8o'74 
176-53 128-36 91-15 111-89 7-34 2S-45 275-01 110-98 0-27 2*11 90-91 143-66 184-38 93-40 I 7 7 ' 4 4 
149-69 108-85 104-87 128-72 6-86 2380 261 -42 105-49 0-92 7"l6 95-20 150-44 167-14 84-67 165-86 
159'30 H 5 - 8 3 i&3'66 200-89 4-75 16-47 327-70 132-24 1-28 9-96 142-01 224-41 386'08 94'72 182-89 
156-66 113-92 117-65 I44-43 I5'7i 5 4 - 5 I 290-03 117-04 0 - 7 6 5-89 97-01 153-31 193-77 98-16 189-71 
15I-75 l i o - 3 4 91-33 J I 2 - I I 36-38 91'54 269-46 108-74 6-52 50-65 82-49 130-36 193-4B 98-02 i g o ' o g 
114-00 8 2 ' 8 g (12'40 76-60 55-15 191-35 231-55 0 3 - 4 4 5 - 1 0 40-09 37-33 59-00 •99'37 101'00 207-93 
117-29 Ss-2ß 56-93 69-88 46-38 160-93 220-50 89-02 28-06 218-12 44-47 70-28 204-1S 103-44 200-44 
96-Si , 70-40 0463 79-34 64-30 22298 225-71 9 f 0 8 29'59 J 3 0 ' o o 44-47 70-27 2-0-83 106 8 r 205-50 
87-62 63-7I 35-76 43-90 öö '53 230-86 189-91 76-64 25" 00 194-29 24-26 38-34 190-64 96:58 188-95 
76'28 -55-46 29-99 3681 46-50 161-34 152-76 Ö I - Ö 5 24-45 190-06 18-62 29-43 t58-59 80-34 

188-95 

130-25 9 4 - 7 l 53-49 65-66 32-37 112-33 2l6'II 87 -31 18-47 M3"59 18-43 29-13 216-16 109-5: 3 1 o - 8 6 

b ) I m J a h r e 1 9 4 6 r ä c h B u n d e s l ä n d e r n 

roo-oo 

H 5 ' 5 i 
100-37 
107-04 

93'2i 
9i-5i 
8 5 5 4 
94'32 
9 7 8 4 
98-04 

107-24 
I03-37 
roä-or 
97'4S 

io8 :?5 

94-64 5'73 . _ _ 157-51 45-54 252-15 8-48 _ 
252-15 10-64 642-78 27-62 

51-65 3-13 =5-52 2-61 2-63 0-76 79-80 2-68 — — — — 79'8o 3-37 223-67 9'6i 
287-47 17-42 136-78 13-99 118-36 34"22 542-60 18-35 128-58 83-29 8-12 1-07 663-06 27-99 507-68 ai - fe 

5 9 ' i i 3-58 158-87 16-25 0"01 o-oi 217-99 7-33 11-09 7-i8 5-91 0-78 223-17 9*42 92-62 3*98 
314-90 19-08 23-78 2-43 67-32 19-46 405-99 13-65 — — o-og O ' O l 405-90 17-14 367-88 15-81 
381-38 23-11 4-75 0-49 — — 386-13 12-99 1-36 o-88 o-47 0*06 387-01 16-34 134-55 5-78 

1.189-15 72-05 349-70 35-77 345-83 99-99 1.884-66 63'38 14C03 91-35 I4'59 1-92 2.01 I - I O 84 "90 1.969-17 84-63 
35l'6l 21-31 88'g2 9-10 — 440-53 14-81 — - I97-75 26-04 342-78 10-25 242-78 10-43 
109-54 6-64 S38-96 5S'J3 0-02 o-oi 648-51 21-81 13-36 8-65 547-01 72-04 114-86 4'S5 114-86 4*94 

1.650-30 ioo-oo 977-58 ioo-oo 345-83 ioo-oo 2.973-71 ioo-oo JS4-3« l O O ' O O 759-34 ioo-oo 3.368-74 loo-po 2.326-81 ioo-oo 

ri " u a C r - d e r ^ t a t - B l - - ( : des Bun'deslasvvertcilers. ( N u r öffentl iche E l e k t r i z i t ä t s v e r s o r g u n g s U n t e r n e h m u n g e n , ohne Bahhkraft 
aus tne i t e a igenan lagen.) D i e den einzelnen Lanrleslastvortei lern unterste l l ten Gebiete decken s ich nicht immer mit den Bundeslä-

raftwerke und in-

- , . „ . . - „ I . " L n i , --' •"* — • — • - mtl-lA* Lt . O.M.LV... v-WU.^LV U l l . B l . l l B I U 1 IIJUIL iU 1 l UCU JJ U U d O ü l B i l d C H l ' NjcdCr. 
osterreicii unwaut hier auch das nördl iche, Steiermark das südl iche Burgenland , Kärnten e inschl ießl ich Ost-Tirol , — 2) «) S trom aus Wasser . 
Kraitwericen iLauiwasser- bzw. Spei eher-Werke) und aus ») kalorischen Werken. — «) Gesamte S t r o m e r z e u g u n g tler Laufwasser-, Speicher- und 
•L-aippiKraitwente. — „) E r z e u g u n g p lus Einfuhr minus Ausfuhr. — <•) Zum Verbundnetz ( V . . N . ) zählen nicht Tirol <T.) und Vorar lberg- (V. ) 

http://Ull.Bl.ll
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Versorgung Österreichs mit Kohle 1 ) 

Zeil 

B e z u 8 Verte i lung nach Verb rauche rgruppen ») 

Zeil Inland») Aus land I n s g e s a m t 4 ) Bahnen Strom­
erzeugung 

Gas­
erzeugung ( Industr ie H ü t t e 

Linz 
Haus­

brand 5) 
Besat­
z u n g Zeil 

% t g /o / % t j °'o t 1 % t % t t t 

0 1 » 2 Ö 160.081 53<>- '95 192-8 690.276 162 6 

0 1 » 3 7 149-547 IOO'O 275.016 IOO'O 4^4-563 100 0 93 508 1 (10'0 n-375 1 0 0 0 '63.891 IOO'O 165.424 IOO'O 106 172 100 0 

0 1 6 4 6 110.845 74'1 182.071 66-2 292.916 69 0 56 433 60-4 14-017 123 2 32.450 50-3 94.563 57'3 9 892 70 958 66 8 6 871 

1 9 4 6 I . 118.452 79'2 182.550 66-4 301.002 7° 9 
I I . 115.10Ü" 77'o 170.886 O2-1 285.992 67 4 

I I I . 122.320 81-8 194.497 70'7 316.817 74 6 

I V . »07.660 72-0 lp2.2I9 69-9 299-879 70 6 

V . 102.686 687 165.004 6o-o 267.690 63 1 

V I . 91.205 Ci'o 277-839 64'7 269.044 63 4 
V I I . 109.106 73'o 214.307 77'9 323.413 76 2 

V I I I . T U . 2 6 1 74'4 203.745 74 ' i 315.007 74 2 7S 66(1 So'o 5*892 51 8 4o-775 63'8 114.809 69-4 3 0 439 69 37-i 65 3 777 

I X . I06.480 71-2 170.423 Ö2'0 276.903 65 
2 64 274 68-7 7-158 6,3 n 34.13!» 53'4 104.743 63"3 18 705 74 8S5 70 6 3 575 

X . U5.663 77'3 144-511 S2-S 2Q0.174 61 3 53 343 57'o 12.912 '13 5. 30.B72 48'3 6g.941 42-3 JO 005 40 093 38 3 1 I 065 

X I . 115.837 77'5 180.451 65-6 296.28S 69 8 52 310 5 5'9 38.515 338 5 38.016 59'S 76.S58 46-5 16 997 55 179 52 0 29 740 

X I I . 1I4..365 ?6"5 188.41.8 67'9 302.783 71 3 59 799 64-0 31.407 276 1 28.396 44'4 70.096 42-4 22 664 70 430 66 3 28 144 

1 0 4 ? I . J 35.467 71-9 141.861 5 i ' 6 267.328 58 8 59 233 63'3 49-268 433 3 28.232 44'2 64-681 39" 1 3 395 58 424 55 0 2 3 979 
I I . I I I . 9 1 7 6 4 ' 2 131.845 47'9 243-762 53 6 46 066 49'3 33-904 298 1 37.772 59'l 57-064 34-5 16 124 48 620 45 8 2 3 028 

I I I . 136.796 78-4 157-647 57S 294-443 64 7 63 378 rf-354 231 7 28.466 44'6 83-642 50-6 21 013 66 196 62 3 22 137 

') Statist ik der Obersten Bergbehörde (im Bundesmin i s ter ium für Hande l und Wiederaufbau) . D i e Angaben erfolgen auf S te inkohlenbas i s 
( 1 l S te inkohle = 1 t K o k s = 2 t Braunkohle oder Braunkohlenbriketts ) . ~ -) U n t e r B e r ü c k s i c h t i g u n g des (aus ausländischer Kohle erzeugten) 
Gas- bzw. H ü t t e n k o k s . — ") A u s der österreichischen Forderung gelieferte Menge . F ü r 1929, 1937 und 1946 e inschl ießl ich Eigenbedarf des 
Kohlenbergbaues , aber ohne inländischen Gas - und H ü t t e n k o k s . Für 1947 ohne den Eigenbedarf des Kohlenbergbaues , aber e inschl ießl ich 
in ländischen Gas- und Hüt tenkoks . D i e Basiszahlen für den I n d e x 1947 sind.: 0 1929 = 179.878 bzw. 0 1937 - = 174.405. — +) Siehe auch 
F u ß n o t e 3 ) . Basis für I n d e x 1947: 0 1929 = 704.600 bzw. 0 1937 = 454.894. — " s ) Einschl ieß l ich Kle ingewerbe . 

Kohleneinfuhr Österreichs nach Herkunftsländern^) 

Ste inkohle Braunkohle 

Zeit Insgesamt . D . K . C S E . Po len Übr i ­
ge 

I n s g e s a m t D . E . . C5R. U n ­
garn 

Übri­
ge 

I n s g e s a m t D . R . CSR, Polen Übri­
ge 

Insge­
samt - ) 

« % • i 1 % t t % t 

0 1 9 2 9 443-200 200-15 54-387 112.621- 275.233 9 6 7 49.318 319-61 6-993 2 6 . 5 9 6 12.874 2 . 8 5 4 62,336 135-83 33-115 23-556 5.665 - 530.195 

0 1 9 3 7 221.400 ioo-oo 45.660 106.508 65.931 3-311 15-43' ioo-oo 220 3-831 10.63g 7 4 0 45-8gi lOO'OO 21.408 18.848 5.028 6 0 7 275-016 

0 1 Ö 4 6 1 2 7 . 9 6 3 S7-8o 113.262 1 - 7 4 5 1 2 . 6 5 3 303 65.639 425'38 47.861 1 5 . 0 1 3 1.448 1.318 21.289 46-40 18.055 2.691 .501 4 3 182.071 

1 9 4 0 I . 1 3 1 . 1 2 7 S9'23 132.608 7 - 6 3 7 — 882 33-445 2 1 6 7 4 6.075 26.456 914 — 34.700 7S-6: 32.180 2.223 — 2 9 7 182.550 

I L 100.791 4 5 ' 5 2 99.732 1.059 — — 36.312 235-32 18.458 15.690 2 . 1 6 4 — 5 L 9 3 9 113-18 42,779 8.950 — 210 170.886 
I I I . 1 1 2 . 7 6 3 5Q'93 102.102 1Q.251 ' 410 — 47-531 308'03 43-247 3 . 4 4 6 1.838 — 57-969 126-32 44.61! 1 3 . 3 5 8 — — 1 9 4 . 4 9 7 

I V . 1 2 0 . 4 2 3 54'39 IO2.636 — 17.787 — 48.607 315-00 42-973 4 . 5 6 4 1.070 4 7 . 4 9 3 103-49 36.196 5-282 6.015 — 192.219 

V . 120.971 54'64 I 0 9 . 4 9 I — 11.480 — 50.366 326-39 44.512 5.757 97 — 1 8 . 8 5 0 41-08 18.850 — — — 165.004 

V I . 128.234 57'92 I21.78D 1-995 1 - 7 0 9 2.750 69.675 451'53 47.006 22.669 — — 14.767 32-18 13.288 3 . 4 7 9 — — 1 7 7 . 8 3 9 

• V I I . 161.009 72'73 1 4 3 - 6 7 0 — i7.33g — 101.772 6 5 9 53 74.604 24.483 — 2.Ü86 2.412 5-26 2.412 — — — 2 1 4 . 3 0 7 

V I I I . 156.834 70-84 1 3 5 . 7 6 5 — 21.069 — 93.792 607-82 7 1 . 7 0 2 2 1 - 7 7 5 3 1 5 1 6 0-03 16 — — — 2 0 3 . 7 4 6 

I X . 1 2 5 . 4 7 2 56-67 II9.O56 — 6.416 — 87.924 569-79 "68.709 15-632 — 3.583 989 a-16 9S9 — — 1 7 0 . 4 2 3 

X . 105.038 47-45 99.401 — 5.637 — 63.512 4 1 1 - 5 9 59-054 6 3 4 — 3.824 7.717 16-82 7 , 7 4 7 — — — 144-511 
X I . 137.928 62-30 U l . 3 1 2 26.616 — 64.648 418.95 39-826 i g .036 3-385 2.401 1 0 . 1 9 9 ,22-22 1 0 . i g g — — — 1 8 0 . 4 5 1 

X I I . 134.961 60-96 91.594 — 43-367 — 90.079 583-75 58.168 20.998 7.907 3.006 8.41s '8-34 8.418 — — — 188.418 

1 9 4 7 I . 98.274 44-39 60.758 — 37-516 — 86.468 560-35 46.352 2 3 . 1 2 0 1 1 . 2 3 1 5-765 3 5 3 o-77 353 — — — 1 4 1 . 8 6 1 

I L 104.001 46-98 88.252 — 1 5 - 7 4 9 — 53.397 346-04 4 3 . 2 2 4 6 . 1 4 8 7 1 6 4 - 3 0 9 1.145 2-50 520 — 6 2 5 — I3I.84S 
I I I . 109.895 49-64 90.565 — 19.330 - 94-479 6l BS? 67.350 17.287 I.I3T 8.711 513 I-I2 5iJ — — — 157-647 

K o k s 

i) Stat ist ik der Obersten Bergbehörde (im B u n d e s m i n i s l e r i u m für Handel und Wiederaufbau) . — 2 ) U m g e r e c h n e t auf Ste inkohlenbasis 
( 2 ( Braunkohle = 1 .' Ste inkohle , 1 l K o k s -~ 1 t S te inkohle ) . 

Kohlenförderung nach Bundesländern!) 

Steinkohle Braunkohle Ste inkohle Braunkohle 

Zeit N . -U . O . - ö . Tirol N . - ö . Bg ld . O . - ö . Ober- Mittel- Stmk. Kärn­ Tirol V orarl- ins­ ins­Zeit N . -U . O . - ö . Tirol N . - ö . Bg ld . O . - ö . 
S tmk. Stmk. m s g . ten 

Tirol 
berg gesamt gesamt 

' ' T o n n e n 

0 1 9 2 9 ' 7 - 3 3 5 2 8 . 6 8 2 28.494 5 0 . 6 0 9 7 0 . 8 1 3 9 8 . 7 6 9 1 6 9 . 5 8 2 1 2 . 9 4 2 3-425 _ 1 7 . 3 3 5 9 0 - 3 6 2 9 3 - 7 3 3 1 0 8 - 7 3 

0 1 9 3 7 1 9 . 1 8 5 — — 19-787 8 . 1 0 1 4 9 - 7 8 9 7 5 2 0 8 9 9 . 9 4 2 1 7 5 - 1 5 0 1 3 . 6 1 7 3 - 7 0 3 — 1 9 . 1 8 5 lOO'OO 2 7 0 . 1 4 7 ioo-oo 
0 1 9 4 « 8 . 3 6 2 3 3 5 3 3 0 1.991 2-755 5 1 . 0 5 0 3 6 . 4 7 4 9 3 - 1 8 3 1 2 9 . 6 5 7 1 2 . 5 7 1 1.825 3 2 9 9 . 0 2 8 4 7 - 0 6 2 0 0 . 1 7 7 • 7 4 ' 1 0 

1 9 * 6 I . 6.49g 141 5 4 0 3 - 4 9 5 1 . 9 8 2 55-022 4 3 . 8 9 1 1 0 3 . 5 6 7 1 4 7 . 4 5 8 1 3 . 3 1 2 1 . 9 1 5 1 3 5 7 . 1 8 0 3 7 ' 4 3 2 2 2 . 3 1 9 8 2 - 3 0 

I I . 6.407 2 4 1 5 5 6 i - 9 9 8 l , 3 ! 7 . 52.015 42.762 9 9 . 2 4 5 1 4 2 . 0 0 7 13.380 1 . 8 2 1 4 2 7 7 . 2 0 4 3 7 - 5 5 2 1 2 . 9 6 5 7 8 * 8 3 

7 77. 7-7O0 5 0 4 3 0 5 2 - 4 5 7 ;.8oo 57.95.1 4 4 . 8 9 6 j o i . 3 9 7 1 4 6 . 2 9 3 1 5 . 2 9 8 1 . 8 5 2 6 8.509 4 4 - 3 S 2 2 5 6 7 1 8 3 ' 5 4 
I V . 6.188 4 8 9 3 9 4 1 . 5 2 0 1 . 6 7 4 5 1 . 6 5 0 38-872 8 8 . 0 3 6 1 2 6 . 9 0 8 1 3 - 4 7 4 1 . 6 7 5 '43. 7 . 0 7 1 3 6 8 6 1 9 6 . 9 4 4 7 2 - 9 0 

V, 7 . 4 l 6 5 2 4 2 7 3 1 -553 3 . 9 8 7 5 1 - 4 7 1 30.653 8 4 . 9 0 5 1 1 5 - 5 5 8 1 2 . 4 1 0 ' . 6 3 3 3 0 6 8 . 2 1 2 4 2 ' 8 0 1 8 6 . 9 1 8 6 9 - 1 9 

V I . 6 . 3 7 1 383 353 1 . 4 1 6 2 . 9 5 0 45-452 2 7 . 9 1 0 7 4 - 1 0 3 1 0 2 . 0 1 3 1 0 , 2 9 9 1 . 1 9 9 369 7 . 1 0 7 3 7 ' 0 4 1 6 3 . 7 0 8 6 o ' 6 o 

V77. 7 . 2 8 6 3 6 9 3 6 4 ' • 5 7 5 5 . 8 9 3 5 1 . 1 7 6 3 4 - 1 2 7 9 4 . 8 1 6 1 2 8 . 9 4 3 " - 5 3 2 1 .887 328 8 . 0 1 9 4 l ' 8 o 2 0 1 . 3 3 4 7 4 ' 5 3 
V I I I . 9 . 0 8 : — 269 1.403 2.622 4 8 . 5 7 4 3 5 - 3 0 4 9 7 . 1 7 5 1 3 2 . 4 7 9 1 [.590 1-913 5 7 2 9-35« 4 8 7 4 1 9 9 - 1 5 3 7 3 ' 7 2 

I X . 9-599 1 1 5 167 1 , 8 9 0 3 . 6 2 9 4 5 . 2 0 Ü 3 3 - 4 8 i 8 9 . 7 4 8 1 2 3 . 2 2 9 1 1 - 4 4 2 1 . 2 5 5 4 8 2 9 . 8 8 1 5 l - 5 o 1 8 6 . 1 2 7 68-911 

X . 10.907 • 3 5 1 5 6 2 , 4 3 7 3 . 5 8 4 4 9 . i 5 t 3 4 . 9 7 7 9 9 . 2 6 5 1 3 4 - 2 4 2 1 2 . 3 8 9 2 . 0 1 3 4 6 7 1 1 . 3 1 4 5 8 - 9 7 2 0 3 . 2 8 3 7 5 ' 3 5 

X L 1 1 . 4 7 9 4 0 9 3 3 6 2 - 5 7 4 2.898 52.868 3 5 . 1 5 1 9 3 - 3 4 6 1 2 8 , 4 9 7 1 2 . 7 7 4 2 . 6 7 7 3 9 2 1 2 . 3 8 4 6 4 - 0 3 2 0 2 . 6 8 0 ' 7 5 ' 0 3 

X I I . U - 4 I 5 4 3 5 3 5 1 2 . 5 7 2 2 . 7 2 6 52.054 35-666 9 2 - 5 8 7 1 2 8 . 2 5 3 1 2 . 9 5 1 2.048 4 1 9 1 2 . 2 0 1 6 3 - 6 0 2 0 1 . 0 2 3 7 4 ' 4 l 

1 9 4 7 I . 1 2 . 6 7 8 5 7 2 5 1 8 3 - 0 2 5 3 . 6 4 0 58.505 45.686 1 0 6 . 9 6 4 1 5 2 . 6 5 0 1 2 . 9 1 6 2 . 4 5 5 7 5 1 1 3 - 7 6 8 7 1 - 7 6 2 3 3 - 9 4 2 86 Go 
I L 1 1 . 8 4 9 7 6 8 5 1 1 3 . 5 6 9 3 . 5 3 2 5 4 - 9 3 4 4 6 . 1 4 5 1 0 0 - 0 2 1 1 4 6 . 1 6 6 1 1 . 6 6 0 1 - 7 9 2 7 5 7 1 3 - 1 2 8 6 8 - 4 3 2 2 1 . 4 5 0 8 1 - 9 6 

') Statist ik der Obersten Bergbehf in le (im B u n d e s m i n i s t e r i u m für Hande l und Wiederaufbau) . 
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Gewerbl iche Produktion 63 

Gewerbliche Produktion 

Die gewerbliche Produktion in den ersten 
Monaten des Jahres 1947 spiegelt die katastrophalen 
Auswirkungen der Energiekrise wider. 

Die Roheisenerzeugung, die im Dezember 1946 
noch 10.211 t (32 %'• von 1937) und im Jänner 1947 
ri .713 t betrug, sank nach Eindämmung des Dona-
witzer Hochofens im Februar auf 745 t. Die Roh­
stahlerzeugung, die im Oktober 1946 mit 28.623 t 

(52-87% von 1937) den höchsten Stand seit Kriegs­
ende erreicht hatte, sank auf 13.180 i im Jänner und 
13.691 t im Februar 1947. Auch die Erzeugung von 
Walsware, der Hauptengpaß der österreichischen 
Eisenindustrie, weist einen starken Rückgang gegen­
über den letzten Monaten 1946 auf. Die Einschrän­
kung in der Erzeugung von Roheisen, Rohstahl und 
Walzware während der Wintermonate wird sich auf 
die weitverzweigten nachgeordneten Industrien noch 
bis über die Jahresmitte 1947 auswirken. 

Bergbau und Salinen 

E i s nerz Blei­ Kupfer­ Ant i ­ Graphit Sa lzso le Sudsalz Stein- Schwe­ Ölschie­ Schwer­ Kaol in Tal- Farb­ Eisen­

Zeit zinkerz erz monerz 
Graphit Sa lzso le Sudsalz 

salz felerz fer spat 
Kaol in 

kum erde g l i m m e r 

( % T o n n e n m s T 0 n n e n 

0 1 9 2 9 157-6:5 ' 100.35 9.585 11.260 94i 2.108 46.261 6.775 253 _ 51 25 89 134 

0 1 0 3 7 157.058 IOO'OO 9.396 602 170 1-513 44.786 6.674 76 — 55 7i 94 199 

0 1 9 4 6 38.343 24-41 1-599 - -
1 0 4 6 1. 5.160 3-29 491 

I I . 6.270 3'99 571 
I I I . 16.280 10-37 1-133 
I V . 34-243 arSo 2-549 

V . 30.690 10-54 3-943 
V I . 31.970 30'3Ö 1-387 

V I I . 57.313 36'49 469 
V I I I . 43-228 27'52 1.182 

I X . 53-490 34-o6 646 

X . 58.Ü58 ' 37-35 2.282 

X I . 74.230 47'26 3.203 
X I I . 48.571 30-93 2.442 

1 0 4 7 I . 53-097 33-8o . t.899 912 3i7 " 3 9.620 4-774 92 538 247 153 — 930 113 37 

I I . 24.025 I5'30 964 1.218 43 120 14.227 3. n 8 444 542 72 . 195 2.016 • 674 189 28 

Hüttenwerke 

Rohe i sen Rohstahl • Walzwaren Form­ Stab­ Band­ Walz­ Bleche Blei (Weich-*) 

Zelt 
insges . stahl stahl stahl draht 

Zelt 

t °A> t t % T o n n e n . t % 

0 1 9 2 9 38.520 118-79 52.661 97-26 37.422 105-11 5-314 4.426 4.491 547 60-62 

0 .1937 32.427 100-00 54-143 IOO'OO 35.604 ioo-oo , 7-375 3-975 7-133 903 IOO'OO 
0 1 9 4 6 4.822 14-87 I5-584 28-78 10.181 38-60 

3-975 
• 373 41 '29 

1 9 4 6 I . — — 4.396 , 8-11 4.225 11-87 308 1.760 340 •984 '833 87 9-63 

I I . — — 5.661 10-46 5.318 14-94 237 26-25 

I I I . — — 11.342 20-95 8.378 • 23-53 294 32-56 
I V . — — 10.902 20'14 9.562 26-86 476 52-71 

V . — — 12.424 . 22-95 8.269 23-22 410 45'40 
V I . — — 10.428 19-27 9.164 2S-74 381 31-12 

V I I . — — 15.887 29"34 11.389 31-99 136 15-06 

V I I I . 5.691 • 17-55 19-531 36-08 11.947 33-56 423 46-84 

I X . 12.836 39'58 25.811 47-66 14.269 40-08 * 372 41-20 
• X . 13.999 43'i7 28.623 52-87 16.615 46-84 603 66-78 

X I . 15-130 46-66 25-173 46-49 13.248 37-21 644 71*33 
X I I . 10.21 I 3 f 4 9 16.826 31-08 9.727 27-32 Sii 56-59 

1 0 4 7 I . 11-713 36-12 13.180 24-34 8.136 22-85 464 3-103 484 1.850 4.918 190 21*04 

I I . 745 • 2-30 13.691 25-29 12.076 33-92 1.041 4.665 144 1.488 2.908 

Kupfer Alumi-
n m m 

325 
173 

333 
333 

194 
431 
410 

Magnesitindustrie Baustoffindustrie 

Zeit 
R o h m a g n e s i t Sinterin agnes i t 

Kaust , gebr. 
Magnes i t 

Magnes i t - • 
Ziegel u n d 

-Platten 

t %" i % t i % 

0 1 9 2 0 
0 1 0 3 7 
0 1 9 4 6 

26.715 
33-154-8 

7Mr5 

9668 

100-00 

23-77 

10.352 
9.128-3 
B.05S-6 

H3'39 
IOO'OO 

22-49 

2.886 

3.930-0 

1.850-7 

73 '43 
IOO'OO 

47-10 

3-423 
5.042-0 
2.263 

67-90 
100-00 
44-88 

1 9 4 « I, 
I I . 

I I I , 
I V . 

V . 
V I . 

V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

X I . 
X I I . 

137 
736 

3,309 
3-596 
2.999 
3.980 
5.286 

11.538 
14.420 
18.399 
16.200 
14,000 

o '4l 
2'22 
9-98 

10-84 
9^4 

12-00 
I5 '94 
34-76 
43-49 
49H6 
45'43 
42-23 

382 
357 
570 
760 

1.158 

t-594 
1-475 
4.003 
2.238 
5.713 
5.004 
1-417 

4-18 
3-91 
6'24 
8'33 

., 12'25 
17'46 
16-JÖ 
43'85 
24'52 
62'59 
54-82 
15-52 

37i 
892 

3.470 
2.108 
2.276 
2.237 
1-970 
4.097 
1.082 
2.470 

1.000 
1.761 

9'44 
22-70 
62-85 
53'Ö4 
57-92 
56-92 
50-13 

104-25 
27*53 
49'47 
25-45 
44'8i 

48 
354 

I.165 
755 

1.147 
1.658 
2.339 
3-405 
3.978 
4.012 
4-053 
4.240 

o-95 
7-02 

23*11 
14-97 
22'75 
32-8S 
46-39 
67'53 
78'9o 
79'57 
8038 
84-10 

1 9 4 7 I . 
' I I . 

14.949 
9.910 

45 -o9 
29-89 

1.540 
2.892 

16-87 
31-68 

3.933 
5. '77 

78-00 
102-68 

Mauer­
ziegel 

Dach­
ziegel 

Zement­
dach­ Zement Kalk Glas 

D a c h ­

Zeit 

Mauer­
ziegel 

Dach­
ziegel 

z iegel pappe 

Tausend Stück ( 1 » ! 

0 1 9 2 9 48.458 
0 1 0 3 7 54_ooo'o 10.666-7 35-750 
0 1 9 4 6 11.673-8 3-347-3 2.526-7 30.553 11.760 224.827 

1 9 4 0 T. 2.851-9 1-759-3 713-6 9-935 5.679 207.081 

I I . 1.145-6 1.342-1 1.390-0 19.676 9.428 23I.356 

I I I . 1.440-0 1.226-9 1-457-3 20.880 8.094 224.628 
I V . 2.846-0 1-657-3 1.888-3 20.511 9-284 158.937 

V . 6.097-4 2.057-0 1.807-8 40.387 11.410 140.093 

V I . 11.232-4 2.592-4 3-463-5 39.804 12.895 235.819 

V I I . 16.144-9 4.507-7 3.157-2 40.610 14.091 250.0O0 
V I I I . 22.973-0. 6.186-4 3-295-8 38.743 15-S75 235.385 

I X . 21.829-6 5.903'4 2.771-6 39-496 17.069 226.067 

X . 27.008-2 5-759'o 3-315-9 39.040 19.109 248:562 

X I . 18.728-6 3-96i'4 2.807-7 32-349 11.329 245.000 

• X I I . 7-788-5 2.015-3 2.151-8 25.205 7.160 295,000 

1 0 4 7 I . 1.624-1 209'7 12.014 5.081 

I I . 
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1 9 4 

Papierindustrie 

Zeit 
Holzschl iff Zellulose Papier Pappe 

Zeit 

% t % t 7° t 

1 9 2 0 0 8-684 94' 7 7 i8'7»H 73-82 ig. 129 99.88 4-553 85-34 

1 9 3 7 0 9.163 I O O ' O O 25-337 100-00 19-345 IOO'OO 5-342 l O O ' O O 

1 9 4 6 0 2.667 2 9 ' I I 3-333 13-15 7.917 40-93 1.746 33 -68 

1 0 4 6 I . 1 
I I . 

8-537 I I I . 
j 12.499 

27-28 15.410 J 3 ' l 6 37-37^ 38-64 8-537 31 -9* 
I V . j 12.499 

V . 1 V I . 2.787 30-42 4-037 15-93 8.S82 4 4 ' 3 Ü 2-475 44-46 

V I I . 3-221 3 5 - 1 5 3.956 15-61 9-425 48-72 2.627 49-18 

V I I I . 2 . 6 l 9 38.58 3.748 I 4 ' 7 9 8.740 4 S ' l « 2.476 44-48 

I X . 2 .712 29-60 3.620 14-29 8.235 42-57 3.238 41-89 

X . 2 . O 9 6 32-70 4-490 1 7 - 7 3 8.570 44-30 2.496 46-72 

X L 3.267 34'65 3-881 1 5 ' 3 3 S.102 4i'88 2.117 37-76 

X I I . 2 .174 23-73 2-553 10-08 5.778 29-87 I.400 26-21 

1 0 4 7 I . I.683 i8'37 1.398 5-52 5-129 26-51 1.376 2389 

I I . 1.320 14-41 1.383 5-46 4.171 21-56 I . I 3 2 21-00 

- Die Besserung, die inzwischen in der Energie­

versorgung eingetreten ist, hat es ermöglicht, die 

Roheisenerzeugung vorläufig in dem gedämmten 

-Hochofen von Donawitz wieder aufzunehmen und 

die Stahl- und Walzwerkproduktion zu steigern. 

Der . Bergbau Svurde durch die Energiekrise 
weniger stark betroffen. Im Braunkohlenbergbau er­
reichte die Produktion im Marz fast die Friedens­
leistung. Der Eisenerzbau sank erst im Februar 1947 
stark ab, zum Teil als Folge der Eindämmung des 
Hochofens Donawitz. Auch der Abbau der übrigen 
Bergbauprodukte, wie von Blei-Zinkerzen, Magnesit 
und Quarzit, ist im Februar 1947 stark zurück­
gegangen. 

Die Papierindustrie mußte ihre Produktion im 
Jänner und Februar auf die Hälfte der letzten 
Monate des Vorjahres einschränken. Auch die Bau-
•Jto/findustrie weist im selben Zeitraum einen star­
ken, wenn auch zum Teil saisonbedingten Rück­
gang der Erzeugung auf. 

Umsätze 

Sowohl die Geldumsätze als auch die von den 
Einflüssen der Preissteigerung bereinigten Umsätze 
sind — nach ihrem bisherigen Höhepunkt im De­
zember 1946 — im Jänner und Februar stark 
zurückgegangen und sind nur noch so hoch wie in 
den entsprechenden Monaten des Jahres 1946; u. a. 
sind die Umsätze der : Lebensmittelgeschäfte im 
Jänner um 30% gesunken. Freilich ist zu berück­
sichtigen, daß heute viele Lebensmittelgeschäfte 
auch andere Waren umsetzen. Im Textileinzelhandel 
sind die Umsätze von Dezember auf Jänner sogar 
um die Hälfte gefallen; sie sind aber immer noch 
mehr als doppelt so hoch wie vor Jahresfrist. Der 
Rückschlag in der Umsatztätigkeit spiegelt teils die 
erfolgte Produktionseinschränkung, teils die Ver­
minderung der Einkommen wider. Außerdem ist zu 
Beginn des Jahres auch saisonmäßig eine Vermin­
derung der Umsätze zu erwarten. 

Index der Umsätze im Kleinhandel') 

Nahrungs ­ Text i l i en- u n d S o n s t i g e n 
mittel Bek le idung Branchen Gesamt 

Zeit a = unbere inigt , b = bereinigt*) 

") -) b) a) b) 

0 1946 = 100 

1 9 4 6 I . 70 70 43 43 65 6s 69 69 
I I . 72 70 65 65 74 72 71 71 

I I I . 86 82 79 ' 77 85 80 86 84 
I V . 102 95 49 48 95 86 100 97 

v . 84 78 84 81 86 79 84 82' 
V I . 91 83 76 74 65 60 00 86 

V I I . 100 88 83 70 81 74 98 89 
V I I I . 112 96 74 62 95 87 110 98 

I X . 108 89 130 109 92 84 108 94 
X . 121 91 158 • 126 113 93 122 99 

X I . 1 1 3 8J 157 113 141 111 115 89 
X I I . 141 100 200 144 206 148 138 105 

1 9 4 7 I . 99 70 138 96 76 54 loo 76 

I I . 96 67 150 97 98 67 98 70 

i ) Errechnet auf Grund der Er löse von Fachgeschäften , Waren­
häusern u n d K o n s u m g e n o s s e n s c h a f t e n . — s ) Bere inigt entsprechend 
der Veränderungen der Kle inhandelspre ise in e inzelnen Branchen. 

Umsätze Marktversorgung 

Zeit 

E i n n a h m , aus Stromverbrauch Gasverbrauch 

Zeit W U S T 
Verk.-
Sttocrn 

' Österre ich W i e n in W i e n 
Zeit W U S T 

Verk.-
Sttocrn 

Mi l l . 
kWh 

0 1937 
=e I0O 

MÜl. 
kWh 

0 1937 
<= 100 

Mill . 0 1937 
1=100 

Zeit 

0 i 9 4 Ö = ioo 
Mi l l . 
kWh 

0 1937 
=e I0O 

MÜl. 
kWh 

0 1937 
<= 100 

Mill . 0 1937 
1=100 

0 1 9 2 9 
0 1 9 3 7 195-0 IOO'OO -13 100-00 ~" j 00-00 

0 1 9 4 6 

1 0 4 6 I . 0 4 3 3 2 3 4 ' 0 lt4-87 60 '39"53 21 77.78 

I I . 82 19 194-6 99'79 56 130.23 22 81-48 

I I I . 64 21 207'5 106-41 sß •34-88 35 92-59 
I V . oG 21 1807 92-67 49 »3-95 3 2 81-48 

V . 85 35 177-4 90-97 51 118-61 18 66-67 

V I . 82 220 165-9 85-08 46 106-97 20 74-o7 
V I I . IIS 204 182-9 93'79 47 to9'30 21 77-78 

V I I I . 100 188 1S9-7 97-28 49 113-95 23 85-19 
I X . 113 137 190-1 97-49 50 116.28 23 85-19 

X . 140 185 207-9 106-62 57 132-56 26 96-30 

X I . 130 84 200-4 102-77 55 127-91 26 96-30 

X I I . 125 48 205'6 105-44. dl 141-86 29 107-41 

1 9 4 7 I . 149 189-0 96-92 57 132-50 ^4 •88-89 

' I I . 54 125-58 81-48 

I I I . 310-9 ro8-J5 

Schlachtungen in Österreich 1 ) Zufuhren nach W i e n 

Rinder 
davon 

Kar­ da 
Zeit in sg . Otbsnn and K ü h e Kälber und Schweine toffeln \>e-

müse 
Obst 

Stiere 
K ü h e 

1000 Stück 10D0 q 
0 1 9 2 0 57-a i n * 3 64-8 
0 1 9 3 7 

5 6 - ° 
49'3 I I 8'2 56'8 

0 1 9 4 6 53-8 0-0 i3'o 34-8 5 6 - ° i 5 i H 4 48-7 

1 9 4 0 I. 5 i - i 7-0 14-4 3 9 7 I27'3 0-03 — 
II. 43-3 5-5 12-4 25'3 96-7 o ' 4 0-2 — 

III. 43-3 5 1 ' 1 4 - 2 24-0 67-4 o-j 1'2 — 
r v . 4<T3 ' 5'4 '3'2 30-8 56-1 (6-6 32-2 -V. 49-7 S'i 11-1 33'5 21-5 74'8 55"2 o'8 

VI. 48-1 4'4 9-5 34-2 18-0 190-6 38-8 I ' 2 
v n . 59-8 4"9 1 e s 43'7 10-9 137 '9 40-9 6-7 

VIII. 55-5 5'1 J1 '2 39"2 11-2 287-3 144-3 42-1 
r x . 4-8-6 5'3 IO-J 3 3 - 14-8 308-7 o8 ' 2 1 3 2 - 3 

X. 6o-o ' 7'8 13-8 38-4 32-2 598-1 42-7 685 

XI. Ö 4 ' i 7-6 lS-2. 40-3 51-9 244-6 '4-5 9"5 
XII. 72-4 8-8 18-4 45-2 163-9 66'3 l8'4 4-7 

1 0 4 7 I. 61-8 6-6 1 7 -3 37-8 122-6 5 - i 7'4 5 ' 3 

II. 5i-9 4-6 14-5 32-8 110*7 0-6 3-3 3'2 

III. 
3-3 

0 Gewerbl iche und H a u s Schlachtungen. 
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Beschäftigung 

Beschäftigung 

Die Beschäftigung in der gewerblichen Wirt­
schaft (in 1203 repräsentativen Betrieben) ist von 
Dezember auf Jänner — vorwiegend saisonbedingt — 
insgesamt um 12% zurückgegangen. A m stärksten 
war die Beschäftigungsverringerung in der Papier­
industrie ( 1 5 % ) , Nahrungsmittelindustrie (9%), 
Bauindustrie (6%) und in der Textil-, Eisen- und 
Metallindustrie (je 3 % ) . 

Der Mitgliederstand der Krankenkassen kann 
diesmal weniger als Index der Beschäftigung gelten, 
weil während der Industrieruhe die Arbeiter im all­
gemeinen nicht entlassen wurden, sondern weiter 
versichert blieben. Der Rückgang des Versicherten­

standes in ganz Österreich vom Dezember bis Jänner 
(bei den Arbeitern um 18.000 und bei den Angestell­
ten um 15.000) spiegelt daher nur teilweise die 
Produktionsschrumpfung wider. Ein Abbau von An­
gestellten erfolgte insbesondere bei den Staatseisen­
bahnen und beim Bund durch das endgültige Aus­
scheiden von Angestellten, die schon seit längerer 
Zeit suspendiert waren. ' 

Der Mitgliederstand der Wiener Gebietskranken­
kasse hat im März erstmalig nach dem letzten Höhe­
punkt im November 1946 wieder zugenommen. Die 

'Zahl der Arbeiter erhöhte sich von 323.700 im 
Jänner auf 329.100 im März. Auch die Zahl der 
Angestellten ist leicht gestiegen. 

Entwicklung des Beschäftigtenstandes in 1203 repräsentativen Betrieben Österreichs') 

Berg­
bau, 
Sal i -
n e n 

Ind . 
in Bau­

gew. 
Elek- Eisen-

und 
Mcialt-

ind . 

Holz­ Leder­ Text i l ­ Be-
kleid.-
indu-
strie 

Papier­ Graph. Chem. ' 
Nah-

rungs- Hote l - , 
Gast-
usw. 
gew. 

Ina-

Zeit*) 

Berg­
bau, 
Sal i -
n e n 

Ste in . , 
Erd . , 
Glas 

Bau­
gew. trizit.-

werke 

Eisen-
und 

Mcialt-
ind . 

indu­
strie 

indu­
strie 

indu­
strie 

Be-
kleid.-
indu-
strie 

indu­
strie 

Indu­
strie 

Indu­
strie 

mittel-
indu-
strie 

Hote l - , 
Gast-
usw. 
gew. 

Hande l ge-
s a m t 4 ) 

A u g u s t 194S = 100 

1 9 4 5 V I I I . IOO'O ioo-o IOO'O 100-0 ioo-o IOO'O ioo-o IOO'O 100*0 IOO'O ioo-o IOO'O ioo-o ioo-o ioo-o' ioo-o 
I X . 103-0 i n - ! ) 1 0 1 - 3 113-1 io6-6 105-7 1 0 6 - 3 1 0 9 - 3 1 0 2 - 4 1 0 3 - 0 1 0 5 - 0 1 0 5 - 7 103-9 1 2 6 - 7 90-5 105-7 

X . 1 0 7 - 7 1 2 I ' l 1 0 3 - 3 H 7 " 3 1 1 2 - ä 113-6 H 7 - 2 1 0 6 - 2 I 0 6 ' 3 1 0 8 - 2 I I 2 ' 7 115-1 1 0 6 - 2 134-9 91-3 1 1 0 - 3 
X I . 1 1 2 - 3 1 3 1 - 8 1 1 5 - 3 i i 9 " 9 II8-6 117-7 » " 3 ' 4 120-3 1 1 1 - 5 III'O II6-I 115-2 „ 1 1 0 - 5 1 3 9 ' 2 9 2 - 2 1 1 5 - 8 

X I I . H S ' 5 133-2 119-3 I 2 2 - 9 1 2 3 - 9 n 8 ' 6 ' 1 1 5 - 2 1 2 6 - 3 1 0 7 - 4 H5-7 1 2 3 - 5 119-8 i i i-8 1 4 6 - 6 92-2 " 9 - 5 
1 9 4 6 I . u 6 ' 7 1 3 7 - 5 117-9 1 2 4 - 5 13?'3 119-2 118-2 1 2 9 ' 9 i n - 3 117-6 1 2 7 - 0 1 2 4 - 7 1 0 7 - 7 i 4 7 ' i 90-7 1 2 1 - 2 

I I . " 7 ' 3 1 3 7 - 0 1 0 7 - 3 126-8 1 3 0 - 6 I 2 2 " 3 118 -o 1 3 2 - 5 1 1 0 - 4 1 1 6 - 7 131-9 1 3 1 - 9 1 0 7 - 4 1 4 6 ' 4 94-5 I22'8 
I I I . 1 2 1 ' 2 1 4 6 - 9 113-7 137-8 1 3 5 - 3 1 2 4 - 1 1 1 9 - 6 1 3 6 - 0 118-0 1 1 2 - 4 135-7 134-8 1 0 8 - 7 1 4 6 ' 8 96-2 126-0 
I V . 1 2 3 ' 8 1 5 0 - 9 130-3 129-4 1 3 4 - 8 1 2 5 - 4 1 2 4 - 3 1 3 8 - 0 II2-2 1 1 3 - 0 1 138-8 1 4 0 - 0 1 0 9 - 5 1 4 & ' 2 ino'8 127'7 

V . 1 2 6 - 3 159-2 1 3 7 - 7 131-6 1 4 0 - 4 1 2 8 ' 3 1 2 8 - 0 1 4 3 ' 4 1 1 5 - 1 117-1 i 4 4 ' i WZ 1 1 2 - 0 1 4 6 - 0 99-1 1 3 1 8 
V I . 1 2 7 - 7 176-8 139 'S 1 3 1 - 4 I 4 3 ' 7 1 3 2 ' 3 i 3 i ' 4 1 4 7 - 6 1 2 0 - 6 1 2 0 - 3 1 4 8 - 2 1 4 7 - 3 " 3 - 3 155-2 9 8 - 9 I35't 

, V I I . 1 2 7 - 9 190-0 150-0 I33-.5 1 4 7 - 6 1 2 9 - 3 i39'4 1 5 4 - 2 1 2 0 - 0 123-8 150-8 152-8 113-2 1 5 2 - 4 99-5 I38-3 
V I I I . 1 3 0 - 0 300-0 i 5 7 - o 135*0 1 5 3 - 5 I32-0 1 4 0 ' t ) 1 5 5 - 5 I 2 1 ' 0 I 2 9 ' 0 159-5 154-8 1 1 4 - 0 1 5 2 - 0 I02'0 141-9 

I X . 1 3 1 - 2 215-3 i 6 4 - 7 I34-3 160-7 1 3 8 - 2 141-9 i 6 3 ' 5 I 2 6 - 9 1 3 1 - 4 1 6 2 - 2 i 6 i " 9 1 1 6 - 5 I S 4 - 4 1 0 3 - 4 1 4 7 - 2 
X . 1 3 2 - 4 220-0 1 6 9 - 4 I 3 5 - 4 i 6 7 - 4 H O - ? 1 4 2 - 5 169-8 136-3 131-7 166-0 1 5 7 - 7 117-6 168-8 I 0 6 ' 7 1 5 0 - 7 

• & I 3 4 ' 7 258-7 1 7 2 - 3 1 3 8 - 3 1 7 3 - 7 145-1 1 4 1 - 3 1 7 4 - 5 1 2 9 - 2 133-3 169-3 J59-8 1 2 6 - 0 1 7 0 - 9 I O g ' 6 156-0 

• & 1 3 4 - 4 230 -6 1 7 4 - 3 138-8 1 7 8 - 3 1 4 8 - 1 142-1 180-5 127-8 1 3 6 - 4 1 6 9 - 0 3 74-6 1 3 2 - 9 1 6 7 - 3 110-0 1 5 9 - 5 

1 9 4 7 I . 
I I . 

1 3 2 - 6 2 1 3 - 1 . 6 4 - 2 I 3 7 - 7 J 7 2 ' 3 148-1 1 4 2 - 1 i75 - i 125-6 1 1 5 - 8 1 6 9 - 0 1 7 2 - 9 1 2 1 - 0 1 6 7 ' 3 IOS'Ö 1 4 0 ' 0 

i) Statist ik der W i e n e r Arbei terkammer nach e igenen Erhebungen . — ") Erste L o h n w o c h e des f 
al ler in den vorhergehenden Spal ten aufgeführten Indus tr i en . — **) Geivogener Gesamt-Durchschni t t . 

— 3) Gewogener Durchschn i t t 

Stand der Krankenversicherten in Österreich nach Wirtschaftszweigen!) 2) 

L a n d - und Forst­ Bergbau, Industr ie , 
Gewerbe, H a n d e l davon Bei­wirtschaft 

Bergbau, Industr ie , 
Gewerbe, H a n d e l davon Bei­ fbau Staatseisenoatinen Bundes­ Stadt Meister Ins-

ange­
stellte ») 

W i e n *) Zeit Ar- Ange ­ I n s ­ Ar­ A n g e ­ ' I n s ­ Ar­ A n g e ­ . I n s ­ Ar­ A n g e ­ I n s ­
ange­

stellte ») 
W i e n *) a ) g e s a m t 

beiter stellte gesamt beiter stellte g e s a m t beiter stel l te gesamt bei ter stellte gesamt 

ange­
stellte ») 

1000 Personen • 

0 1 9 3 9 1.074-9 18-4 146-5 °) 172-4 8) 3i-3 °) 
0 1 9 3 7 27S-6" IO'O 285'6 704-9 192-2 897*1 18-9 . 

146-5 °) 

0 1 9 4 6 261-0 II'O 271-9 928-0 297'5 1.225-4 31-3 2'3 33-5 54-o 43'6 97-6 114-6 30-7 144-6 279-2 
1 9 4 6 I . 244-8 12-1 256-9 748-0 363-0 I.OII'O 17-6' 3-1 ig-7 48-2 46-8 95'o 117-9 20* t . 149-9 287-9 

I I . 24J'4 11-4 252-S 782-9 268-6 1.051-5. 20-4 2'2 22-6 50-0 46-2 96-2 118-3 20-2 150-4 286-9 
I I I . 241'0 II-O 352-0 819-0 275-6 1.094-6 20-4 2'I 22-5 52-0 46-1 98-1 118-4 20'2 151-0 289-6 
I V . 

V . 
V I . 

249-8 II-2 261-0 852-9 281-4 i .i34'3 20'6 2'2 22-8 52-3 46-0 98-3 117-7 20'I i45'5 283-3 I V . 
V . 

V I . 
261-6 U ' 3 272-9 892-3 289-5 j . 181-8 20-9 2 2 23-1 53'5 44-6 98-1 117-0 20'0 146-5 283-5 

I V . 
V . 

V I . 271-1 11-3 383-4 925-4 296-3 1,221-7 20-8 2'2 23-0 55-9 44'9 iüo-3 Il6'3 19-9 148-0 284'! 
V I I . 

V I I I . 
I X . 

278-9 10-3 289-2 g62-6 301-2 1.263-8 21-3 2-2 23*4 57-8 44'9 IQ2-7 115-6 I9'9 143-3 2788 V I I . 
V I I I . 

I X . 
280-8 io-7 291-5 997-1 309-0 1.306'! 22'0 2-6 24-6 57'2 43-6 IOO'B 115-5 19-9 141-4 276-8 

V I I . 
V I I I . 

I X . 275-7 io-8 286'5 1.004-0 316-2' 1.320-2 32"3 2-4 24-7 56-3 41-7 98-0 114-2 ; i - 4 142-6 278-2 
X . 

X I . 
X I I . 

367-4 10-9 278-3 1.042-8 321-6 1.364-4 22'0 2'6 24-6 55-9 40-4 96-3 " 3 ' 7 22 "0 137-3 272'9 X . 
X I . 

X I I . 
2 6 f l IO-S 271-9 1-0S4-9 322-8 1-377-7 22'3 2'4 24-7 55-5 39-6 95-i 1I2'6 32'2 139-2 274-9 

X . 
X I . 

X I I . 257-8 10-7 268-5 1.053'J 324'4 J-377'5 23-4 2-3 35-7 53-3 38-9 92-3 89-0 32"3 140-5 251-8 
1 9 4 7 I . 

I I . 
253-2 10-7 263-9 1.035-1 333-6 1.3587 23-7 2-4 26'I 54-o 38-5 9='5 ^84-6 142-3 

!) Stat ist ik des Bundesmin i s ter iums für soziale V e r w a l t u n g nach den M e l d u n g e n der Krankenkassen . — a ) M o n a t s e n d e . — •>) Kranken-
vörs icherungsanstal t der Bundesangeste l l ten . — *) Krankenfürsorgeanstal t der A n g e s t e l l t e n und Bed iens te t en der Stadt Wien . — *) Meister-
krankenkassen (krankenversicherte se lbständige Erwerbstät ige) . — ai Jahresende . 



66 Beschäftigung — Arbeitslage Heft 4 
J 9 4 7 

Mitgliederstand der Wiener Gebietskrankenkasse i) 2) 

Arbeiter s ) Anges te l l t e *) A i b . u. A n g e s t . - .us . 3 ) Hausgeh i l i en Hausbesorger I n s g e s a m t * ) 
Zeit 

0 1 9 4 6 
1-94« I. 

I I . 
I I I . 
I V . 

V. 
V I . 

V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

X I . 
X I I . 

1 9 4 7 I . 
I I . 

I I I . 

M.S) | F . 5 ) | Z .5) M . S ) 1 F.«) | Z.=) M.fi) | F.- 1) | Z.O) M . S ) [ F.ö) | Z.=) M.>) | F . 6 ) | z . 5 ) M . B ) | F . 8 ) Z . 5 ) 

looo Personen 

1 9 3 ' 1 8 6 - 3 2 7 9 - 4 67-4 60-5 1 2 7 - 9 2 6 0 - 5 I 4 6 - 7 4 0 7 - 2 0-07 1 4 - 5 1 4 - 6 i ' 3 2 3 - 5 2 4 - 9 2 6 1 ' 9 1 8 4 - 8 4 4 6 - 7 

I39"ß 7 4 ' 5 Z I 4 ' 2 S 4 - i 5 6 - 7 lto-8 •93 -ß l 3 r - 3 3 2 5 - 0 0 ' 0 5 1 5 - 6 1 5 - 6 ' • 3 23-4 2 4 - 7 ' 9 5 - 2 1 7 0 - 2 3 6 5 - 4 
' 4 7 7 5 - 8 2 2 2 " 9 5 4 - 9 5 6 - 7 I i 1 - 6 202-1 " 3 3 - S 334-5 O-05 15-3 1 5 - 4 i ' 3 2 3 - 4 2 4 - 7 2 0 3 - 4 1 7 1 - 2 3 7 4 - 7 
i S 7 - o 7 8 - 1 2 3 5 - 0 5 7 ' S 5 7 ' 4 1 1 4 - 9 2 1 4 - 5 1 3 5 - 5 3 4 9 - 9 0 - 0 7 1 4 - 8 1 4 - 8 i - 3 2 3 - 5 2 4 ' 9 2 1 5 - 9 ' 7 3 - 8 3 8 9 - 6 
166-3 8 0 - 4 2 4 6 - 6 59"5 5 8 - 2 1 1 7 - 7 225-8 1 3 8 - 6 364-3 o ' o ö 1 4 - 4 ' 4 * 4 1 - 3 2 3 - 6 2 4 ' 9 2 2 7 - 1 1 7 6 - 5 4 0 3 - 7 
' 7 9 ' 5 8 3 - 0 2 6 2 - 4 61-3 5 8 - S 1 - 9 - 9 2 4 0 - 8 1 4 1 - 5 3 8 3 - 3 0-06 1 4 - 0 14 ' 1 1-3 ,23'6 24-9 2 4 2 - 3 1 7 9 - 1 4 2 1 - 3 
' 9 0 ' 3 8 4 - 0 2 7 4 - 3 63'Q 5 9 - 2 1 2 2 - 2 2 5 3 - 3 1 4 3 - 2 3 9 6 - 5 O-QÖ 1 4 - 0 14-0 i ' 3 2 3 - 7 2 5 - 0 2 5 4 - 7 1 8 0 - 8 4 3 5 - 6 
Z 0 4 - I 8 5 - ö 2 8 9 - 7 7 2 - 2 61-3 1 3 3 - 5 2 7 6 - 4 1 4 6 - 9 4 3 3 - 2 0-07 1 4 - 0 14" 1 i ' 3 2 3 - 7 2 5 - 0 2 7 7 - 7 1 8 4 - 6 4 6 2 - 3 
2 1 8 - 3 8 8 - 6 3 0 6 - 9 7 4 -6 6 1 - 9 1 3 6 - 5 2 9 2 - 9 I 5 0 - 5 4 4 3 - 4 0'07 1 4 - 0 1 4 - 1 1-3 ' 2 3 7 2 5 ' o 294 "3 i 8 8 - 3 4 8 2 - 5 
2 2 5 - 6 9 2 - 6 3 i 8 ' i 7*'4 6 2 - s • 3 9 - 2 3 0 2 0 '55-4 4 5 7 - 3 0 ' 0 9 ' 1 4 - j • 4 - 2 1 ' 4 2 3 - 4 2 4 - 8 303-5 1 9 2 - 8 4 9 6 - 3 
2 3 0 - 5 9 6 - 3 3 2 6 - 9 7 7 ' 6 6 3 - 7 1 4 i ' 3 3 0 8 - 2 1 6 0 - 0 4 6 8 - 3 0-09 14-3 1 4 - 4 i - 4 2 3 - 4 2 4 - 8 309-7 i 9 7 ' 7 5 0 7 ' 4 
2 3 0 - 5 •97-8 3 2 8 - 4 7 8 - 7 6 4 - 4 1 4 3 ' ! ' 3 0 9 ' 2 I Ö 2 ' 2 4 7 1 - 4 0-09 14-5 1 4 - 6 1 - 4 23-5 2 4 - 9 3 i o - 7 200-3 5 1 0 - 9 
2 2 8 - 4 9 8 - 7 3 2 7 ' i 7 9 ' o 6 4 - 7 1 4 3 - 7 3 0 7 - 3 1 6 3 - 4 • 4 7 o - S O-09 14-9 15*0 1-4 23 -5 2 4 - 9 3 o 8 ' 8 2 0 I - S 5 1 0 * 6 

2 2 6 - 9 9 ä - a 3 2 3 - 7 7 7 - 8 6 4 - 7 ' 4 2 ' 5 3 0 4 - 7 l 6 l - 5 4 6 6 - 2 0-09 1 4 - 9 1 5 - 0 1 4 2 3 - 6 2 5 - 0 3 0 6 - 2 . 200-0 506" t 
2 2 6 - 6 9 6 - 9 3 2 3 - 6 7 6 - 8 6 5 - 7 1 4 2 - 5 3 0 3 - 5 1 6 2 - 6 4 6 6 - 1 o-og 1 4 - 8 1 4 - 9 1-4 2 3 - 6 2 5 - 0 3 0 5 - 0 2 0 I ' l 5 0 6 - 0 
2 3 0 - 4 9 8 - 7 3 2 9 - 1 7 7 - 2 6 5 - 5 1 4 2 - 7 3 0 7 - 7 1 6 4 - 1 4 7 1 - 8 0 ' 1 2 1 4 - 6 1 4 - 7 1-6 2 3 - 7 2 5 ' 3 3 0 9 - 3 202*5 5 1 T S 

') E s werden hier ledig l ich Mitg l ieder 111 i.i einer vers icherungspf l icht igen Beschäf t igung ausgewiesen . — 
.ilfen und Hausbesorger . — *) Einschl ieß l ich Hausgehi l fen und Hausbesorger . — B ) M. = Männer, F . = 
» m m p n 

gehilf e 
m s a m m e » . 

-) Monatsende. — Ohne H a u s -
Frauen, '/,. = Männer «nd Frauen 

Arbeitslage 

Die Zahl der vorgemerkten Steilensuchenden 
hat sich von Dezember auf Jänner 1947 um rund 
8% : erhöht, und zwar bei den Arbeitern (Männer) 
um rund 1 5 % , bei den Angestellten (Männer) um 
rund 9 %'; die Zahl der stellensuchenden Frauen 
blieb unverändert. 

Die erhöhte Zahl der Stellensuchenden war teils 
.durch die Produktionsschwierigkeiten hervorgerufen, 
größtenteils aber saisonbedingt. So hat sich be­
zeichnenderweise vor allem im Baugewerbe die Zahl 
der StelJensuchenden stark erhöht (um rund 28%) , 
während die Zunahme der StelJensuchenden in der 
Eisenindustrie nur 13% betrug. 

Im gleichen Zeitraum hat auch dieZahl der offenen 

'Stellen, allerdings nur geringfügig, zugenommen. 

Vorgemerkte Stellensuchende (Arbeiter und Angestellte) 

in Österreich-)-!) 

Arbeiter Ali geste l l te A l b e i t e r und A n g e ­
stel l te zusammen 

Zeit Zeit 
Män­ Frau­ Insge ­ Män­ Frau­ Insge­ Mäu- Frau­ Insge -

ner en samt ner en samt ner en samt 

0 1 9 2 9 133-292 58.705 191.997 
0 1 9 3 7 ' 

32.851 . 234.820 86.141 320.961 
0 1 » 4 6 32.851 12.941 45-792 20.013 8.300 28.313 52.864 21.241 74-105 

1 9 4 « I . 37-820 14.161 5i-9Et 21.007 11.0S1 32.088 58.827 25.242 84.069 
I I . 37.985 12.736 50.721 20.821 10.487 31-308 58.806 23.223 82.029 

I I I . 39-305 12.377 51-682 20.574 9-823 30.397 59.879 22.200 82.079 
I V . 37-343 12.537 49.SS0 19^676 8.585 28.261 57-oi9 21.122 78.141 

V . 37-231 16.300 53-531 18.572 8.643 27.214 55-803 24.942 80.745 
V I . 36.051 15-229 51.2S0 21.162 7-441 28.603 57.213 22.670 79-883 

V I I . 32.229 13-715 45-944 19.961 6.515 26.476 52-190 20.230 72.420 

V I I I . 29-743 12.215 41.958 21-539 6.201 27.740 51.282 18.416 69.69S 
I X . 27.58S 11.562 39:148 21.024 7.804 38.828 48.610 19.366 67,976 

X . 26.765 11.842 38.607 19.694 8.097 27.791 46.459 19-939 66.398 
X I . 26.731 11-857 38.588 18.355 7.716 26.07t 45.086 iQ-573 64.659 

' X I I . 25.429 jo.756 36.185 17.767 7.211 24.978 43196 17.967 61.1*3 

1 9 4 7 I . 30.562 11.794 43.356 18.449 7.420 25.869 49.011 19.214 68.225 
I I . 34983 11.050 46-033 30.133 7.405 27-538 55.116 i8.455 73.571 

i) Stat ist ik des Bundesmin i s ter iums für soziale V e r w a l t u n g nach 
den M e l d u n g e n der Landesarbeitsämter. — s ) Monatsende. 

Vorgemerkte Stellensuchende .— nach Berufsgruppen — in Österreich-) 

ZeitS) 
L a n d - . 
Wirt­

schaft») 

Berg­
bau 

Indu­
strie in 
Steinen 

Bauge­
werbe 

E i s e n ­
indu­

s tr ie 5 ) 

Holz ­
indu­
strie 

Leder­
indu­
strie 

Text i l ­
indu­
strie 

Bekle i -
dungs-

indu-
strie 

Papier, 
in du-
s lr ie 

Gra­
phi­

sches 
Ge-

werbe 

Chemi­
sche 
Indu­

strie») 

- ,Nah-
rungs-
mittel-
indu-

s tr ie 7 ) 

Gast­
gewer­

bes) 

Hi l f s ­
arbei­

ter 

Ver­
kehr 

H a u s ­
gehil­
finnen 

0 1 9 3 7 
0 1 9 4 6 
1 0 4 6 T. 

n . 
1H. 
I V . 
V. 

V I . 
V I I . 

V I I I . 
I X . 

X . 
X I . 

• X I I . 

1 0 4 7 I . 
I I . 

7.420 
6.782 
7.005 
7-105 
8309 
8.591 
9.612 
8.276 
7-051 
5.954 
5.148 
5.020 
4.865 
4 447 

4-753 
4.983 

.536 
•48 

308 
306 
300 
313 
285 
276 
222 
211 
228 
183 
160 
179 
166 
161 

11-313 
416 

521 
529 
508 
567 
460 

419 
410 

384 
316 

319 

280 

277 

395 

547 

71.476 
2.333 
2.638 
2.853 
2.837 
2-734 
2-535 
2.506 
2.409 
2-175 
1.918 
1.810 

1.799 
t.781 

2.690 

3-441 

39-565 
5.709 
7.216 
6.868 
7.187 
6.421 
6.3 72 
6.263 
5.601 

5.159 
4.694 
4.362 
4-248 
4.117 
5.076 
5-757 

18.249 
1-355 
1.707 
1-559 
1.G70 
1.596 
'.524 
1.462 
1.282 
1-155 
1.134 
1.124 
1.056 

989 
I.087 
1.241 

3.002 
269 

361 
316 
321 
304 
340 
287 
247 
333 
304 
315 
205 
200 

237 
256 

17.670 
S09 

I.056 

939 
849 
899 
9S6 
867 
742 
713 
679 

675 
663 
637 
728 
665 

19.826 
f.686 

2.530 
2.025 
1.979 
1-789 
2.038 
1.752 
i .55° 
••452 

1.385 

1.329 

1.285 

1.119 

t.280 

1.347 

7-439 
186 

307 
184 
3JO 
201 
217' 

193 
160 
161 
161 
161 
156 
1 2 5 

1 5 1 
162 

6.032 
207 
308 
256 
254 
=43 
219 
189 
172 
167 
172 
169 
172 
160 

176 

6.298 
301 

170 
164 
144 
139 
458 
466 
416 
•350 
325 
323 
333 
3i8 

348 
360 

19.381 
2.295 
2.432 
2.487 
2-653 
2.665 
2.788 
2.592 
2.288 
2. [Go 
1.967 
1.836 
1.842 
'.833 

1,979 
2.070 

17-307 
3-051 
3-338 
3239 
3.407 
3.263 
3-444 
3.161 

2.802 
2.700 
2.901 
2.628 

2.753 
2.879 

10.856 

n - 5 7 4 
11.7S9 
10.592 
10.150 
12.227 
13.245 
11.188 
9.947 
9.911 

10.365 
10.483 
9.796 

11.852 
13.780 

10.243 
5-074 

5-363 
5614 
5.717 
5.485 
5.567 
S.858 
5.119 
4.938 
4.440 
4.272 
4-370 
4-140 
5.036 
5.609 

2.769 

3-044 

3-592 
3.068 
3.372 
3.327 
3.358 
3.304 
3.157 
2,910 
2.709 
3.734 
2.626 
2.365 
2.434 
3.221 

, 0 Stat ist ik des B u n d e s m i n i s t e r i u m s für soziale V e r w a l t u n g nach den M e l d u n g e n der Landesarbei t sämter . — s ) Monatsdurchschn i t t bzw 
Monatsende . — ») Land- und Forstwirtschaft . _ *) Industr ie in S te inen , E r d e n , T o n und Glas. — &) E i s e n - und Metal l industr ie . — ") Che­
mische und Gummiindustr ie . — 7 ) N a h r u n g s - und Genußmit te l industr ie . — B ) Hote l - , Gast- und Schankgewerbe . 



Ü e t t 4 

1 9 4 7. 
Verkehr — Außenhandel 6? 

Verkehr 

Sowohl der Reise- als auch der Güterverkehr 

der Staatseisenbahnen stand unter dem Einflüsse der 

durch Energie- und Brennstoff man gel bedingten Be­

triebseinschränkungen einerseits und der vollen Läh­

mung des gesamten Wirtschaftslebens andererseits. 

Obwohl die geleisteten Nutzlasttonnenkilometer im 

Reiseverkehr gegenüber dem Winter 1945/46 fast 

unverändert geblieben sind und der Güterverkehr 

sogar auf das Doppelte gestiegen ist, sind die Be­

triebseinnahmen dennoch zurückgegangen (allein 

aus dem Güterverkehr unter die Hälfte). Der schein­

bare Widerspruch zwischen Leistung und Betriebs­

einnahmen im Güterverkehr erklärt sich aus der 

völligen Drosselung der zivilen Komponente, so 

daß der Güterverkehr fast ausschließlich auf alliierte 
Transporte beschränkt blieb. Da die Betriebsaus­
gaben nur wenig gesenkt werden konnten, -mußte 
sich die finanzielle Lage der Bundesbahnen wesent­
lich verschlechtern. 

Der Omnibusverkehr der K Ö B und der Post­
verwaltung dagegen konnte die Zahl der Linien und 
der eingesetzten Omnibusse wesentlich erhöhen. Es 
wurden fast durchwegs doppelt so viele Kilometer 
gefahren und die doppelte Zahl der Personen be­
fördert wie im Vorjahr. Die steigende Entwicklung 
der Betriebseinnahmen entspricht den erhöhten 
1 Leistungen. 

Der Wiederaufbau im Verkehr findet zunächst 
in der Schwierigkeit der Beschaffung von Fahr­
zeugen seine Grenzen. 

Verkehrsleistungen der Staatseisenbahnen und der Kraftwagenlinien 

Staalseisenbahi ien \ Personenverkehr auf den Kratt-
wagenl inien ( K Ö B und Post ) 

Betriebs­ A u s ­ N u U l a s t - W a g e n g e S t e l l u n g der vo l l spurigen Gütenvagen 

Personenverkehr auf den Kratt-
wagenl inien ( K Ö B und Post ) 

e innahmen gaben gü tertonnen-
W a g e n g e S t e l l u n g der vo l l spurigen Gütenvagen 

Be- für die 
Be­

k i l o m e t e r 2 ) Anzahl der 
Per­ triebs-

für die 
Be­

k i l o m e t e r 2 ) 
Durchschni t t l i ch 

Anzahl der 
£G hl" s o n e n . 

und Ge­
päck. 

verkehr 

Gü te r-
aus-

gaben i) 
hebung Per­

Güter­
Wagen je Arbe i t s tag 

fahr­
bereiten 
Omni­
busse 

Fahr­
kilo­

meter 

, E in­
nahmen 

in 

s o n e n . 
und Ge­

päck. 
verkehr 

verkehr 

aus-
gaben i) von 

Kriegs­
schäden 

sonen­
Güter­

1 ns-
gesani l 

fahr­
bereiten 
Omni­
busse 

Fahr­
kilo­

meter 

, E in­
nahmen 

in 

s o n e n . 
und Ge­

päck. 
verkehr 

von 
Kriegs­

schäden züge 

1 ns-
gesani l Ge­

deckte Offene Schemel 
Ins­

gesamt 
Linien 

fahr­
bereiten 
Omni­
busse 

i n 1000 Mill . S 

in Millionen Sch i l l ing in Mi l ionen 

Ins­
gesamt 

fahr­
bereiten 
Omni­
busse 

0 1 9 3 7 
0 1 9 4 5 
0 1 9 4 6 

n ' 5 
3.,») 

22-6 

26'3 
o-6') 

12'3 

39'3 

48-9 >o'5 

34*4 

39-8 

315 

239 

139-173 

62.308*) 

3.061 

972*) 

2.432 

1-343*) 

31 

145*) 

5-524 

2.460*) 33i 468 1.148 • 2-5' 

1 9 4 6 I . 
I I . 

I I I . 
I V . 

V. 
V I . 

. V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

X I . 
X U . 

J 37 3 

1 6 9 
100 
22-3 
36-9 
42-4 
3 8 2 
2 5 ' 8 

< 'S') 
[6'2 

27* j 

9'4 
9"7 

10-5 
14-9 
13-0 
12-7 
15-1 
12-4 
22-9 

ä oS'9 

46 a 
44-2 
45'ö 
47*9 
54'7 
49"4 
50-1 
64'5 
69-7. 

' s o 1 
2 9 \ 

io '5 
8-2 
9'9 

11-2 
15*4 
15V 
16-9 
1 9 8 

21-0 
22-7 
34"4 
37"3 
43'7 
48-4 
54" i 
So" 3 
58-6 
44 -4 
2 6 6 
266 

107 
126 
175 
200 
253 

• 364 
281 
322 
28S 
29a 
29: 
260 

•52.693 
.52.399 
.56.627 
53-590 
61.873 
67.006 
71.968 
.78.937 
71.134 
56.845 

758 
845 
907 
986 

944 
96O 

I.160 
I.029 
1.152 

982 

1.148 
1.140 
1.205 

1.199 
1.229 
1.480 
1.546 
1.710 

1 - 54° 
1.232 

[21 
112 
154 
145 
Il8 
137 
173 
.84 
153 
'55 

2.026 
2.096 
2.264 
2.330 
2.292 
2-577 
2.878 
2.923 
2.845 
2.368 

266 
277. 
286 
299 
316 
340 
354 
369 
367 
363 
362 
367 

359 
375 
385 
416 
435 
457 
502 
523 
536 
537 
5l6 
569 

779 
753 ' 
906 
979 

1.055 
1.109 
1.377 
1.450 
1.399 
1-437 
1.332 
1.201 

1 '37 
l'34 
1-62 

. I'7S 
3-33 
2-56 
3 - 24 
3' 6 4 
3 "33 
321 
2 9 9 
2-79 

1 9 4 7 I . 
I I . 

I I I . 

L 2'0 
I I I 

5'8 
20'5 

03-8 
62-4 

12"5 
io'8 

I9'2 
1Ö-9 

20S 
20S 

37.732 
38.479 

Ö15-
728 

773 
859 

63 
86 

1.451 
1.673 

362 543 1.222 2-87 

i) O h n e die A u s g a b e n für die B e h e b u n g von 
•>) 0 März bis Dezember . 

Kriegsschäden. -- a ) Ab Jänner 1946 e insch l i eß l i ch des Mil i tärverkehrs. — ») 0 Mai bis Dezember . — 

Außenhandel 

Die allgemeine Energie- und Produktionskrise 
wirkte -sich auch in der Ausfuhr aus, die im 
Jänner 1947 (ohne Verkehr mit Deutschland) gegen­
über • Dezember 1946 um ungefähr 22% zurück­
ging 1 ) . Besonders stark verminderte sich der Ex­
port der energieabhängigen Industrieprodukte 
(Eisenerzeugnisse, Magnesit, Papier und Glaswaren). 
Die Einfuhr dagegen (ohne Verkehr mit Deutsch­
land) hat sich durch relativ größere Lieferungen 
einzelner Länder (Schweiz, Frankreich, Groß­
britannien, Schweden und Brasilien) auch im Jänner 
noch leicht erhöht. 

Die Schrumpfung der Ausfuhr nach Italien im 
Jänner gegenüber Dezember auf die Hälfte geht 
insbesondere auf den Ausfall von Eisenerzeugnissen 
zurück. Der Rückgang der Einfuhr war noch gering. 

Die Ausfuhr nach der Schweis ist um rund ein 
Drittel zurückgegangen, während sich die Einfuhr 
im Jänner leicht erhöhte. Umgekehrt wurde nach 
der Tschechoslowakei im Jänner mehr exportiert als 
im Dezember (vor allem Chemikalien und Fahr­
zeuge), dagegen blieb die Einfuhr zurück. 

Im Jänner 1947 wurden erstmalig auch Ge­
schäfte mit Finnland, Spanien, Irak, Philippinen, 
Marokko und Britisch-Südafrika getätigt. 

1 ) Im Jänner 1947 wurden die Außenhandelsumsätze 

erstmalig wieder nach dem vor 1938 üblichen Verfahren 

ermittelt, w o d u r c h die Kontinuität der Außenhandelsstatistik 

mögl icherweise etwas gestört wird . A u ß e r d e m wurde die 

aus Deutschland eingeführte K o h l e in der Handelsstatistik 

im Jänner zu einem ungefähr dreimal so hohen Pre is je t 

bewertet als bisher. D e r neue P r e i s entspricht ungefähr 

den mit anderen L ä n d e r n schon seit längerer Zeit gelten­

den Preisen. 

9* 



Aufjenhand«! 

Außenhandel nach den wichtigsten Warengruppen 

M = Menge in '1000 q; W Wert 

( in Mill. Schilling 

H e i t 4 

l 9 4 7 

Zeil-

Einfuhr 

I n s g e s a m t 

M I W 

N a h r u n g s 
mitte l u. 
Getränke 

M W 

Rohstoffe u. halbfertige Waren 

insgesamt 

M I W 

d a v o n 

Brenn­
stoffe 

M W 

Text i l -
stoffe«) 

M 1 W 

Fert ige 
Waren 

M W 

'Ausfuhr 

I n s g e s a m t 

U I W 

Nahrungsmi t t e l , Getränke, 
Sobs to f f e u. halbfertige ^S^Jaren 

i n s g e s a m t 

Ii I W 

davon 

Magnes i t 

M I W 

Holz 

M I W 

Fer t ige Waren 

ins­
g e s a m t 

M I W 

davon 
T e x ­

t i l ien s) 

M W 

0 1 9 8 7 
0 1 9 4 « 

1 0 4 6 1. 
I I . 

I I I . 
• I V . 

V . 
V I . 

V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

X I . 
X I I . 

1047 I. 
I I . 

5J50 
2006 

1635 
1435 
1375 
I74P 
3231 
1091 
3936 
2774 
2253 
1657 
1928 
2114 
1880 

121-7 
20-9 

9'9 
11-9 
10'1 
1 6 7 
iS-s 
iS'o 
30-1 
34"o 
3 0 3 
I 9 ' 3 
24'2 
27-9 

39'9 

966'0 26'o. 

I 7 ' ö 
86-9 

37'5 

3987 

IÖ21 
18S6 
2Q09 
1816 

SI'7 3827 60-9 

1581 

1824 

1927 

1754 

4-8 

8-i 
6-8 

i i - 3 

I2'5 

• 3'9 
24-0 
18-0 

34*9 

3574 
448 

55 
131 
114 
523 
614 
725 
992 
637 
417 
383 
408 
383 
253 

to2'5 
18-3 

3"3 
3"4 
3-6 
9 -4 

22'O 
17-3 
30'6 
13-9 
37' 
27'0 

30-9 
30'2 

23-6 

2757 33 -5 

264 

292 

250 

161 

102-2 I"3 I4IÖ 

i3 - 5 
51-0 
27*7 
io-1 

10-9 408 66-8 

118 

1 1 3 22 

133' 23 

92 19 

34-17 iB-g 

3 
3 

3"44 

25 

i ) B a u m w o l l e , -abfalle, F lachs , Hanf, Jute u n d Abfälle davon, W o l l e , WoJlabfälle. ~ *) Baumwol lgarne , -waren, Flachs- , Hanf-, Jutegarne , 
-waren, W o l l g a r n e , -waren, Sc idengesp ins te , -waren, K u n s t b l u m e n , Schmuckfedern , H ü t e , H u t s t u m p e n , Fächer , Schirme, Herren- u. D a m e n ­
kleider, W ä s c h e , Putzwaren u. andere genähte Gegenstände . 

Außenhandel nach den wichtigsten Handelspartnern 

E = E i n f u h r ; A = A u s f u h r 

in M i l l . S c h i l l i n g 

Zeit 
I n s g e s a m t 

d a v o n 

Zeit 
I n s g e s a m t 

Schweiz C. S. E . Ital ien U . S . A. 
Frank­
reich S c h w e d e n U n g a r n • P o l e n 

D e u t s c h ­
land Ü b r i g e 

E ' A E A E A E A E A E A E A E A E A E A E A 

0 1 9 8 7 131 7 102-5 4-0 s - s i3'4 7'3 6-7 14-4 7-3 2'6 3 4 4-4* 0-9 i-6 II'O 9'3 5--Ö 4'5 29'8 iS-3 49-6 37 3 

0 1 9 4 6 20 9 18-3 6-4 6-7 3'5 3'5 1-7 3'2 0-7 1-2 0-4 ö'S 0'2 0-4 0-7 o-4 o"5 0'2 5'o 0'4 1 8 1 5 

1 9 4 « I . 9 9 3'3 2-1 2-1 o-8 o-o o-6 0-8 i '5 — o-o — — 0-2 0-3 O'O D-D — 4'5 O'I o-i 0 1 

I I . 11 9 3'4 3-6 2-6 0-9 o - 3 0'3 0-3 3-8 — o-0 — — — o-i o*o — — 3'8- O'I 0-4 0 1 

I I I . 10 1 3 - 6 4 - 2 2-6 o'5 0-3 0'2 0-6 0"! — o-o — o-i 0-3 — — — 3 - 9 O'I o-g 0 0 

I V . iß 7 9'4 6-4 • 4-6 3"i 2-6 1-4 1-9 o-o —. 0-3 — — O'I o-5 o-i O'O 4-3 0-1 0"2 0 0 

V . 18 5 22-0 7-0 7-0 2-7 4-3 1-9 i-5 O'O 6-3 O'O 0'2 O'O 2-0 0-4 0 -2 — 6-o 0-6 o'S 0 0 

V I . 18 0 1 7 - 5-3 5'9 3'7 6-2 o-B i-8 0-4 O'I O'I 0-7 o-o 0-9 0-7 O'I O'O o-6 5'3 0-4 0-9 0 5 

V I I . 30 1 30"6 7-0 11-3 7'5 5-9 3-9 IO-O I-I o-i O'I — 0'5 0'2 0'6 o'4 i-6 i ' i 6-6 0-9 1-2 0 7 

V I I I . 34 0 i3'9 9-2 7-0 9-8 4'9 3-5 o-6 I-I 0-3 0-0 — 0-9 0'2 i '5 0-4 o-6 — 6'2 O'I 1'2 0 5 

I X . 30 3 27-8 8-8 U ' 3 4"3 3-8 i*S 7-2 O 's — i-7 I '2 0-3 O'I i-8 r -5 0-2 O'O 5'ö 0-2 5'6 2 5 

X . ' 9 3 27 'O ö-3 10*3 i-8 4'3 i - i 5-1 o'S 3'5 0-7 0-9 O'O o-o o-6 o'6 — — 4'7 o-i 3-6 3 2 

X I . 34 30-9 8-5 5-8 3 ' 1 3-6 2-6 5'2 O'O 2-9 i - 7 4'5 O'I 0-3 0-4 i ' i '•3 — 4'= 1-2 2-3 6 3 

X I I . 27 9 30-3 7-7 9'5 4-2 S'7 2-2 3'4 o-8 i '5 o-6 2'S 0-4 0'4 0-7 0-3 2-8 0'4 4'l 0-6 4'4 5 9 

1 9 4 7 I . 39 9 23-6 8-o 6-1 3 8 6-3 2-1 i-4 o'3 3'6 3-1 1-3 o-3 0-4 2*2 I'2 2'3 — 11-9 0-4 6-4 3 9 

I I . 

Außenhandel nach den wichtigsten Handelspartnern und Waren (IV. Quartal 1946) 

E = Einfuhr; A = Ausfuhr 

in Mill. Schilling 

Warengruppe , -art 
I n s g e s a m t 

davon 

Warengruppe , -art 
I n s g e s a m t 

Schweiz C. S. R. Ital ien TJ. S. A . 
Frank­
reich S c h w e d e n U n g a r n Polen 

Deutsch­
land Ü b r i g e Warengruppe , -art 

E A E A E A E A E A E A E A E A E A E A E A 

N a h r u n g s m i t t e l . . . 9'3 1-5 1 - 4 O'S 2 - 3 0 7 1-6 — — — 0' 1 — 0 ' 2 — o-6 o-o . - - O'O O'O 3-i 0-0 

R o h s t o f f e u. h a l b f . 
W a r e n 4 1 - 6 18-5 I3"2 4 - 2 i -5 1 1 3'3 6-5 O'O 0-6 i-9 0*1 0 ' 2 l ' O - 4 ' I 0-4 I 2 ' 3 0-3 5"o 2-7 

d a v o n ; 
4 1 - 6 

I7'7 o -o o-o o-Ö _ — — — — — — — o-G — 4"J F 2 ' 2 O'O Q-2 o-o 
Erze 2 - 2 o-i — O'O — 0 a O ' I — — — — — — — 0-7 O'O 

Magnesi t 4-7 — o'6 — 0 1 — 0-3 — — 1-6 — 0-2 — o'o — — — o-i — i'8 
16-7 D-6 13-5 o-o — O ' I — 0-8 — o-5 — O ' I O 'O 0-5 — — O'O o-o 2-7 O'O 

Paprerzeug — 3'2 — 0-2 — — 2'6 — — — — — — — • 0-4 O'O O'o 
0-3 3-6 — o-8 o'o 0 0 — I ' I — — — — — — 0'2 0-3 0' 1 ü' 1 i ' 3 

F e r t i g e W a r e n , . . - . 
d a v o n : 

Masch inen , A p p 

2 0 ' 2 66-s 8'3 20-7 5 - 2 11 9 3 ' I 6-6 0-4 7-9 = •3 6-o 0-2 o"5 o-i o-S — — 0-4 o-6 i"3 n*5 F e r t i g e W a r e n , . . - . 
d a v o n : 

Masch inen , A p p 3 6 o-8 0-8 O ' I I ' 4 . 0 4 O'O o-o °"3 O'o O'O - O ' I O 'O - O'O O'o r o o'3 

Chemikal ien 3'7 7-6 1-2 o-8 0 - 9 ' 6 3 Ü'7 O'O O'O — l ' O — O'O — o-o O ' I — O ' O O'O o-o 0-4 

Glas waren 0-3 8-7 O ' I o-8 0-2 0 0 O'O — O'O 7'8 O'o — — — O'O O'O 0" 1 

Feuerfeste Ziegel . . - 10*2 — o'S — 0 2 — l ' O ~ — — 3 ' 2 0-2 
— 

T O — — — O'O - 5'J 
1-9 1 0 - 5 0-3 4'7 1-3 - 6 O'O 2-7 — — ~ 

O ' I O ' I o'o 0"0 o-o 0'2 o'4 

71-4 88-1 2 2 ' 5 25-6 9-1 J3" 6 5'9 I3 '7 1-3 7*9 3-0 7'9 0'5 0-7 i ' 7 2 ' 0 4-1 0-4 1 3 - 0 1-9 io'3 14"4 



Internationale Wirfschaftszahlen 

Notenumlauf 

(in M i l l i a r d e n der L a n d e s w ä h r u n g ) 

Jahres-, bzw. 
Monatsende 

Be lg ien Großbrit. Frankre ich I ta l ien Hol land«) Rumänien Schweden Schweiz CSR U n g a r 11^ U S A Jahres-, bzw. 
Monatsende 

Francs Pfund Francs I^ire Gulden ' Lei Kronen Franken Kronen P c n g ö a ) Dol lar 

1 9 3 9 2Ü-0 o'SS 151 24 1-15 49 1-43 2-05 6-3 1 7-6 
1 9 4 5 70-4>) 1-38 570 296 1'39 1313 2 7 S .V84 26-4 765 28-5 
1 9 4 0 72*2 1'43 722 2'74 2-88 4-09 44'5 968 »; 39-0 

1 9 4 0 1. 72"5 1-33 592 29 r 1 7 2 1360 2-59 3'62 28'9 1646 27-9 

i r. 
73"' 1-33 605 289 i"9S '34« 2-51 3'59 31-1 5338 38-0 

in. ?2'E i '33 &i% 293 2'IÜ I5S3 2-fiI .V61 32'6 27-9 
I V . 72'G i '35 G16 293 2-24 1828 2-46 3-5« 33'4 27-9 

V . 72'5 '•34 626 394 • 2-29 1971 3'45 3'56 34'5 28-1 
V I . 72-5 r 3 6 G29« 3<ju 2-34 2283 2-50 3-Ö2 36"3 28-2 

V I I . 71*9 i'39 613 311 3'45 2578 2'45 3'64 3G-5 28-3 
V I I I . 7;-3 1-37 633 325 2-47 302b 2-53 3'69 38-8 356 28-4 

I X . 7 i ' 3 ••36 668 34' 2-53 3651 2-61 379, 39-2 607 28-5 
X . 71-4 r-36 697 358 2-58 2-62 3-8tf 3 9 6 843 28-6 

X I . 7 5 7 i'37 705 2-61 2-58 3-90 4 0 7 937 28-9 
X l l . 72-2 i"43 722 2'74 2-88 4'09 44'5 968 29-0 

1 9 4 7 I . 73'3 1-36 730 2-68 2-69 3-88 42'9 
I I . 74 "5 1-38 738 2 7 0 2-68 3'88 

') A b Jänner 1945 ohne „ g e b u n d e n e " N o t e n . — 2 ) Ab 1945 N e u e m i s s i o n . — 3) Ab A u g u s t 1946 in Mill. Gulden- ' 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e u n d L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n 

(G = G r o ß h a n d e l s p r e i s e , L = L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n ) 

Großbrit. Frankreich Ital ien Hol land S c h w e d e n Schweiz C S R U n g a r n U S A 
Zeit Zeit 

G G I . a ) G 3 ) L ' ) G G ' G C«) V ) G B ) L f i ) G D») 

0 1 9 4 5 174 > 133 3 6 3 351 182 165 5 ) 17S 144 208 153 165 170 13S 130 

0 1 9 4 8 180 133 633 602 
165 5 ) 

170 144 303 152 288 309 158 140 

1 9 4 6 I . 177 132 462 448 237 169 303 152 267 307 140 151 

ir. 177 133 466 449 2.305 2.195 242 169 201 151 268 310 141 131 
i n . 177 132 520 448 2.2 4 5 2.306 - 243 171 169 143 202 150 275 311 143 131 
I V . 178 132 , 539 449 2.147 5.293 246 174 169 201 150 274 311 144 132 

V . 178 133 602 507 2.287 2.346 246 176 169 301 151 274 310 
r 

145 133 
V I . 17S 133 583 538 2.315 2.324 250 183 170 144 201 152 277 309 14B 135 

V I I . 181 133 551 538 2.351 2.094 253 184 170 303 152 2S0 307 163 142 
V I I I . 182 133 673 693 2.573 1.929 25S 182 169 203 152 292 309 399 3 5 0 169 145 

I X . 182 132 701 746 2.665 1.954 261 169 144 201 152 294 306 398 •339 162 147 
X . 183 J 3 3 793 808 2.805 2.203 26.3 170 205 155 293 306 400 358 175 150 

X I . 184 133 776 794 2.953 2.448 174 20Ö 155 302 . 307 402 383 183 153 
X I I . 185 133 809 804 3.179 2.633 176 146 206 155 301 309 184 155 

1 9 4 7 I . 
I I . 

187 133 834 791 3-389 206 156 301 3 1 0 185 154 

') Monatsaufang . — 2) Nahrungsmi t t e l in Paris . — *) 1938 = 100; R o m . — *) Nahrungsmi t t e l , K l e i d u n g . — September bis Dezember . 
°) 1. März 1939 = 1 0 0 . — 7 ) Prag . — «) E n d e A u g u s t 1 9 3 9 = 1 0 0 . — ») Monats mitte. — t°) Monatsende . 

Aktien-Indizes Indizes der Produktion und der Beschäftigung 

Zeit 

Bel­
g ien 

] ) 

Groß­
brit. 
1) 2) 

l'rant-
reicli 
') 3 ) 

Ho l ­
land 

Ita-
• l ien 

<) 

Uli mi­
nien 

Schwe­
lle» 

i) I } 
1 ) B ) ' ) 

U S A 
B ) 

Jänner bis Juni 1939 = 100 

0 1 9 3 9 
0 1 9 4 S 
0 1 9 4 6 

97 
397°) 

96 
147 
t6o 

118 

6 9 4 1 0 ) 
S97 

; 110 
6221 
657 

100 
2.083 

94 
134 
143 

98 
99 

11S 

103 
133 
«55 

1 9 4 6 I. 
I I . 

I I I . 
I V . 

V . 
V I . 

V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

X I . 
X I I . 

369 
381 
397 
409 
392 
375 
394 
400 

311 

153 
154 
153 
160 
167 
168 
166 
167 
159 
163 
172 
140 

657 
722 
705 
680 
840 
869 
93i 
953 
988 

I.067 
1.105 
1.251 

164 
169 
160 
151 
150 
152 
143 

,147 

440 
436 
360 
333 
435. 

' 580 X 
679 
773 
777 
740 

1.048 
1.287 

5-504 
4.071 
4.217 
5-909 
3.981 

140 
137 
140 
141 

144 
146 

147 
145 
140 

'43 
142 
147 

112 

115 
114 
II6"> 
122 
121 
121 
126 
119 
114 
Il6 
I I S 

•160 
158 
156 
169 
172 
170 
166 
163 
1.19 
136 
134 
140 

1 9 4 7 I. 
I I . 

1.042 154 139 

1) E n d e des' M o n a t s oder Anfang des fo lgenden Monats . — a ) E i n ­
schl ießl ich Schiffsaktien. — Dezember 1938=100. — i) Q u e l l e : Gruppo 
Edison. — B ) Q u e l l e : Affäre vsirl den. _ ") Berechnet als Prozentsatz 
des e ingezahlten Kapita ls . — ') 26 Akt i en bis E n d e 1945, nachher 32. 
— ') Durchschni t t skurs e ines W o c h e n t a g e s . Q u e l l e : Standard and 
P o o r s . n ) Durchschn i t t Juni bis Dezember . — 1 0 ) Dezember . 

• P r o d u k t i o n 

Z e i f U S A 

0 1 9 3 9 
0 1 9 4 5 
0 1 9 4 6 

1 9 4 6 I . 
I I . 

I I I . 
I V . 

V . 
V I . 

V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

X I . 
X I I . 

1 9 4 7 I . 
I I . 

Kraiifc-
rnidi 

0 1939 = roo 

Beschäf t igung 

iraiilL- IMIAIIIL 

VJ). - III. 1929=100 

100 
186 
156 

143 
136 
ISO 
150 
146 
157 
160 
165 
169 
169 
168 
164 

169 

101 i) 1 0 0 

85 
1 0 3 

1 0 1 

1 0 2 

103 

104 

1 0 4 

103 
101 

1 0 1 

I 0 2 

I 0 4 

105 
105 

101 8) 

14 
90 

95 

97 

215 
119 
122 
124 
127 
129 

124 

125 

143 
144 

145 
145 
146 
138 
134 
124 
124 

77 

97 

Groü-
liriliiu-
ni(!nB) 

TL. 
IIIIIO-100 

98 

100 
101 
103 
103 
103 

100 
149 
140 

131 
124 

131 
137 
138 
140 
14J 
145 
146 
146 

]) 0 1938=100. — 3) Arbeiter u. Anges te l l t e in der Fert igwaren-
industric. — 2 ) N u r Arbeiter. — 4 ) Arbeiter u. Auges te l l t e im Berg­
bau u. d. Fert igwarenindustr ie . — 6 ) Arbeiter in der Fert igwaren-
iudustrie. — 0) Ohne Nordir land. Fert igwarenindustr ie . — ') Arbeiter 
u. Anges te l l t e in al len Wirtschaf t szweigen . — 8 ) Jänner bis A u g u s t . 
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H e f t 

, 1 9 4 

Förderung von Erdöl und Steinkohle 

Erdöl S t e i n k o h l e 

U S A Vene ­ Iran Rumä­ U S A Groß- ltolilsi'li- P o l e n 
/-CIL 

U S A 
zuela 

Iran 
nien 

U S A 
lirit. lun« J ) rtirli 

in 1000 t 

0 1 9 3 9 14-243 2-544 811 519 33.743 19-536 13.168 4.096 
0 1 0 4 5 19.267 3.864 1.426 390 47.683 15.410 3.434 1.976*) 2.781 
0 1 0 4 6 19.518 

390 
44-529 iS-9/i 3.941 

1 0 4 6 1. 19.371 4.367 1-596 363 53-575 13.859 5.563 3.600 3-779 

n. 17.853 4.021 1.520 327 49.680 14.660 5.206 3.286 3.GI4 
i n . 18.489 ,4.607 1-745 363 50.374 19.163 5-094 3-77" 4.01D 
I V . 18.943 4.485 1.771 355 7.727 13.981 4.73Q 3.742 3.884 
V . 20.042 4.641 1.783 3Ü5- 22.914 15-936 3-165 3.709 4.004 

V I , 19.847 4-530 iM<} 354 48.975 1S.218 4.929 3.530 3.708 
V I I , 20.617 4-797 1.274 362 S 1.227 14.192 5-783 4.082 3.944 

V I I I . 20.255 4.847 358 54.335 12.457 5-830 4.197 3.949 
I X . 19.417 343 Äl-463 19.097 5.502 4.155 3-863 

X . 20.041 348 56.730 15-814 6-053 4.555 4.470 
X I . 19-550 33o 38.446 15-834 5-954 4.455 3.981 

' X I I . 19.795 43 000 18.436 4.207 

1 9 4 7 1. 58.075 15.066 

Tl. 
i) Brit ische u. U S A - Z o n e . — s ) D u r c h s c h n i t t Februar bis Dezember . 

Produktion von Roheisen und Rohstahl 

Roheisen Rohstahl 

U S A Groß­ .l'raiik- Doulsrli- U S A Groß­
Zeit brit. roicii Imiii '} brit. nsMi 

in 1000 t 

0 1 9 3 9 3.670 674 618 3.991 1.118 659 
0 194JS 4-094 601 99 6.02s 1.001 134 
0 1 9 4 6 3.426 670 5.035 1.094 

I » 4 Ö 1. 2-399 732 193 14,1 3.513 [.103 231 143 
1 1 . 1.041 593 190 '53 1.264 1.004 244 175 

I I I . 4-013 597 214 1119 5.903 1.040 297 196 
I.V. 3.279 606 2 3 0 M9 5.316 1.024 319 169 

V . 3.064 767 253 ifi9 3-695 1.331 341 193 
V I . 3-340 618 369 1O0 5.103 975 345 2 0 3 

V J I . 4.268 747 305 191 5-996 1.148 378 236 

V I Tl.. 4-443 • 589 333 206 6.248 919 390 279 
I X . 4.352 597 348 202 5-913 967 422 268 
X . 4.368 793 376 192 6.369 1.39a 476 264 

X I . 4.023 62Ö 373 178 5.858 1.073 477 237 
X I I . 3 . 6 2 1 777 5 - 2 3 5 1.199 

477 

1 9 4 7 I . 610 6.563 

I I . 

i) Br i t i sche und U S A - Z o n e . 

Außenhandel (E = Einfuhr, A = Ausfuhr in Millionen der Landeswährung) 

Zeit 

B e l g i e n Großbrit. Frankre ich Ital ien H o l l a n d S c h w e d e n S c h w e i z C S R U S A 

Zeit E A E | A A E | A E | A E | A E A E A E A » ) Zeit 

F r a n c s Pfund Francs Lire Gulden Krc neu Franken K r o n e n D o l l a r 

, 0 1 9 3 9 1.619 1.798 70 37 3-649 2-633 . 859 902 136 Si 208 157 157 . 108 190 260 

0 1 9 4 5 1.146 332 88 33 4-765 952 16 i) 91 145 102 123 76 ' ) 59 J ) 34o 799 
0 1 9 4 6 2.456 104 76 ig-503 S-450 66 281 210 287 223 853 1.196 402 792 

1 9 4 6 I . 2.671 1.174 93 57 11-545 2.400 3-385 751 18 219 184 235 149 33i ' 343 4 o i 379 
3 ) . 2.78s 1.299 76 60 13-512 3-729 5.116 2.803 25 189 165 253 t?7 273- 436 308 650 

I I I . 2.963 1.869 99 67 12.006 4.195 6.885 2-775 44 226 1Ö7 313 201 536 589 374 •7%7: 
I V . 3-143 1.665 94 69 20.886 7.568 7.159 3-937 41 267 180 279 199 571 709 395 740 

V . 3.780 2.286 1 1 3 85 19.798 7-258 7-458 4.625 39' 399 237 279 225 724 928 389 815 
V I . 4-132 2.241 99 65 28.528 8.504 7.627 4-340 136 - 39 283 222 273 199 764 926 371 858 

V I I . 4.017 2.890 97 93 23-349 7-956 7.606 5-372 210 64 300 238 268 269 758 1.380 433 807 
VI II . 5 -3ÖO 2.243 116 77 • 20.308 8.565 10.126 7.400 307 60 290 193 284 217 900 1-335 416 860 

I X . 4.598 3.004 102 7i 18.418 9-576 10.373 5-731 199 92 296 234 255 237 978 1.450 379 637 

X . 6-397 3-693 123 . 9t 33.528 11.038 9.637 6.944 3 1 1 110 327 338 304 269 1.267 1.811 397 539 
X I . 

6-397 
3- '45 120 92 19.181 H-535 

9.637 
239 126 345 22 D 331 368 1-349 1.869 47o 966 

X I I . 3-952 112 83 32.98= 16.090 223 128 331 237 367 264 1.788 2,670 498 1.080 

1 9 4 7 J. 2.679 23-743 14-514 loS 330 239 
17. 312 350 

') 0 A u g u s t bis Dezember . — -) 0 Mai bis Dezember . — J ) Einschl . Pacht- und Leih-' und U N R R A - L i e f e r u n g e n . 



VERÖFFENTLICHUNGEN D E S ÖSTERREICHISCHEN INSTITUTES FÜR 
K O N J U N K T U R F O R S C H U N G 

Monatsberichte, Jahrgang I bis XII (1927 bis 1938). 
Beobachtungen der österreichischen und internationalen Wirtschaft in, den Jahren 1927 bis 

1938, 12 Bände. 

Geldtheorie und Konjunkturtheorie v o n 
Friedrich A. H a y e k , 192g. 

Börsenkredit, Industriekredit und Kapital­
bildung von Fritz M a c h l u p , 1931. 

von Friedrich 3. Preise und Produktion 
A. H a y e k , 1931. 

4. Kapitalbildung und Kapitalaufzehrung im 
Konjunktur verlauf von Erich -Schi f f , 

1933-

5. Die Grenzen der Wirtschaftspolitik von 
Oskar M o r g e n s t e r n , 1934-

Beiträge zur Konjunkturforschung 
6. Führer durch die Krisenpolitik von Fritz 

M a c h l u p , 1934. 

7. Kapital und Produktion von Richard von 
S t r i g l , 1934. 

8. Internationale Kapitalbewegungen von 
Ragnar N u r k s e , 1935. 

9. Berechnung und Ausschaltung von Saison­
schwankungen von A . W a l d , 1936. 

10. Prices in the Trade Cycle by Gerhard 
T i n t n e r . Herausgegeben in Verbindung 
mit der London School of Bconomics and 
Political Science,. Wien, 1935. 

Beilagen zu den 
t . Berechnung des inländischen Anteiles von 

Löhnen, Gehältern und Soziallasten an den 
Gestehungskosten der österreichischen 
Produktion, 24. Dezember 1932, 6. Jahr­
gang, Heft 12. 

2. Ausschaltung von Saisonschwankungen 
mittels Lag-Korrelation von Franz J. 
Z r z a v y , 26. Oktober 1933, 7- Jahrgang, 
Heft 10. 

3. Die Verkürzung der Arbeitszeit als Krisen­
ursache (auch in englischer Sprache er­
schienen)' von Dr. Siegfried C a m u z z i , 

. 26. Jänner 1935, 9. Jahrgang, Heft 1. 

4 . Arbeitsmöglichkeiten durch Produktions­
steigerung und Arbeitszeitverkürzung von 

Monatsberichten 
Univ.-Doz. Dr. Hans B a y e r , 26. Februar 
1935. 9- Jahrgang, Heft 2. ' 

5. Der Aufbau des Österreichischen Arbeits­
marktes von Univ.-Prof. Dr. Richard von 
S t r i g l , 26. Juni 1936, 10. Jahrgang; 

' Heft 6. 

6. Grundsätzliches zur Berechnung des Pro­
duktionsindex von Dr. A . W a l d , 
26. Februar. 1937, 11. Jahrgang, Heft 2. 

7. Der Nachwuchs auf dem österreichischen 
Arbeitsmarkte von Univ.-Prof. Dr. Richard 

•von S t r i g l , 26. Februar 1937, n . Jahr­
gang, Heft 2. 

8. Extrapolation' des gleitenden 12-Monats-
Durchschnittes von Dr. A. W a l d , 25. No­
vember 1937, 11. Jahrgang, Heft I i . 

V E R Ö F F E N T L I C H U N G E N DES WIENER INSTITUTES FÜR WIRTSCHAFTS­
F O R S C H U N G 

Monatsberichte, Jahrgang XII bis XVII (1938 bis 1944) 
Ausgewählte Aufsätze über Österreich aus den Monatsberichten: 

Wirtschaftsentwicklung iri der Ostmark, 13. Jahrgang, 
Nr. 1. 

Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen der Ost­
mark und dem böhmisch-mährischen Raum. Ein 
geschichtlicher Rückblick. 13. Jahrgang, Nr. 4. 

Bericht über die Wirtschaftsentwicklung in der Ost­
mark, 13. Jahrgang, Nr. 4. 

Die Entwicklung des ostmärkischen Arbeitseinsatzes 
im Winter 1938/39, 13. Jahrgang, Nr. 4. 

Die Öffentlichen Aufträge im Wirtschaftsaufschwung 
der Ostmark, 13. Jahrgang, Nr. 4. 

Entwicklung und Struktur des Verbrauches in der 
Ostmark, 13. Jahrgang, Nr. 4. 

Die Ostmark im großdeutschen Südosthandel, 13. Jahr­
gang, Nr. 5/6. ^ 

Struktur und Entwicklung der?Wirtschaft in den ost­
märkischen Gauen, 13. Jahrgang, Nr. 5/6. 

Die Entwicklung der ostmärkischen Wirtschaft, 
13. Jahrgang, Nr., 7. 

Die landwirtschaftliche Preisschere in der Ostmark, 
13. Jahrgang, Nr. 7. 

Die Lage der Gebirgsbauern in der Ostmark, 13. Jahr­
gang, Nr. 7. 

Der tägliche Arbeitsweg in Oberdonau, 14. Jahrgang, 
Nr. 7/8. 

Wandlungen in der wirtschaftlichen Struktur der 
Bevölkerung der Ostmarkgaue, 14. Jahrgang, 
Nr. 9/10. 

Der Wohnungsbedarf in den Reichsgauen der Ost­
mark, 15. Jahrgang, Nr. 1/2. 

Der Wohnungsbedarf in Wien, 15. Jahrgang, Nr. 5/6. 
Das Wirtschaftsgefüge von Wien im Vergleich zu 

Hamburg und Berlin, 15. Jahrgang, Nr. 9/10. 
Landwirtschaftliche Bevölkerung und Vergewerb-

lichu'ng im Donauland, 16. Jahrgang, Nr. 3/4. 



Ausgewählte Aufsätze über Südosteuropa aus den Monatsberichten: 

Die Zukunftsmöglichkeiten der Balkanwirtschaft, 
13. Jahrgang, Nr. 7. 

Die Entwicklung der südosteuropäischen Handels­
bilanzen, 13. Jahrgang, Nr. 8. 

Getreidewirtschaft und Handelsbilanzen im Südosten, 

13. Jahrgang, Nr. 8. 
Die Verkehrsmittel im Südosten und ihre Bedeutung 

für den Außenhandel, 13. Jahrgang, Nr. 9/10. 

Das Bevölkerungsproblem in den Südostländern, 
33. Jahrgang, Nr. n/12 . 

Industrie- und Handelspflanzen im Südosten, 13. Jahr­
gang, Nr. 11/12. 

Der gegenseitige Warenaustausch der Südostländer, 

14. Jahrgang, Nr. 1/2. 
Die Tabakwirtschaft in Südosteuropa, 14. Jahrgang, 

Nr. 1/2. 
Wandlungen in der Forst- und Holzwirtschaft Süd­

osteuropas, 14. Jahrgang, Nr. 1/2. 

Probleme der Industrialisierung im Südosten, 14. Jahr­
gang, Nr. 3/4. 

Die Viehwirtschaft im Südosten, 14. Jahrgang, Nr. 5(6. 

Die Ausfuhr von Erzeugnissen der Viehwirtschaft 
aus dem Südosten, 14. Jahrgang, Nr. 7/8. 

Stand und Möglichkeiten der Energieversorgung des 
südosteuropäischen Raumes, 14. Jahrgang, Nr. u / 1 2 . 

Hauptprobleme der bulgarischen Agrarpolitik, 15. Jahr­
gang, Nr. 5/6. 

Gebiet, Bevölkerung und agrarische Wirtschaftszonen 
der Türkei, 15. Jahrgang, Nr. 7/8. 

Hauptprobleme der türkischen Agrarpolitik, 15. Jahr­
gang, Nr. 11/12. 

Der Reisanbau in Südosteuropa, 16". Jahrgang, Nr. 3/4. 

Der türkische Bergbau und seine wirtschaftlichen 
Probleme, 16. Jahrgang, Nr. 5/6. 

Die Wirtschaftsstruktur Albaniens, 17. Jahrgang, 
Nr. 1/2/3. 

Gemeinschaftsarbeit und Genossenschaftswesen in der 
Landwirtschaft Südosteuropas, 17. Jahrgang, 
Nr. 1/2/3. 

Sonderhefte 

Die Entwicklung der Lebenshaltungskosten und Löhne 
in Wien, Wien, 1941. 

Die voraussichtliche Entwicklung des Wiener Hafen-
'umschlages I. und II. Teil (II. Teil: Erwiderung 
auf die Stellungnahme der Reichsstelle für Raum­
ordnung), Wien, 1941. 

Die südosteuropäischen Eisenbahnen, Wien, 1942. 

Die Bauxit- und Aluminiumwirtschaft in Italien, 
Wien, 1943. 

Die Bauxit- und Aluminiumwirtschaft der südost­
europäischen Länder, Wien, 1943. 

Stand und Möglichkeit der Energieversorgung der 
Slowakei, Wien, 1943. 

Die Zuckerindustrie in Rumänien, Wien, 1944. 

Die Zuckerindustrie in Ungarn, Wien, 1944. 

Die Brauindustrie in Rumänien, Wien, 1944*. 

Stand und Möglichkeit der Energieversorgung Ungarns, 
Wien, 1945. 

Wirtschaftskarten 

Die Wirtschaftsstruktur Jugoslawiens, Wien, 1941. 
Die Wirtschaftsstruktur Rumäniens, Wien,. 1941. 
Die Wirtschaftsstruktur der Slowakei, Wien, 1941. 
Die Wirtschaftsstruktur Ungarns, Wien, 1941. 

Standorte der landwirtschaftlichen Erzeugung in der 
Türkei, Wien, 1942. 

Die Wirtschaftsstruktur Bulgariens, Wien, 1944. f 

Die Wirtschaftsstruktur Albaniens, Wien, 1944. 

Sämtliche Publikationen der Jahre 1 9 2 7 bis 1 9 4 4 sind vergriffen. Belegexemplare 

der Arbeiten können in der Bibliothek des Instituts eingesehen werden. 

VERÖFFENTLICHUNGEN D E S ÖSTERREICHISCHEN INSTITUTES FÜR 
WIRTS CHAFTS FO RS CH U N G 

Monatsberichte, Jahrg. XVIII, X I X und X X (1945, 1946 und 1947) 

Sonderhefte 

1. Gedanken zur Neuordnung der österreichischen Währung, Wien, 1 9 4 5 . (Vergriffen.) 

2. Die Energiegrundlagen der österreichischen Wirtschaft, Wien, 1 9 4 6 . 

3 . Der Wiener Wohnungsbedarf und die Wohnbaufinanzierung, Wien, 1 9 4 6 . 

N a c h d r u c k nur a u s z u g s w e i s e u n d mit g e n a u e r Q u e l l e n a n g a b e gestattet , 
H e r a u s g e b e r , V e r l e g e r und E i g e n t ü m e r : V e r e i n „ ö s t e r r e i c h i s c h e s I n s t i t u t für W i r t s c h a f t s ­

f o r s c h u n g " , W i e n , I., W i p p l i n g e r s t r a ß e 34. 
P r ä s i d e n t : B u n d e s m i n i s t e r Dr . 'h . c. E d u a r d H e i n i , W i e n , L, S t u b e n r i n g S = - m 
V e r a n t w o r t l i c h e r S c h r i f t l e i t e r : D r . F r a n z N e m s c h a k , W i e n , X X V ] . , P e q p - . R o s e g g c r - G a . s s e 27. 
C a r l U e b e r r e u t e r s c h e B u c h d r u c k e r e i und S c h r i f t g i e ß e r e i (M. S a l z e r ) , W i e n , JX., P e l i k a n g a s s e 1. , 
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